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Vorwort 


Der neue Katalog hat sich zwar äußerlich geändert, aber der Gedanke, der ihm zu Grunde liegt, ist der gleiche geblieben. 
Wir wollen unseren Kunden ein ausgewähltes und erprobtes Sortiment anbieten. ■ Das ganze Gebiet der Stauden ist so 
groß, daß es unmöglich ist, alle Arten gleichermaßen speziell zu führen. Das Iris- und Hemerocallis-Sortiment ist durch mei¬ 
ne Reise nach den USA wesentlich bereichert worden, aber eine Reihe der Sorten muß zunächst erst hier in unserem an¬ 
deren Klima geprüft werden. Ich'konnte an Ort und Stelle die Sorten und Neuheiten sehen und Erfahrungen austauschen. 
Gerade dies scheint mir so außerordentlich wichtig und es kann nur auf der Basis freundschaftlicher Begegnung gesche¬ 
hen, weil man auch negative Beurteilungen gesagt bekommt, die aus den verlockenden Farbbildern nicht zu sehen sind. 

Echte Gartenfreundschaft habe ich auch dieses Jahr in Pruhonice-Prag erfahren. Der herrliche Park ist ein Zeugnis leiden¬ 
schaftlicher Gartenpassion und verpflichtendes Erbe. Die Staudensortimente dort sind sehr umfangreich und ein Besuch 
ist außerordentlich lohnend. Die Pflanzenfreunde in aller Welt verstehen sich sofort, selbst wenn sie andere Sprachen spre¬ 
chen. Das ist eine beglückende Erfahrung in dieser ruhelosen Zeit. 

Wir haben im Laufe des Jahres so viele anerkennende Briefe bekommen, die uns ermutigen, obwohl die allgemeine Ten¬ 
denz dagegen spricht, den Betrieb in der sehr persönlichen Form weiter zu führen. Wenn wir mit unseren Pflanzen einen 
kleinen Anteil freundschaftlicher Gedanken in die Welt verschicken, so ist das eine echte Erfüllung. 
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Stauden-Sortiment 


Acaena, Stachelnüflchen, ROSACEAE, 5—10 cm, VI—VII, 

O-C, 0- 

Hell-bräunlichgrüne Polster, die eng an den Boden ge¬ 
schmiegt, auch noch trockene Plätze überwachsen. 
Aus unscheinbaren Blüten erwachsen jene Nüßchen, 
die der Pflanze ihr besonderes Aussehen und ihren 
Namen geben. 

A buchananii, kleine, graugrüne, rosenartige B, mäßig wu¬ 
chernd. 

A microphylla, wie vorige, B aber braungrün, schneller und 
' stärker wachsend. 

Acanthus, Bärenklau, ACANTHACEAE, 100 cm, VI—VIII, 

O, 0- 

mollls, dekorative Pflanze aus dem östlichen Mittelmeer¬ 
gebiet, deren B das Vorbild für die Kapitelle der grie¬ 
chischen Säulen lieferten. Weißlich-rosa Bl in Ähren. 

Achillea, Schafgarbe, COMPOSITAE, O- 

Neuere Züchtungen ließen Achillea bereits zum Dau¬ 
erblütler werden. Daneben machen Anspruchslosigkeit, 
Gesundheit und Lebensdauer sie zum erfreulichsten 
Gartengut. 


A chrysoleuca, 20 cm, V—VI, 0. Hellgelbe Dolden über fein¬ 
gefiederten, graugrünen B. 

clypeolata, 40 cm, VII—VIII. Vom Balkan stammende Gold¬ 
garbe mit farnartigen, grauen B. 

A conjuncta, 20 cm, VI, 0. Kleine, silbergraue B und ziemlich 
große, weiße Bl. 

filipendulina ’Coronation Gold’, 80 cm, VI—IX, X- Wert¬ 
voller Dauerblüher, lichtes Gelb über grau-silbernem 
Laub. 

— 'Parkers Varietät’, 120 cm, VII—X, X- Unverwüstliche 
Sorte, große, gelbe Bl-Teller, zum trocknen geeignet. 
N: Eryngium, Nepeta, Helenium, Delphinium. 

Hybride 'Kanarienvogel’, 40 cm, VI—VII, 0. Hellgelbe Bl 
und grüne Schafgarbenblätter. 

— ’Moonshine’, 60 cm, VI—IX, Auf verzweigten Stie¬ 

len schwefelgelbe Dolden mit besonders großen Ein¬ 
zelblüten. Schönes Silberlaub. 

N: Salvia ’Ostfriesland’ 

millefolium ’Cerise Queen’, 50 cm, VI—VII, X- Kirschrot 
blühende Sorte unserer heimischen Schafgarbe. 

A petraea, 20 cm, IV, 0. Polsterbildende Silbergarbe mit 
graugrünen B und weißen Bl in Dolden. 
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ptarmlca ’The Pearl', 70 cm, VI—VIII, X- Dichtgefüllte, 
weiße Bl in Dolden auf straffen Stielen, stark wach¬ 
send. 


Aconitum, Eisenhut, RANÜNCULACEAE, O—•» X- 

Wenn er nicht unter Wurzeldruck steht, wird der Ei¬ 
senhut auch im dichtesten Schatten nicht versagen. Er 
bildet Idort starke Horste, deren Blühwilligkeit auch 
nach Jahren nicht nachläßt. 

x arendsll hört., 100 cm, IX—X, dunkelviolett, von großer 
Leuchtkraft. 

lycoctonum var. pyrenaicum, 100 cm, VI—VII. Die hellgel¬ 
ben Blüten haben einen eigenen Reiz. Hübsch für Wild¬ 
pflanzungen. 

napellus, 120 cm, VII—VIII, verlässlichste Art, in tiefem, 
stumpfem Blau. 

N: Juli- und Augustsilberkerzen, Japananemone, grös¬ 
sere Schattengräser. 

— blcolor, 120 cm, VII—VIII, blau mit weiß. 

— 'Bresslngham Splre’, 100 cm, VII—VIII, violettblaue, ge¬ 
dungen wachsende, englische Züchtung 

— 'Sparks Varietät’, 150 cm, VII—VIII, lockere, tiefvio¬ 
lette Bl-Rispen. 

wllsonil, 150 cm, VIII—X, lichtblaue Blütenstände und die 
spätere Blütezeit machen die Art besonders wertvoll. 


Adenophora, Becherglocke, CAMPANULACEAE, 70 cm, 

vii— viii, o, X, 0. 

tashiroi, hellblaue Glockenblüten in Rispen. Anspruchslose 
Staude für Rabatte und Schnitt. Neueinführung. 

Aethionema, Steintäschel, CRUCIFERAE, 20 cm, IV—VI, O« 0- 

A Hybride 'Warley Rose’, kleines Halbsträuchlein, mit na¬ 
delartigen, blaugrünen B und leuchtendrosa Bl. Ver¬ 
langt sandigen, durchlässigen Boden. 

A — 'Warley Ruber’, wie vorige, aber dunklere Bl. 
Agapanthus, Schmucklilie, LILIACEAE, 80 cm, VII—IX, 

O, X, 0- 

'Headbourne Hybride’. 

Diese Art der bekannten Kübelpflanze ist an geschütz¬ 
ten Stellen weitgehend winterhart ,d. h. sie zieht das 
Laub vollkommen ein, und muß im Herbst mit Laub 
und Reisig gedeckt werden. Die schönen blauen Bl- 
Dolden sind eine große Bereicherung für das Stauden¬ 
beet, wo um diese Jahreszeit wenig blau zu finden 
ist. Nur Frühjahrspflanzung. 

Ajuga, Günsel, LABIATAE, 15 cm, IV—VI, O—•- ü- 

In lichten Schattenlagen als rasch schließende Boden¬ 
decke nicht zu entbehren ,soll jedoch von Anbeginn 
mit seinen Begleitpflanzen, den Waldschattengräsern, 
Vinca, Lamium, Tiarella u. a. durchpflanzt werden. 

A reptans ’Atropurpurea’. Rotlaubig, blaue Blütenkerzen. 
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Alchemilla, Frauenmantel, ROSACEAE, 30—50 cm, VI, 

€-•, 0 - 

mollls. Noch viel zu wenig verwendeter, nie versagender 
Bodenbegrüner für Schatten und Halbschatten. Grün¬ 
gelbe Blütenschleier, die auch sehr hübsch in Sträus- 
sen sind. 

N: Farne und Schattengräser. 

Althaea, Stockrose, MALVACEAE, VII—IX, Ö- 

Alle Stockrosen sind zweijährig-staudig, wünschen ei¬ 
nen nahrhaften Boden. Verwendung in ländlichen Gär¬ 
ten und an Mauern und Zäunen. 

ficlfolla, 20 cm. Feigenblättrige Malve aus Sibirien mit 
ungefüllten Bl in verschiedenen Farben. Härter als! 
folgende. 

rosea ’Plenlflora’, 180—200 cm. Gefüllte Spielarten in gelb, 
rosa, rot und weiß. 

Alyssum, Steinkraut, CRUCIFERAE, O, 0. 

Das in Oberfülle erblühende Gelb ist im April und Mai 
gartenbeherrschend. Trockensonniger Standort und 
durchlässiger Boden sind Voraussetzung für Dauer¬ 
wachstum. 

N: Blaukissen, Schleifenblume, Teppichphlox, Gänse¬ 
kresse, rote Tulpen. 

A argenteum, 30—40 cm, VI—VII, Sommersteinrich. Große 
Dolden über kleinen, graugrünen B. 

N: Santolina, Scutellaria baicalensis. 


A montanum ’Berggold’, 15 cm, V—VI, Bergsteinkraut mit 
niederliegenden Stengeln und gelben Bl. 

A saxatile ’Citrlnum’, 30 cm, IV—V. Hellzitronengelbes Fel¬ 
sensteinkraut. 

A — 'Compactum', 25 cm, IV—V. Etwas niedriger und gold¬ 
gelb. 

A — 'Plenum', 25 cm, V—VI. Dichtgefüllte, goldgelbe Bl. 

Anaphalis, Staudenimortelle, COMPOSITAE, VII—IX, 

O, X, 0 : 

margarltacea, 50 cm. Stark kriechende Art für größere 
Flächen. Graufilzige B und weiße, kleine Strohblumen, 
welche sehr lange schön sind und sich auch zum Trock¬ 
nen eignen. Ist noch mit den ärmsten Böden zufrieden. 
N: Liatris, Salvien, Inula, Festuca, Eryngium. 

A tripllnervis, 25 cm. Kleinere und nicht wuchernde Art. 

Anchusa, Ochsenzunge, BORAGINACEAE, V—VII, Q, 

Kräftig wachsende, blaublühende Pflanzen, mit rauh¬ 
haarigen B. Liebt tiefgründigen Boden. Nicht überall 
winterhart aber unersetzlich durch die einzigartige 
Farbe. 

itallca 'Loddon Royalist’, 100 cm. Großblumig, leuchtend 
blau. 

— 'Opal', 120 cm, hellblau. 

— 'Royal Blue', 80 cm, großblumig, enzianblau, durch 
kompakten Wuchs wertvoll. 
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Androsace, Mannsschild, PRlMULACEAE, O—©, 0- 

Aus kleinen Blattrosetten erheben sich Blutenstände 
„klein wie Puppenphlox" (Foerster). Erst recht schön, 
wenn es teppichspinnend aus Mauerfugen heraus 
wachsen darf. 

A sarmentosa, 15 cm, V—VI. Wollseidige Blattrosetten und 
rosa Blütendolden. 

A — ’Chumbyl’, 15 cm, V—VI. Die Dolden sind etwas klei¬ 
ner und kräftiger in der Farbe als bei den Arten, ro¬ 
sarot. 

A sempervlvoides, 5 cm, V. Zwergmannsschild vom Hima¬ 
laja. „Ein Puppenzwerg vom größten Gebirge der 
Welt" (Foerster). 


Anemone, Anemone, RANUNCULACEAE. 

Die Anemonen sind sehr vielgestaltig und die Kultur¬ 
ansprüche dementsprechend unterschiedlich. 

Die Waldanemonen wollen lockeren Humusboden und 
Laubgehölzschatten, die Gebirgsanemonen lieben Son¬ 
ne, die Herbstanemonen einen geschützten, nicht zu 
naßkalten Boden in Sonne und Halbschatten. 

Waldanemonen: ©, Q. 

hepatlca, 15 cm, II—IV. Unser Leberblümchen stammt aus 
den Laubwäldern Europas. Zwischen den dreilappi¬ 
gen B erscheinen die blauen BL 
N: Kissenprimeln. 


x lesseri, 30 cm, V—VI. Karminrote, aufrechte Blüten. 

sylvestris, 30 cm, V—VI. Frühlingswaldanemone mit weis- 
sen Bfütenschalen. Liebt kalkhaltigen Boden. 

Gebirgsanemonen: O; 0- 

A pulsatilla, 25 cm, III—V. Bekannte violette Küchenschelle. 
Die Fruchtstände bilden auch eine Zierde (Teufelsbart). 

A — ’Weißer Schwan’, weiße Pelzanemone. 

Herbstanemonen: VIII—X, C, X# 9- 

hupehensis ’Septembercharm’, 60 cm. Rosa Bl von beson- 
rem Zauber. 

japonica ’Honorine Jobert’, 80 cm. Reinweiße, einfache 
Schalenbl. 

— 'Königin Charlotte’, 100 cm. Seidenrosa, große Bl. 
Schönste und empfindlichste Sorte. 

— 'Rotkäppchen’, 60 cm. Rosarot, halbgefüllt, 
vltifolia ’RobustissIma’, 100 cm. Wüchsige, rosa Sorte. 

Antennaria, Katzenpfötchen, COMPOSITAE, 15 cm, V—VI, 

o, o. 

Ein silbergrauer Teppich, der es selbst auf mageren 
Böden noch an den sonnigsten Stellen aushält. Darü¬ 
ber schieben sich im Mai die strohblumenähnlichen 
Blütenbüschel. 

A dloica 'Rubra’, feines, silberweißes Laub, rote Blütchen. 
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1 - Holbein 

2 = Watteau 

3 = Schwindt 

4 = Kameno Kegoromo 

5 = Clairette 


► 

Paeonien sind ein Höhepunkt des Gartenjahres. 
Gerade die ungefüllten Sorten sind sehr künstle¬ 
risch und wie die gefüllten schöne Schnittblumen. 








A 

Hemerocallis ’Resplendent’ in warmem Rotbraun 
und von sterniger Form ist durch den hellen 
Mittelnerv sehr typisch. 

'The Doctor’ ist dagegen von runder Form, sam¬ 
tiger Substanz und tiefem Scharlachrot. 


Iris Kollektion Nr. 89. Wüchsiger Dreiklang für den Steingarten 
’Jerry Rubin’, weinrot 
’Baria’, hellgelb 
’Hilmteich’, hellblau 

▼ 



Anthemis, Kamille, GOMPOSITAE, O# 9- 

bleberstelnlana, 25 cm, V—VI. Um von Dauer zu sein, 
braucht die Bergkamille einen vor stauender Nässe 
geschützten Standort, über feinem Silberfiligran leuch¬ 
ten während des Sommers goldene Korbblüten. 

N: Veronica, Sedum 'Purpurteppich’, Sempervivum. 

tinctoria ’Grallagh Gold’, 60 cm, VJ—VII X- Ein uner¬ 
schöpflicher Lieferant goldgelber Margaritenblumen, 
die auch gut zum Schnitt sind. Im August stark zu¬ 
rückschneiden, damit er mit frischen Bodentrieben in 
den Winter geht. 

Antirrhlnum, Löwenmaul, SCROPHULARIACEAE, 15 cm, V—X, 

o, o. 

glutinosum. Dieses kleine Pyrenäenlöwenmaul hat graue 
B und weißgelbe Bl. Für warme, geschützte Plätze. 
Dort den ganzen Sommer blühend. 

Aqullegla, Akelei, RANUNCULACEAE, O— €)< X- 

Vorzüglich zur Verwendung im lichten Schatten ge¬ 
eignet, besonders die reinen Arten. Die schönfarbi¬ 
gen Hybriden lassen sich aber auch in voller Sonne 
pflanzen. 

alpina ’Superba’, 70 cm, V—VI. Blaue, lichten Schatten be¬ 
vorzugende Alpenakelei. 

coerulea ’Crimson Star’, 60 cm, VI—VII, rot mit weißen 
Glocke. 


— ’Helenae’, 50 cm, VI—VII, blau mit weiß. 

— ’Mc Kana Hybrids’, 60 cm, VI—VII. Sehr großblumig, 

langspornig in vielen Farben. 

Arabis, Gänsekresse, CRUCIFERAE, IV—V, Q, Q. 

Eine für den Frühlingsgarten wichtige Gattung, deren 
frühes, unermüdliches Blühen ebenso gefällt wie die 
Anspruchslosigkeit und Lebensdauer. Für Steingärten, 
Trockenmauern und Einfassungen. 

- N: Alyssum, Aubrieta, Teppichphlox, Zwergiris und 
Hornveilchen. 

A x arendsii ’Rosabella’, 20 cm, rosa. 

A caucasica ’Plena’, 20 cm, X- Weiß gefüllt, lange blühend. 

A — ’Schneehaube’, 15 cm, bildet gedrungene Polster mit 
einfachen weißen Bl. 

A sündermanii, 10 cm, II—IV. Zur Unterpflanzung, bis in den 
Halbschatten hinein, ganz vorzüglich. Die dunkelgrü¬ 
nen Ausläufer bilden einen dichten Rasen über dem 
wie Schaumwolken die weißen Bl stehen. 

Aralia, Aralie, ARALIACEAE, 150 cm, VII—VIII, ©. 

racemosa, weiße Traubenblüten, schwarzpurpur Beeren. 
Dekorative Solitärpflanze. 

Armeria, Grasnelke, PLUMBAGINACEAE, V—VII, 0.9- 

Das grasartige, immergrüne Polster gab der Gattung 
ihren deutschen Namen. Es sind anspruchslose Pflänz¬ 
chen, deren straffgestielte Bl in wahrer Fülle jedes Pol¬ 
ster überziehen. 
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A maritima ’Alba’, 20 cm, weiß, besonders hübsch mit blau¬ 
em Alpenstern. 

A — ’Crimson King’, 10 cm, hellrot, frühblühend. 

A — 'Düsseldorfer Stolz’, 15 cm, tief karminrote Neuheit von 
großer Leuchtkraft. 

A — ’Rotfeuer’, 15 cm, leuchtend rot. 

A — 'Splendens Perfecta’, 20 cm, rot. 

Artemisia, Edelraute, COMPOSITAE, Q, 0. 

Eine Gattung, die an trockenen, heißen Stellen ausge¬ 
zeichnete Dienste tut. Sie stellt an den Boden keinen 
anderen Anspruch, als den der Durchlässigkeit, da 
sie gegen Winterfeuchte empfindlich ist. 

A schmidtli ’Nana’, 25 cm, feinlaübig, breitwachsende Sil¬ 
berdecke, Blüten unscheinbar. 

’Silver Queen’, 70 cm, höhere, silbergraue Art. Da sie 
gerne wuchert, sollte sie armen oder gar sterilen Bo¬ 
denstellen Vorbehalten sein. 

N: Echinops, Eryngium, Verbascum, Aehillea, Gräser. 
A stelleriana, 30 cm, weißfilzige Edelraute. 

Aruncus, Geissbart, ROSACEAE, 200 cm, VI—VII, ©—•# X- 

Diese auch in unseren Gegenden heimische Pflanze, 
liebt schattige Plätze. Die unzähligen, kleinen weißen 
Bl sind zu großen Rispen vereinigt. 

N: Waldgräser, Fingerhut, Hosta, Waldglockenblumen. 
Sylvester, bis 200 cm. 


Asarum, Haselwurz, ARISTOLOCHIACEAE, 10 cm, ©—#, 0- 

A europaeum, wertvoller Bodenbedecker mit nierenförmi¬ 
gen, lederartigen B. Auch für tiefen Schatten unter 
Laubbäumen. Bl unscheinbar. 

Asphodeline, Junkerlilie, LILIACEAE, V—VI, O- 

Diese aus dem Mittelmeergebiet stammenden Pflan¬ 
zen verlangen sonnige, durchlässige, aber nahrhafte 
Böden. 

N: Avena, Festuca, Kentranthus, Nepeta, Linum, La¬ 
vendel. 

liburnica, 60 cm, dreikantige, lauchige B bilden eine Ro¬ 
sette, aus der sich ein verzweigter Blütenstand mit 
gelben Bl erhebt. 

lutea, 100 cm, Blütenstand unverzweigt, dichte Trauben 
bildend, gelb. 

Aster, Aster, COMPOSITAE. 

Um der Reichhaltigkeit und Formfül|e dieser Gattung 
überhaupt Herr zu werden, unterteilen wir sie in Früh¬ 
lings-, Sommer- und Herbstastern. Es braucht im übri¬ 
gen kaum besonderer Begeisterungsfähigkeit, um 
Astern als eine Gartennotwendigkeit anzuerkennen. 

Frühjahrsastern, V—VI, Q, )i, 0- 

A alpinus, 20 cm. Alpenaster, blüht zur Zeit des großen 
Steingartenflors, blau. 
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A — 'Albus*, 20 cm, weiß. 

tongolensis ’Leuchtenburg’, 40 cm, amethystviolett mit 
orangefarbenem Kopf. Schöne Neuheit. 

— ’Wartburgstern’, 40 cm. Hellere Schwestersorte, gut 
zum Schnitt, lila. 

yunnanensis ’Napsbury’, 50 cm. Heliotropfarbene Bl mit 
goldgelber Mitte. 


Sommerastern, VII—IX, O» X- 

Die Bergaster liebt sonnige, warme Gartenplätze. Es 
gibt verschiedene Farbtöne, Blütezeiten und Wuchs¬ 
höhen. Frühjahrspflanzung ist vorzuziehen. 

N: Sorten untereinander mischen, Avena, Pennisetum, 
Coreopsis, Phlox, Heliopsis. 

amellus 'Hermann Löns’, 60 cm. Wohl die großblumigste 
der Bergastern, lavendelblau. 

— 'Butzemann', 40 cm, dunkelblau, gedrungener Wuchs. 

— 'Kobold', 40 cm, violettblau. 

— ’Kugelwolke’, 60 cm, violett. 

— 'Lady Hindlip’, 60 cm. Rosa Sorte mit großen Einzel¬ 
blüten. 

— ’Moerhelm Gern', 60 cm, dunkelblau. 

— ’Sternkugel’, 50 cm. Standfeste, wüchsige Sorte von 
unübertroffener Blühwilligkeit. Feinstrahlig lavendel. 

— 'Weltfrieden', 60 cm, besonders dunkles Violettblau. 


Herbstastern, IX—XI, O, 

f = früh-, m = mittel-, s ■= spätblühend. 

cordifolius 'Ideal', 120 cm, X* Lavendelblaue Schleieraster 
in großen Rispen. 

dumosus. Kissenastern gibt es in vielen Sorten, in ver¬ 
schiedenen Höhen und Blütezeiten. Sie sind geeignet 
für Steingärten, Rabatten und als Einfassung. 

A — 'Alice Haslam’, 25—30 cm. Sehr gute, neue dunkelro- 
sa Sorte, m. 

A — 'Blue Bouquet’, 45 cm, blau, halbgefüllt, s. 

A — 'Dandy', 30 cm, purpurrot, sehr f. 

A — 'Diana', 30 cm, rosa, m. 

A — 'Lady iri Blue’, 35 cm, blau, halbgefüllt, f. 

A — 'Rosemarie Sallmann’, 40 cm, kräftig karminrosa, m-s. 

A — 'Professor Kippenberg’, 40 cm, leuchtend dunkelblau, 
starkwachsend, m. 

A — ’Schneekissen’, 30 cm, weiß, m—s. 

A — ’Silberblauklssen’, 30 cm, hellblau ,halbgef., m. 

A — ’Snowsprite’, 25 cm, weiß, halbgef. 

A — ’Wachsenburg’, 50 cm, etwas höher werdende Kis¬ 
senaster von geschlossenem Wuchs und schöner rosa 
Farbe. Neuheit! 

erikoides, Erikaaster, X- Die feinblättrigen Stengel tragen 
viele kleine Bl. Unentbehrlich für Herbststräuße. 

— ’ Alsterlust’, 60 cm, rosa. 
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— 'Erlkönig’, 120 cm, lila Blütchen. 

— ’Schneetanne’, 120 cm, weiß. 

novae-angliae, IX—X, Rauhblattaster, standfest, anspruchs¬ 
los, nicht wuchernd. Die Blüten schließen sich nachts. 

— — 'Andenken an Paul Gerber’, 140 cm, karminrot, m. 

— — ’Harrlngton Pink’, 150 cm, schön, lachsrosa, f-m. 

— — ’Rublnschatz’, 150 cm, rubinrot, m. 

— — ’Rudelsburg’, 120 cm, eine auffallende Steigerung 

der Sorte ’Harrington Pink’. Sehr leuchtende Neu- 
heitl m. 

— — ’W. Bowman’, 150 cm, violett, s. 

novi-belgll, Glattblattaster, VIII—X, X- Sie spielen eine 
große Rolle im herbstlichen Garten! Sie brauchen recht 
nahrhaften Gartenboden. Regelmäßiges Umpflanzen 
lohnt sich. 

— — ’Blandle’, 120 cm, elfenbeinweiß, halbgefüllt, m. 

— — ’Blue Radiance’, 80 cm, zartblaue, feinstrahlige, 

große Bl. s. 

— — ’Crimson Brocade’, 80 cm, rot halbgefüllt, m. 

— — ’Dauerblau’, 120 cm, lang blühende Sorte in schö¬ 

nem Blau, s. 

— — 'Erica’, 80 cm, purpur, sehr leuchtend, f. 

— — ’Eventide’, 120 cm, dunkelviolett gefüllt, großblu¬ 

mig, m. 

— — ’Fellowship’, 80 cm, reines, überzeugendes Rosa, 

gut gefüllt, m. 


— — ’Lassie’, 100 cm, zartrosa, m. 

— — 'Marie Ballard’, 90 cm, großblumig, hellblau, ge¬ 

füllt, m. 

— — 'Mistress Quickly’, 100 cm, tiefstes Veilchenblau, 

auffallend! m. 

— — ’Twinkle’, 90 cm, cyclamenrot, f—m. 

Astilbe, Prachtspiere, SAXIFRAGACEAE, C—#, X- 

An Schattenplätzen übertrifft keine andere Staude 
an Leuchtkraft und Farbigkeit die fedrigen Blütenris¬ 
pen der Astiiben. Bei genügend hoher Luftfeuchtig¬ 
keit und bindigem Boden gedeihen Astiiben jedoch 
durchaus auch in voller Sonne. 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend. 

N: Hosta, Schattengräser, Silberkerzen, Aconitum, 
Bergenia, Farne. 

x arendsii 'Brautschleier’, 70 cm, weiß, überhängend, f. 

— ’Cattleya’, 100 cm, cattleyenrosa, auf kräftigen Stie¬ 
len, s. 

— 'Feuer', 80 cm, lachsrot, s. 

— 'Finale', 60 cm, hellrosa, s. 

— 'Glut', 80 cm, leuchtend rot, mit dunklem Laub, s. 

— 'Hyazinth', 100 cm, lilarosa, m. 

A — 'Serenade', 40 cm, rosarot, besonders späte Gruppen¬ 
sorte. 

— 'Spinell', 80 cm, lockere, himbeerrote Blütenrispen, f. 



A chinensis var. pumila, 20 cm, IX. Zwergastilbe, welche 
ausnahmsweise auch Sonne und Trockenheit verträgt. 
Durch ihren kriechenden Wuchs bildet sie Teppiche 
mit lila Blütenrispen. 

japonica-Hybriden, frühblühende Sorten, die sich auch gut 
zum Treiben eigen. VI — VIII. 

— — 'Deutschland’, 50 cm, schneeweiße Rispen auf 

kräftigen Stielen. 

— — ’Federsee’, 60 cm, dunkelkarminrot. 

— — 'Koblenz', 50 cm, lachskarmin. 

— — i 'Mainz', 50 cm, kräftig lilarosa. 

simpllcifolia-Hybriden, VII. 

A — — ’Atrorosea’, 40 cm, graziös überhängende rosa 

Blütenrispen. 

— — 'Praecox Alba’, 50 cm, weiße, überhängende Ris¬ 

pen. 

thunbergii-Hybriden, VII—VIII. 

— — 'Straußenfeder', 100 cm, lachsrosa Bl in überhän¬ 

genden Rispen. 

Aubrieta, Blaukissen, CRUCIFERAE, 10 cm, IV—V, O» 0- 

Blaukissen bilden schöne, leuchtende Polster und soll¬ 
ten in keinem Steingarten und auf keiner Trockenmau¬ 
er fehlen. 

A Hybride 'Bordeaux', weinrot 

A — 'Bressingham Pink’, sehr großblumig, halbgefüllt, rei¬ 
nes Rosa. 


A — ’Carnlval’, dunkelviolett 
A — 'Clio', veilchenblau 
A — 'Dr. Mules’, violett 
A — ’Feuervogel’, magentarot 
A — 'Neuling', lavendelblau, sehr wüchsig 
A — 'Rosengarten', gute, rosa Sorte 
A — ’Rosenteppich’, auffallendes Rosa über graugrünem 
Teppich 

A — 'Schloß Eckberg’, leuchtend blauviolett 
A — ’Taurlcola’, 5 cm, mittelblau, niedrigste und härteste 
Sorte. Eignet sich besonders auf Mauern. 

Bergenia, Bergenie, SAXIFRAGACEAE, IV—VI, O— 

Sie fallen auf durch ihre großen, lederartigen, im¬ 
mergrünen B. Sehr genügsame, robuste Pflanzen. Das 
ganze Jahr wirkungsvoll. 

A cordifolia, 40 cm, rosa blühend, mit den Jahren starke 
Horste bildend. 

A Hybride ’Abendglut’, 30 cm, purpurrote Bl, B im Herbst 
braun verfärbend. 

A — ’Sllberllcht’, 40 cm, Bl weiß mit rosa Schein, stark 
wachsend. 

Boltonia, Scheinaster, COMPOSITAE, 180 cm, IX—X, Q, X- 

latisquama. Karl Foerster gab dieser Pflanze den Namen 
„Sternwolkenaster" — einen treffenderen gibt es 
nicht. Unzählige, weiße Bl bilden wahre Wolkenl An¬ 
spruchslos. 
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N: Herbstastern, Helanthus salicifolius, Rudbeckia 
’Herbstsonne’. 

Brunnera, Kaukqrus-Vergißmeinnicht, BORAGINACEAE, 

30-50 cm, IV-V, O-#, 0 

macrophylla. Schon im sehr zeitigen Frühjahr werden die 
herzförmigen, rauhen Blätter von Sträußen strahlend 
blauer Vergißmeinnichtblüten überwachsen. 

N: Dicentra, Doronicum, Euphorbia, Narzissen. 

Buphtalmum, Ochsenauge, COMPOSITAE, 50 cm, IV—IX, O» X- 

salicifollum. Unglaublich reich- und die ganze zweite Som¬ 
merhälfte hindurch blühende Goldmargarite. Ohne al¬ 
le Ansprüche. 

Caltha, Sumpfdotterblume, RANUNCULACEAE, 

30 cm, IV—VI, O—• 

palustris ’Multlplex’ (’Flore-Pleno’). Die gefüllt-blühende 
Sorte braucht wie die Art sehr feuchten Standort. 
Die dottergelben Blüten halten sehr lange. 

Campanula, Glockenblume, CAMPANULACEAE. 

Glockenblumen sind sehr vielgestaltig. Es gibt Zwerge 
und hohe Rabattenpflanzen und das Blau erscheint 
überall in anderen Tönen in schönen Glocken oder 
flachen Schalen. 

carpatica, Karpatenglockenblume, 15—30 cm, VI—IX, Oi 
alle 0. Buschiger Wuchs und große Glocken machen 


sie wertvoll für Steingärten, Trockenmauern und Vor¬ 
pflanzung. 

A — ’Chewton Joy’, 20 cm, zartblaue Schalen 
A — 'Delfter Blau’, 20 cm, hellblaue Glocken, grau be¬ 
haartes Laub 

A — ’Hannah’, 15 cm, reizende, weiße Glöckchen 
A — ’Jewel’, 20 cm, mittelblau 
A — ’Karpatenkrone’, 20 cm, silberblaue Schalen 
A — ’Kobaltglocke’, 25 cm, dunkelviolette Glocken 
A — ’Spechtmelse’, 20 cm, dunkellila Glocken 
A — ’White Star’, 30 cm, Blütengjpcken groß, weiß 

A garganica ’Hirsuta’, 15 cm, V—VI, O» 0- Sternpolsterglok- 
ke mit lila Blütensternen. 

A — ’W. H. Payne’, 15 cm, hellblaue, aufrechte Sternenblü- 
ten 

A glomerata ’Acaulis’, 40 cm, VII—VIII, O/ 0- Einheimische, 
violette Knäuelglockenblume in nicht wuchernder Form. 

A — ’Schneekissen’, 40 cm, weiße Form 

grandis, 100 cm, VI, O» X- Hellblaue, flache Glocken dicht 
am Stiel. 

— ’Percy Piper’, 80 cm, dunkleres Blau 

latifolia ’Alba’, 100 cm, VI—VII, C>—•• Sehr wirkungsvol¬ 
le, weiße Waldglockenblume. 

— var. macrantha, 100 cm, VI—VII, tief violette Wald¬ 
glocke 

N: Aruncus, Digitalis, Hosta. 
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persiclfolia ’Grandiflora Alba’, 80 cm, VI—VII, O—©, X- 
Weiße Form der pfirsichblättrigen Glockenblume. 

— ’Grandiflora Coerulea’, lichtblaue Glocken. 

N: Schafgarben, Gräser, Chrysanth, cocc. 

A portenschlaglana, 15 cm, VI—VII u. IX, O» 0- Teppich¬ 
glocke, violettblaue Glöckchen an aufrechten Stielen. 
Gut für Steingärten und Einfassungen, läuft in den 
Mauerfugen weiter. 

A — ’BIrch Hybrid’. Blüten größer und dunkler, wüchsiger 

A poscharskyana, 20 cm, IV—VII, O—©, 9- Lange Triebe 
voller sterniger Bl schmiegen sich dem Boden an. Lila. 

A — ’E. H. Frost*, dieselbe in weiß 

A — ’Glandore’, 20 cm, IV—VII. Die blauen Sternblüten ha¬ 
ben ein weißes Auge. 

A — ’Stella’, 15 cm, violett mit dunklen Stielen 

A pulloldes, 15 cm, V, O» 9- Gartenhybride, die durch Aus¬ 
läufer dichte Horste bildet. Große, tiefviolettblaud 
Glocke. 

A pusilla, 10 cm, VI—VIII, O, 9- Zwergglockenblume mit 
zierlichen nickenden Glöckchen, reizend, wenn sie in 
andere niedrige Polster, z. B. Thymian, wächst. 

A — ’Alba’, weißblühende Sorte 

A — ’Miss Wlllmotf, kräftig hellblau 

sarmatica, 50 cm, VI—VII, O, 9- Glockenblume mit grau¬ 
filzigen B und hellblauen Bl. Schön zum Verwildern. 

A var. turblnata ’Arends Form’, 10 cm, VII, O. 9- Große, 
dunkelviolette Glocken, gedrungener Wuchs. 


A — — ’G. F. Wilson’, 15 cm, V—VIII, O, 9- Sehr kom¬ 
pakte Sorte von dunkelblauer Farbe, großblumig. 


Cardamine, Schaumkraut, CRUCIFERAE, 15 cm, IV, ©—#, 9- 

trifolia. Wintergrüner Bodenbedecker für feuchte, schat¬ 
tige, humose Plätze. Weiße Blüten. 


Carlina, Silberdistel, COMPOSITAE, 10-20 cm, VII—IX, O, 9- 
acaulis. Unsere heimische Wetterdistel, die kalkhaltige Bö¬ 
den in warmer und sonniger Lage liebt. 


Centaurea, Flockenblume, COMPOSITAE, O, X- 

Flockenblumen sind wichtige und dekorative Vor- 
sommerblüher des Staudengartens. Sie liefern außer¬ 
dem Schnittblumen. Sie sind mit jedem Boden zufrie¬ 
den und wachsen auch noch an trocken-heißen Stel¬ 
len. 

dealbata ’Steenbergi’, 70 cm, VI—VII. Leuchtend purpur- 
rote Bl über grünen B. Wuchert. 

macrocephala, 120 cm, VII—IX. Gelbe, duftende Bl kom¬ 
men aus großen, braunschuppigen Knospen hervor. 
Schöne Solitärpflanze. 

montana ’Grandiflora’, 40 cm, V—VII. Großblütige Sorte 
unserer europäischen Bergkornblume. Blau. 

A slmpllcicaulls, 20 cm, VI—VII, 9- Büsche silbergraugrüner 
B mit rosalila Btüten. Für trockene Steingartenplätze. 
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Cerastlum, Hornkraut, CARYOPHYLLACEAE, 10 cm, V—VI 

o, o. 

Brauchbar, wenn man große, trockene Plätze oder 
Mauern silberhell überwuchern lassen will. 

A candidlsslmum, filzige B, weiße Bl. 

A tomentosum var. columnae, gedrungener Wuchs, nicht 
stark wuchernd, weiße Bl. 

Ceratostlgma, Bleiwurz, PLUMBAGINACEAE, 20 cm, VIII—X, 

o—c, e, 

A plumbaglnoldes ist ein wertvoller Bodenbedecker (Befesti- 
ger) für trockene Lagen mit kalkhaltigem, durchlässi¬ 
gem Boden. Enzianblaue Blüten und schöne Herbstfär¬ 
bung im Spätherbst. Wirkungsvoller Ausklang im Stein¬ 
garten. 

N: Oenothera missouriensis, Festuca glauca. 

Chelone, Schlangenkopf, SCROPHULARIACEAE, 70 cm, VII—X, 

O-C, X- 

obliqua. Eigenartige, kräftig rosa Rachenblüten. Bevorzugt 
feuchte Lagen. 

Chrysanthemum, Margarite und Gartenchrysantheme, 
COMPOSITAE, O, X- 

Zu ihnen gehören sowohl die bunten Frühjahrsmarga¬ 
riten (Pyrethrum) wie auch die weißen Sommermarga¬ 
riten und die allbekannten, herbstblühenden Garten¬ 
chrysanthemen. 


A arcticum, 30 cm, IX—X, O# X- Nordlandmargarite mit weis- 
sen Bl über frischgrünen B. 

— ’Roseum’, 40 cm, dieselbe in rosa 

— ’Schwefelglanz’, 40 cm, schwefelgelb mit dunklen Stie¬ 
len 

N: Astern und Gehölze mit schöner Herbstfärbung. 

coccineum (Pyrethrum), V—VII, O/ X- Die bunte Frühjahrs¬ 
margerite mit ihren Gartensorten ist eine wichtig® 
Schnittblume. 

— ’Brenda’, 80 cm, ungefüllte, leuchtende kirschrote Bl 

— ’Eileen May Robinson’, 80 cm, einfache, reinrosa Bl, 
straffe Stiele 

— ’Pfingstgruß’,' 20 cm, karminrosa gefüllte Beetsorte 

— ’Juwa Schnittwunder’, Sämlinge in verschiedenen ro¬ 
ten Tönen. 

— ’Regent, 80 cm, leuchtend rote Blüten 

Indicum Hybride, O, X- Unsere Chrysanthemen sind das 
Ergebnis jahrhundertelanger Züchtung. Ihre Ansprüche 
an Boden und Düngung sind hoch. Aufmerksame Pfle¬ 
ge danken sie mit überreicher Blütenfülle, die bis in 
den späten Herbst Schnittblumen liefert. In Gegenden 
mit früh einsetzenden Nachtfrösten halte man sich 
aber an die frühen Sorten. Chrysanthemen sind emp¬ 
findlich gegen Winternässe und Spätfröste. Nur luftig 
mit Reisig abdecken. 

f = Ende August bis Ende September, m = Ende Sep¬ 
tember bis Mitte Oktober, s = Mitte Oktober bis No¬ 
vember blühend. 
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'Anneliese Kock’, 80 cm, weiß gefüllt, f 
’Arcadia’, 80 cm, himbeerrosa halbgefüllt s 

’Bunty’, 50 cm, weiß mit braunrosa Mitte, Pomponblü- 
tig, m 

'Ceddie Masson’, 80 cm, blutrot, einfach, m—s 
'Citrus', 70 cm, zitronengelb, halbgefüllt, m 
'Corinna', 80 cm, rosa einfach, hart, m 

'Edelweiß', 70 cm, getöntes Weiß, anemonenblütig, 
m—s 

'Fellbacher Wein’, 60 cm, leuchtend rot, halbgefüllt, m 

'Golden Rehauge’, 70 cm, goldgelb, pomponblütig, 
hart, s 

’Goldmarianne’, 80 cm, bronce mit goldgelb, halbge¬ 
füllt, hart f 

'Hansa', lilarosa, gefüllt, f 

’Herbstbrokat’, 40 cm, braungolden, pomponblütig, f 

’Herbströschen’, 80 cm, lilarosa mit dunklerer Mitte, 
pomponblütig, s 

’lsabellarosa’, 70 cm, beige einfach, hart m—s 
'Juwel', 80 cm, tiefgoldgelb, einfach, m—s 

’L’Innocence’, 70 cm, zartrosa bis weiß, einfach, sehr 
hart, f 

’Nebelrose’, 90 cm, silberrosa gefüllt, rötliches Laub, 
hart, sehr s 

’Novembersonne’, 80 cm, goldgelb gefüllt, sehr s 
’Ordensstern’, 80 cm, leuchtend broncebraun gefüllt, m 


— 'Schleswig-Holstein', 60 cm, goldgelb gefüllt, f 

— ’Schwabenstolz’, 60 cm, dunkelbraunrote gefüllte Blü¬ 
ten, m 

— ’Schweizerland’, 80 cm, schönes Rosa, gefüllt, m 

— 'Schwyz', 60 cm, kräftig rostrot gefüllt, s 

— 'Suse', 70. cm, gelb, einfach, m 

— ’Vreneli’, 90 cm, leuchtend braun, halbgefüllt, s 

leucanthemum, 60—70 cm, V—VI, O, X- Edelsorten un¬ 
serer heimischen Wiesenmargariten. Alle zwei Jahre 
nach der Blüte umpflanzen lohnt sich. 

— 'Edelstein', weiß gefüllt 

— ’Maistern’, weiß einfach, frühblühend 

maximum, VI—IX, O» X- Die Gartenmargarite ist eine 
wertvolle Rabatten- und Schnittstaude. Sie will nahr¬ 
haften, aber nicht zu nassen Boden. Sie halten sich 
lange in der Vase. 

N: Türkenmohn, Rittersporn, Lupinen. 

— ’Gruppenstolz’, 60 cm, kompakt wachsend, weiß, vor¬ 
züglich für Rabatten, m—s 

— 'Harry Pötschke’, 100 cm, weiße Riesenblumen auf 
straffen Stielen, m—s 

— ’Julischnee’, 80 cm, halbgefüllte, weiße Bl auf kräfti¬ 
gen Stielen. Schnittsorte, s 

— ’Priesterkragen’, 80 cm, großblumige, gefüllte Neu¬ 
heit mit gefransten Blütenblättern, s 

— ’Schwabengruß’, 90 cm, wohl die eleganteste unter 
den großblumig Gefüllten. Wertvolle Schnittsorte, s 
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— ’Wirral Supreme’, 90 cm, stark gefüllt, auf festen Stie¬ 
len, sehr bekannte Schnittsorte, f 

— ’Polaris Straln’, 80 cm, aus Samen gezogene Auslese. 
Ungefüllte, große, weiße Margariten. 

serotinum, 150 cm, Q, X- Die weißblühende Oktobermar- 
garite. 

N: späte Herbstastern, Helianthus salicifolius. 

Cimicifuga, Silberkerze, RANUNCULACEAE, ©—#, X-, 

Alle Silberkerzen sind sehr dauerhafte Schattenpflan¬ 
zen, welche humosen, frischen Boden lieben. Aus dem 
dekorativen Blattwerk erheben sich Blütenstände mit 
weißen Kerzen. Schön vor Gehölzen. 

N: Eisenhut, Waldgräser, Farne, Astiiben, Herbstane¬ 
monen, Fuchsien. 

acerina, 80 cm, VII—IX. Niedrigste Silberkerze, wenig ver¬ 
zweigt, straffe Blütenstände. 

cordifolia, 200 cm, VIII—X. Lanzensilberkerze. Straff auf¬ 
rechte Bl-stände mit gelblich-weißen Kerzen. Verträgt 
auch Sonne und Trockenheit. 

dahurica, 200 cm, VIII—IX. August- oder Kandelabersilber¬ 
kerze. Blütenkerzen stark verzweigt, reinweiß. 

racemosa, 200 cm, VII. Julisilberkerze mit wenig verzweig¬ 
ten Bl-ständen, die leicht Überhängen. 

ramosa, über 200 cm, IX—X. Septembersilberkerze, lange 
cremeweiße Blütenkerze, duftend! 

simplex 'Armleuchter', 140 cm, IX—X. Besonders schöne 
Sorte der Oktobersilberkerze mit stark verzweigten, 
leicht überhängenden, reinweisen Rispen. 


Clematis, Waldrebe, RANUNCULACEAE, C)/ X- 

Die nicht schlingenden Staudenclematis sind beson¬ 
ders vor und zwischen Gehölzen sehr wirkungsvoll 
und sehr hübsch in Sträußen. 

integrifolia, 60 cm, VII—VIII. Nickende, blauviolette Blü¬ 
ten, hübsche Samenstände. 

recta ’Grandiflora’, 100 cm, VI—VII. Rahmweiße, große 
Blütendolden. 

Coreopsis, Mädchenauge, COMPOSITAE, O, X- 

Sind Sommerblüher von großer Wirkung und langer 
Blütezeit. 

grandiflora ’Badengold’, 80 cm, VI—IX. Große, goldgel¬ 
be Bl auf langen Stielen. Dankbare Schnittblume. Im 
September kräftig zurückschneiden, da sonst Gefahr 
des Auswinferns. 

N: Delphinium. 

lanceolota ’Sonnenkind’, 40 cm, V—IX. Viele goldgelbe 
Blüten bedecken die Pflanzen, für Gruppenpflanzung 
und Beete besonders geeignet. 

verticillata ’Grandiflora’, 40 cm, IV—IX. Lichtes Goldgelb 
über zierlichem Laubfiligran. Versorgt fast einen gan¬ 
zen Sommer lang den Garten mit seiner Farbe. 

N: Salvia Ostfriesland, größere Geranium. 

Corydalis, Lerchensporn, PAPAVERACEAE, 30 cm, IV—IX, 

©-•, ü- 

lutea. Der Allerwcltsbehclf für schwierige Gartenplätze 
in Sonne und Schalten. Feingefiederte Blätter und gel- 


18 



be Bl den ganzen Sommer. Sät sich selbst aus und 
wandert in Mauerfugen weiter. 

N: Akeleien, Kaukasusvergißmeinnicht, Narzissen. 

Cotula, Fiederpolster, COMPOSITAE, 5 cm, O —€), 0- 

Beide Arten bilden dichte Teppiche mit ihrem flachen, 
kriechenden Wuchs, aus denen man unter a. robuste 
Zwiebelgewächse hervor wachsen lassen kann. Für 
durchlässige, nicht zu trockene Böden ein ausgezeich¬ 
neter Rasenersatz. 

A dioica, gelappte, grüne B 

A squalida, farnähnliche, gefiederte, etwas bräunliche B 

Cylamen, Alpenveilchen, PRIMULACEAE, f), 0. 

Wildalpenveilchen verlangen halbschattige Lage un¬ 
ter Laubgehölzen und eine Unterpflanzung von Wald- 
bodendeckern in frischer, aber nicht feuchter, kalkhal¬ 
tiger, humoser Erde. Die Knollen müssen ca. 5 cm mit 
Erde bedeckt sein. 

coum, 10 cm, II—IV. Nierenförmige B, leuchtend karmin¬ 
rote Bl 

neapolitanum 'Album’, 15 cm, VIII—IX. Stark wachsende, 
reinweiß blühende Form. 

Cynoglossum, Hundszunge, BORAGINACEAE, 60 cm, VI—Vll„ 

O-O, X- 

nervosum. Leuchtend enzianblaue Bl. Anspruchslos und 
reichblühend. Sollte mehr gepflanzt werden. 


N: Im Halbschatten Primula sikkimensis oder frühe 
Taglilien. 

Delosperma, Staudenmittagsblume, AIZOACEAE, 15 cm, 

VI-X, O, 0- 

cooperi. mesembrianthemumartige, dickfleischige B, leuch¬ 
tend karminrosa Strahlenbl. mit weißer Mitte. Für 
heiße, sonnige Lagen und leichte Böden. Verlangt 
Winterschutz. 


Delphinlum, Rittersporn, RANUNCULACEAE. 

Sie gedeihen in jedem normalen, nahrhaften Boden, 
und blühen ein zweites Mal, wenn man sie sofort nach 
der Bl bis auf 10 cm zurück schneidet. Deshalb sind 
sie dankbar für Düngergüsse im Frühjahr und Kom¬ 
postgaben im Herbst. Man kann nie genug Blau im 
Garten haben. Die klassischen Partner sind Rankro¬ 
sen und Madonnenlilien. 

Andere N: Späte Pfingstrosen, Margariten, Mohn, 
Goldrute, Sonnenbraut. 

Belladonna-Gruppe. Diese erreichen eine Höhe von 1 m 
bis 1,20 m. Sie sind im Aufbau locker, im Laub feiner, 
von großer Blühwilligkeit und Neigung zum Remon- 
tieren. Ausgezeichnete Schnittblumen. 

— — 'Andenken an A. Koenemann’, enzianblau mit 

rötlichen Spitzen, weißgeäugt 

— — 'Capri', hellblau mit weißem Auge 
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— — 'Connecticut Yankee’, 80 cm, niedrige Neuzüch¬ 

tung mit verschiedenen hell- und dunkelblauen Tö¬ 
nungen der großen Blüten 

— — ’Völkerfrieden’, leuchtend enzianblaue Sorte von 

langer Blühdauer 

Cultorum-Gruppe. Dichte, lange Rispen auf starken Stie¬ 
len, VI—VII und IX-X. 

— — ’Alpenbote’, 160 cm, enzianblau, weißes Auge 

— — ’Amorspeer', 180 cm, hellblau mit bräunlichem Au¬ 

ge 

— — 'Blauwal', 200 cm, mittelblau, früh blühend 

— — 'Fernzünder', 130 cm, leuchtend blau, weißes Auge 

— — ’Finsteraarhorn’, 170 cm, tief enzianblau, mit 

schwarzem Auge 

— — ’Glasturm’, 160 cm, hellblau 

— — ’Jubelruf’, 180 cm, leuchtendes Mittelblau, weiß 

geäugt, halbgefüllt 

— — 'Ouvertüre', 130 cm, mittelblau mit rosa Tönen, 

schwarzes Auge, sehr früh blühend 

— — ’Perlmutterbaum’, 180 cm, hellblau, rosa getönt, 

mit schwarzem Auge 

— — ’Rosenquarz’, 150 cm, hellblau, rosa getönt weis- 

ses Auge 

— — ’Sommernachtstraum’, 150 cm, enzianblau, mit 

schwarzem Auge, früh blühend 

— — ’Tempelgong’, 180 cm, nachtblau mit purpur, halb¬ 

gefüllt 


— — ’Traumulus’, 180 cm, mittelblau, mit weißem Auge 

Pacific-Gruppe. Diese in Kalifornien entwickelten Gruppen 
werden aus Samen gezogen, darum muß immer mit 
leichten Farbabweichungen gerechnet werden. Sie ha¬ 
ben besonders große Einzelblüten, die oft doppelt 
sind. Die eindrucksvollen, langen Rispen sind für gros¬ 
se Sträuße unersetzliche Schnittblumen. Bei windigem 
Standort empfiehlt es sich, ihnen bei Zeiten Stäbe 
zu geben. 

— — 'Black Knight’, dunkelviolett mit schwarzem Auge 

— — 'Blue BIrd’, mittelblau mit weißem Auge 

— — ’Percival’, weiß, schwarzes Auge 

— — 'Rosa Sensation’, lilarosa Farbtöne, sehr beson¬ 

ders 

— — 'Weißer Herkules’, reinweiß 

— — 'Tafelrunde', Mischung dieser Sorten 

A grandiflorum 'Blauer Zwerg’, 50 cm, VI—VII. Auf locker 
verzweigten Stielen leuchtend blaue Blüten. Wunder¬ 
schön, aber leider nicht sehr langlebig. 

Dianthus, Nelke, CARIOPHYLLACEAE. 

Da fast alle Nelken sehr viel Sonne und durchlässigen 
Boden mögen, finden sie ihren besten Platz in Stein¬ 
gärten und auf Trockenmauern. Bei den meisten 
schmückt schon das grüne oder graugrüne Polster. 

A caesius ’Feuerhexe’, 15 cm, V—VI und IX. Purpurrote Bl, 
ungefüllt auf grauem Polster, reich remontierend. 
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A — ’Nordstjernen’, 15 cm, V—VI. Dichte Polster' bildende 
Sorte mit rosaroten, ungefüllten Bl. Besonders wider¬ 
standsfähig. 

A — ’Robustus Splendens’, 20 cm, V—VI. Ungefüllte Schlitz¬ 
nelke in hellem Rosa, wüchsig. 

A deltoides 'Brillant’, 15 cm, VI—VII. Die Heidenelke mit dun¬ 
kelroten Bl über braungrünem Polster. 

A knappil, 40 cm, VI—VII. Schwefelnelke. Ober grasartigen B 
erheben sich die zu doldigen Bl-ständen zusammenge¬ 
faßten, gelben Bl. 

A noeanus, 20 cm, VII—VIII. Igelpolsternelke mit stechen¬ 
den, grünen Polstern. Die Bl sind weiß, stark geschlitzt 
und duften besonders. Hübsch in sonnigen Trocken¬ 
mauerfugen. 

A petraeus, 15 cm, V—VI. Geröllnelke, grüne, weiche Pol¬ 
ster bildend, weiß und fein gefranst. 

A plumarius ’Delicata’, 20—30 cm, V—VI. Zartrosa gefüllte 
Federnelke für Rabatte und Einfassungen. Alle Fe¬ 
dernelken sind ausgezeichnete Schnittblumen. 

A — 'Diamant', 30 cm, V—VI, weiß gefüllt 

A — 'Heidi', 20 cm, V—VI, leuchtend blutrote Bl über be¬ 
sonders grauem Laub, schöne Neuheit 

Dicentra, Herzblume, PAPAVERACEAE. 

A eximia, 25 cm, V—IX. Zwergherzblume mit farnartigen, 
zierlichen B und rosa Bl. Gedeiht flächig oder mit Grä¬ 


sern und Farnen zusammen gepflanzt gut im Halb¬ 
schatten. 

N: Epimedium, Primeln. 

— 'Alba', dieselbe in Weiß. 

spectabilis, 80 cm, V—VI. Das Tränende Herz, eine der be¬ 
liebtesten Gartenpflanzen. 

N: Kaukasusvergißmeinnicht. 

Dictamnus, Diptam, RUTACEAE. 

albus, 80 cm, VI—VIII. Der „Brennende Busch" MosesI Ei¬ 
ne langlebige Staude, die kalkhaltige Böden bevor¬ 
zugt. Liebt Wärme, Sonne und Trockenheit. Blätter 
und Fruchtstände enthalten ätherische Oie, die an 
windstillen Tagen entzündet werden können, ohne zu 
verbrennen. Hellrosa Bl. 

Digitalis, Fingerhut, SCROPHULARIACEAE. 

Fingerhut ist eine wunderschöne Pflanze zur Verwil¬ 
derung und neben Aruncus und Waldglockenblumen 
auch in halbschattigen Rabatten. Das zweijährige Le¬ 
ben kann durch sofortigen Rückschnitt nach der Blüte 
verlängert werden, oder man läßt den Samen ausfal- 
len. 

ferruginea ’Gigantea’, 180 cm, VII—VIII. Bl mattes Gelb, 
braun geadert auf wintergrünen, dekorativen Blatt¬ 
rosetten. 

grandiflora (ambigua), 80 cm, VI—VIII. Der in unseren Ge¬ 
birgen heimische, gelbe Fingerhut ist eine langlebige 
Wildstaude für den Garten. 
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purpurea ’Excelsior Hybriden’, 100—150 cm, VI—VII. Mi¬ 
schung von weißen, rosa und roten Farben mit dunk¬ 
len Flecken. Die Bl hängen nicht wie bei der Wildart, 
sondern stehen ab. 

— ’Gelbe Lanze’, 100 cm, VI—VII, große, hellgelbe Bl 

— ’Luzil Tendresse’, 100 cm, VI—VII, helles Lachsrosa 

Doronicum, Gemswurz, COMPOSITAE. 

Eine der bekanntesten Frühjahrsblüher und frühesten 
Schnittblumen. 

N: Kaukasusvergißmeinnicht, Tränendes Herz, Primeln 
und Tulpen. 

caucaslcum ’FrOhllngspracht’, 50 cm, IV—V, mit goldgelb 
gefüllten Bl 

A — ’Goldzwerg’, IV—V, niedrigste Gemswurz 

— ’Magniflcum’, 40 cm, IV—V, große, gelbe Margariten¬ 
blüten 

A — ’Riedels Goldkranz’, 25 cm, IV—V, doppelte Blüten¬ 
blätter. Kompakter Wuchs, für Gruppen und Einfassun¬ 
gen geeignet. 

plantaglneum ’Excelsum’, 80 cm, V—VI. Höchstes Doroni¬ 
cum mit großen Bl, besonders zum Schnitt. 

Draba, Hungerblümchen, CRUCIFERAE. 

A bruniifolia, 5 cm, III. Moosartige Polster mit gelben Bl. 
Anspruchslose, kleine Gartenschätze für durchlässige, 
vollsonnige Lagen. Neben nicht starkwachsenden 
Pflanzen. 


N: Teppichveronica, Kleine Glockenblumen, Semper- 
vivum. 

Dracocephalum, Drachenkopf, LABIATAE. 

A ruyschiana, 30 cm, VI—VIII. Schmale B und stahlblaue Lip¬ 
penblüten, schöner . Sommerblüher im Steingarten. 

Dryas, Silberwurz, ROSACEAE. 

x suendermannii, 15 cm, V— VI. Derbe, lederartige B, 
die feste Teppiche bilden. Anemonenartige, elfenbein- 
weiße Bl und sehr hübsche federige Samenstände. Für 
sonnige Lagen und kalkhaltige Böden. 

Echinops, Kugeldistel, COMPOSITAE. 

ritro ’Veitchs Blue’, 120 cm, VII—VIII. Stahlblaue, leuch¬ 
tende Kugelköpfe auf dekorativem, grauem Laub. 
Wichtig für Schnitt. 

Eplmedium, Elfenblume, BERBERIDACEAE. 

Die zierlichen Blumen tragen ihren Namen mit Recht. 
Schön für jede Schattenpflanzung, das Laub ziertauch 
durch seine Herbstfärbung und hält den ganzen Win¬ 
ter. 

N: Omphalodes, Astiiben, Tiarella, Primeln. 

A grandiflorum (macranthum), 25 cm, IV—V, weiße, langge¬ 
spornte Bl 
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A — ’Rose Queen’, 2b cm, IV—V, große, langgespornte Bl 
in Rosa. 

A pinnatum ’Elegans’, 20—30 cm, IV—V, wintergrüne, leuch¬ 
tend gelb blühende Art 

A x rubrum, 30 cm, IV—V, rote Blumen, innen gelblich-weiß, 
stark wachsend 

A x versicolor ’Sulphureum’, 35 cm, IV—V, schwefelgelbe Bl, 
stark wachsend 

A x youngicnum ’Niiveum’, 20 cm, IV—V, reinweiße Bl, 
schwächer wachsend 

A — ’Lilacinum’, Wie vorige, aber in rosigem Lila 

A — ’Roseum’, rosa 

A x warleyense, 30 cm, IV—V, auffallende, starkwüchsige 
Art, mit orangefarbigen Blüten. 

Eremurus, Lilienschweif, Steppenkerze, LILIACEAE. 

Sehr wirkungsvolle Solitärstaude. Die seesternartigen 
Wurzelstöcke werden 15 cm tief gelegt und benötigen 
einen guten Wasserabzug (3—5 cm dicke Sandschicht, 
darunter in schweren Böden in 25 cm Tiefe eine 
Schotterschicht). Pflanzung nur im Herbst. 

robustus, 250 cm, V—VI, zartrosa Riesensteppenkerze 

stenophyllus var. bungei, 100 cm, VI—VII, gelbe Blütenkerze 

Erica, Schneeheide, ERICACEAE. 

Diese Zwergsträucher lieben humusreichen, lockeren 


Boden und sind kalkverträglich. Aufbereitung des 
Bodens mit Torf. Die Glöckchenheide blüht je nach 
Witterung schon ab XII, sonst II—111. 

A carnea, 30 cm, rosa 

A — ’Vivellii’, 25 cm, karminrot, braunrot belaubt 

A — 'Winter Beauty’, 25 cm, früheste Sorte in kräftig Rosa 

Erigeron, Feinstrahl, COMPOSITAE. 

An Astern erinnernde, dankbare Stauden für Rabatten 
und Schnitt. Für jeden guten, nicht zu nassen Boden 
in sonniger Lage. Nach der Blüte schneide man zu¬ 
rück, sie treiben dann eine zweite Bl, VI—VII und 
VIII—IX. 

N: Rudbeckia, Helenium, Heliopsis zu den blauen Sor¬ 
ten; Gypsophila. 

A aurantiacus, 25 cm, orangeblühende Art für Steingärten in 
nicht zu rauhem Klima 

Hybriden ’Adria’, 60 cm, leuchtend violettblau, halbgefüllt, 
großbl. 

— 'Dunkelste Aller’, 60 cm, violett, straffe Stiele 

— ’Foersters Liebling’, 40 cm, karminrosa, halbgefüllt 

— ’Gartenmeister Walther’, 50 cm, leuchtend rosa, halb¬ 
gefüllt 

— ’Lilofee’, 70 cm, lila, halbgefüllt, straffstielig, Dauer¬ 
blütler 

A — ’Mrs. E. M. Beale’, 40 cm, helles Lila, dankbare Dauer¬ 
staude 
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— ’Rosa Triumph’, 60 cm, leuchtend rosa gefüllt 

— ’Rote Schönheit’, 60 cm, dunkelrosa, halbgefüllt, re- 
montiert stark 

— 'Schloß Hellenstein’, 60 cm, dunkelviolett gefüllt 

— ’Sommerneuschnee’, 60 cm, rosa getöntes Weiß 

— ’Strahlenmeer’, 60 cm, violett, sehr feinstrahlig 

Erinus, Leberbalsam, SCROPHULARIACEAE, 10 cm, V—VIII. 

A alplnus 'Albus’. Kleine Polsterstaude von rührender Blüh- 
wiIligkeit. Sie ist Wochen- und monatelang überdeckt 
von den zierlichsten, weißen Blütentrauben 
A — ’Dr. Hähnle’, dieselbe in leuchtend karminrot. 

Eryophyllum, Wüstengoldaster, COMPOSITAE, 30 cm, VI—VIII, 

O, ü. 

A lanatum. Anspruchslose Steingartenpflanze mit graufilzi¬ 
gen B und gelben Margaritenbl. 

A lanatum. Anspruchslose Steingartenpflanze mit graufilzi¬ 
gen B und gelben Margaritenbl. 

Eryngium, Edeldistel, UMBELLIFERAE. 

Begehrte Schnittblume zum Trocknen geeignet. Für Na¬ 
turgärten und Rabatte. 

N: Solidago caesia, Helenium, Rudbeckia, Anapha- 
lis, Gypsophila. 

alplnum ’Opal’, 70 cm, VII—VIII, silbrig lilafarbene Blü¬ 
tenstände 


planum 'Blauer Zwerg’, 60 cm, VI—IX, blgue Blütenköpfe 
auf locker verzweigten Stielen. 

tripartitum, 70 cm, kleine dunkelblaue Blütenköpfe, von 
unten stark verzweigt 

A variifolium, 40 cm, VIII. Sehr interessante weiße Zeich¬ 
nung auf den B, gedrungener Wuchs, graue Bl 

x zabelli 'Juwel', 60 cm, VI—VII. Tief stahlblaue Bl-köpfe 
und eben solche schwachgeschlitzte Hüllblätter. 

Euphorbia, Wolfsmilch, EUPHORBIACEAE. 

Die auffallende Wirkung haben bei diesen Pflanzen 
Hochblätter übernommen, die Bl sind klein und un¬ 
scheinbar. 

griffithii ’Fireglow’, 60 cm, V—VI. Auffallend orangerote 
Hochblätter, schöne Herbstfärbung. 

A myrsinites, 20 cm, VI—VII, Walzenwolfsmilch. Liegende 
Stengel walzenförmig, die blaugrün beblättert sind. 
Auch im Winter schön. 

A polychroma, 40 cm, IV—V, Goldwolfsmilch mit gelben 
Hochblättern an aufrechten Stielen, weithin leuchten¬ 
de Frühlingsstaude und schöne Herbstfärbung. 

N: Frühjahrsblüher, Geum, Tulpen, Zwergiris und Mus- 
cari. 

Filipendula, Spierstaude, ROSACEAE. 

Dekorative Stauden, die an leicht schattigen, feuch¬ 
ten Stellen ihren Standort haben sollten. 
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hexapetala ’Plena’, 30 cm, VI—VII. Diese Art sollte nicht 
zu feucht stehen. Wintergrüne, farnartige B und ge¬ 
füllte rahmweiße Bl.' 

rubra ’Venusta Magnifica’, 120 cm, VI—VII, leuchtend rosa 
Blüten 


Fuchsia, Fuchsie, ONAGRACEAE. 

Reizende, langblühende Sträucher, die leider viel zu 
wenig bekannt sind. Die angebotenen Arten sind bei 
Laubdecke winferhart. Wenn sie auch bis zum Boden 
zurückfrieren, so treiben sie doch nach Rückschnitt 
kräftig wieder aus. Auch als Kübelpflanzen geeignet. 
N: Cimicifuga, Funkien, Weiße Japananemonen. 

magellanica ’Alba’, 170 cm, Bl zartrosa, fast weiß 

— ’Gracilis’, 80 cm, feines Laub, sehr zierliche rote Bl 

— ’Mme. Cornelissen’, 80 cm, große Blüten außen rot, 
innen weiß 

— ’Mrs. Popple’, 80 cm, Blüten außen rot, innen blau, 
großblumiger als ’Riccartonii’. Bewährte englische Sor¬ 
te 

A — ’Pumila’, 30 cm, kleinste der winterharten, Blüten rot 
und violett 

— ’Riccartonii’, 170 cm, bildet große Büsche, rot und 
blau, reichblühend 

A thymifolia, 50 cm, Zwergfuchsie, viele winzige, rote Blüt¬ 
chen. 


Gaillardia, Kokardenblume, COMPOSITAE. 

Als Dauerblütler voll sommerlicher Farbe sind sie im 
Garten von hohem Wert, als Schnittblumen in Som¬ 
mersträußen begehrt. Gegen Ende des Sommers muß 
man dem fortwährenden Blühen aber durch scharfen 
Rückschnitt ein Ende machen, wenn man die Pflanzen 
gut durch den Winter bringen will. 

A Hybride ’Kobold’, 25 cm, VI—IX, gedrungen wachsende 
Beetsorte in Rot mit Gelb 

— 'Mandarin’, 60 cm, VI—IX, orangerot. Diese vegeta¬ 
tiv vermehrte Sorte hat sehr feste Stiele und ist aus¬ 
gezeichnet zum Schnitt 

— ’Rossdorfer Hybriden’, 50—60 cm, VI—IX. Eine Mi¬ 
schung roter und gelber Farbtöne, die sich auch gut 
zum Schnitt eignet. 

Gentiana, Enzian, GENTIANACEAE. 

Der Wunsch jedes leidenschaftlichen Steingärtnersl 
Jede Art stellt andere Ansprüche ,am heikelsten ist 
der Alpenenzian, am einfachsten zu ziehen der Som¬ 
merenzian. 

A acaulis, 10 cm, V—VIII, der stengellose Alpenenzian mit 
tiefblauen Trichterblüten. 

A dahurica, 40 cm, VIII—IX. Kleine Blüten, tiefblau, die in 
Büscheln zusammensitzen. 

A septemfida var. lagodechlana, 30 cm, VII—VIII. Sommer¬ 
enzian mit vielen leuchtend blauen Bl an niederlie¬ 
genden Stielen. 
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Geranium, Storchschnabel, GERANIACEAE. 

Die storchschnabelähnlichen Samenstände gaben die¬ 
ser Gattung den Namen. Alle Vertreter sind dauer¬ 
haft, vertragen sehr gut Trockenheit und wirken aus¬ 
ser durch die Bl auch mit dem schönen Blattwerk, wel¬ 
ches sich im Herbst auffallend verfärbt. Die niedrigen 
Arten eignen sich für flächige Pflanzungen bis in den 
Schatten. 

A cinereum 'Ballerina’, 15 cm, VI—IX. Reizende Sorte mit li- 
larosa Bl, die dunkelrote Ädern haben. Besonders lan¬ 
ge blühend. 

A — var. subcaulescens, 15 cm, VII—VIII. Bl tief karminrot, 
reichblühend 

A dalmaticum, 15 cm, VI—VII. Storchschnabel mit weiß-rosa 
Bl 

A — 'Album', weißblühende Abart 

A endressii, 30 cm, V—VIII, frischrosa Bl zur Bodenbedek- 
kung in sonnigen und halbschattigen Lagen. 

grandiflorum 'Johnsons Variety’, 40 cm, VI—VII, violett¬ 
blaue, purpurgeäugte Bl 

platypetalum, 60 cm, VI—VII. Kaukasusgeranium mit gros¬ 
sen violettblauen Bl und prächtiger Herbstfärbung. 
Vor Gehölzen zusammen mit Goldfelberich und in 
Staudenrabatten. 

A sanguineum, 30 cm, V—IX. Bildet durch die niederliegen¬ 
den Triebe große Büsche. Bl karminrot, besonders 
hübsches Laub. Gut für Böschungen. 


A — 'Album', dieselbe in Reinweiß 

A var. prostratum (lancastriense), 15 cm, VII—VIII, hellrosa 
Bl 

Geum, Nelkwurz, ROSACEAE. 

Verschiedene Blütezeiten der Sorten und Remontieren 
lassen die Geumblüte eigentlich den ganzen Sommer 
über nicht abreißen. Nicht zu trockener Standort. 

A coccineum ’Borisii’, 30 cm, V—VII. Hübsches, mennigrot 
blühendes Geum für Steingärten. 

Hybride ’Feuerball’, 50 cm, VI—VII, leuchtend rot halbge¬ 
füllt 

A — ’Georgenberg’, 30 cm, IV—VI, orangegelb 

— ’Goldball’, 50 cm, VI—VIII, goldgelb, halbgefüllt. 

Globularia, Kugelblümchen, GLOBULARIACEAE. 

A cordifolia, 10 cm, VII. Eine reizende Kleinstaude, die im¬ 
mergrüne Blattrosetten bildet mit blauen Blütenköpf¬ 
chen, liebt kalkhaltigen Boden. 

Gypsophila, Schleierkraut, CORYOPHYLLACEAE. 

Schleierkräuter gehören in jeden Garten. Die langblü¬ 
henden kleinen in Steingärten und auf Trockenmauern, 
die großen in die Rabatte. Sehr hübsch in Sommer^ 
Sträußen. 

paniculata 'Bristol Fairy’, 100 cm, VII—VIII, großblumig, ge¬ 
füllt, weiß 
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A — ’Pink Star’, 40 cm, VI—IX. Kräftig wachsend mit ge¬ 
füllten, rosa Bl. 

N: Steingartenglockenblumen. 

A — ’Rosenschleler’, 30 cm, VI—IX. Etwas zierlichere Sor¬ 
te, ebenfalls rosa gefüllte Blütchen 

— 'Schneeflocke’, 70 cm, VII—IX, kleine, weiße Bl. 

N: Alle Rabattenstauden und Rosen. 

A repens 'Letchworth Varlety', 10 cm, V—VIII. Einfache rosa 
Bl. Hängt in großen Polstern über Trockenmauern. 

Hedera, Efeu, ARALIACEAE. 

A helix ’Conglomerata’, 30 cm. Zwergefeu mit gebogenen 
Trieben und gewellten B 

A — 'Minima', 40 cm, aufrechter Zwergefeu mit hübschen 
Blattleitern 

A ovata, 20—30 cm, kleinbleibend, aufrecht wachsend. Die 
ovale Blattform gibt der Pflanze einen besonderen 
Reiz. Schöner Bodenbedecker für Schatten. 


Helenium, Sonnenbraut, COMPOSITAE. 

Eine der dankbarsten Sommerstauden. Unter den neu¬ 
en, zum Teil niedrigeren Sorten, sind alle Schattierun¬ 
gen vom schönen Goldgelb bis zu dunkelstem Rot¬ 
braun, oft zweifarbig. 

N: Man mische die herrlichen Sonnenbrautfarben un¬ 
tereinander, indem man z. B. niedrige braune vor hohe 
gelbe Sorten pflanzt. Gelb verlangt nach braunen 


und blauen Farben! Blaue Astern, Rudbeckia, Delphi- 
nium. 

bigelowii 'Superbum’, 70 cm, VI—VII, gelbe Bl mit brauner 
Mitte 

Gartenhybriden: VII—IX 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend. 

— 'Baudirektor Linne’, 120 cm, braunrot, m—s 

— 'Flammenrad', 150 cm, goldgelb, kupfern geflammt, m 

— ’Goldlackzwerg’, 80 cm, rotbraun mit gelber Zeich¬ 
nung, m 

— 'Goldrausch', 150 cm, goldgelb mit brauner Mitte, s 

— ’Kanaria’, 120 cm, gelb mit gelber Mitte, m 

— ’Kupfersprudel’, 120 cm, kupferbraun, f 

— 'Moerheim Beauty’, 80 cm, braunrot, f 

— 'Rotkäppchen', 80 cm, leuchtend braunrot, m 

— ’Rubinkuppel’, 130 cm, samtig rotbraun, s 

— ’Sonnenwunder’, 140 cm, hellgelb mit gelber Mitte, m 

— 'Waltraud', 100 cm, kupferfarben und gelb, großblu¬ 
mig, f 

— ’ZImbelstern', 150 cm, altgoldfarben mit gewellten 
Rändern, m 

Helianthemum, Sonnenröschen, CYSTACEAE 

Wintergrüne Zwergsträucher mit kleinen rosenartigen 
Bl. Werden die Büsche unordentlich, so hilft ein Rück- 


27 



schnitt nach der Blüte. Verwendung in sonnigen La¬ 
gen, z. B. Steingärten und trockenen Böschungen. 

N: Zwerggehölze, Kleingräser, Veronica latifolia, Inu- 
la ensifolia. Auch als Einfassung oder Vorpflanzung 
hübsch. 

A alpestre ’Serpyllifolium’, 8 cm, VI—VIII, die kleinen flachen 
Polster sind übersät mit goldgelben Blütchen. Schön in 
Trockenmauern. 

A Hybride ’Ben Alder’, 20 cm, leuchtend orangerot, einfach 
A — ’Ben Mohr’, 20 cm, feuerrot, einfach 
A — ’Cerise Queen’, 20 cm, kirschrot, gefüllt 
A — ’Firebrand’, 20 cm, feuerrot, einfach 
A — ’Fireflame’, 20 cm, rot, gefüllt 
A — 'Gelbe Perle’, 20 cm, hellgelb gefüllt 
A — 'Gelber Findling’, 15 cm, hellgelb, einfach, breitwach¬ 
send 

A — ’Goldkugel’, 10 cm, dunkelgelb gefüllt, kriechend 
A — 'Golden Queen’, 20 cm, goldgelb, einfach 
A — ’Rosakönigln’, 30 cm, rosa, einfach, graulaubig 
A — ’Supreme’, 30 cm, dunkelrot, einfach, graulaubig, frühbl. 

A — ’Wisley Primrose’, 30 cm, schwefelgelb, einfach, grau¬ 
laubig 

Helianthus, Staudensonnenblume, COMPOSITAE 

Die Staudensonnenblumen sind kleiner in der Bl als 
die einjährigen. In der Rabatte brauchen sie viel 


Platz. Ideal um Komposthaufen, Zäune oder Garten¬ 
winkel abzudecken. Begehrte Schnittblumen. 

atrorubens 'Monarch’, 180 cm, VIII—IX, große, goldgelbe 
Sonnenblume. 

decapetalus 'Meteor’, 150 cm, halbgefüllte, gelbe Bl 

— ’Morgensonne’, 150 cm, die Bl haben einen großen, 
gelben Kranz und sind innen gefüllt. 

— ’Grandiplenus’, 150 cm, dicht gefüllt, goldgelb 

microcephalus, 170 cm, IX—X. Bildet standfeste, langblü¬ 
hende Büsche mit kleinen, reizenden Blüten. Nicht wu¬ 
chernd. 

salicifolius, bis 250 cm, IX—X. Weidenblättrige Sonnenblu¬ 
me. Wuchs und Laub sind durch ihre Linie eindrucks¬ 
voll. Kommen vor Hauswänden gut zur Geltung. Erst 
im Oktober erscheinen an den Triebenden Bündel klei¬ 
ner Sonnenblumenblüten. 


Heliopsis, Sonnenauge, COMPOSITAE, VII—IX, O > X- 

Vorzügliche Rabatten- und Schnittstauden mit sehr 
haltbaren Bl. Lange Blütezeit. Für jeden durchlässigen 
Boden. Vertragen große Trockenheit. 

N: Rittersporn, Phlox, höhere Gräser, Veronica Blau¬ 
riesin, Salvia Ostfriesland. 

scabra ’Goldgefieder’, 125 cm, gefüllte, goldgelbe Bl 

— ’Goldgrünherz’, 85 cm, dicht gefüllte, gelbe Bl mit grü¬ 
nem Herz 
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— 'Hohlspiegel’, 125 cm, konkave halbgefüllte, tief gel¬ 
be Bl 

— ’Karat’, 120 cm, ungefüllte, goldgelbe Bl 

— ’Sonnenschlld’, 120 cm, gefüllt, goldgelbe, große Bl 

— ’Spitzentänzerin’, 130 cm, halbgefüllte, goldgelbe Bl 

Heliosperma, Strahlensame, CARIOPHYLLACEAE 

Ä olpesfre, 15 cm, VI—VIII, O—C), 0- Reizende Pflanze, bil¬ 
det grüne Polster mit weißen Bl. Für nicht zu heiße, 
trockene Plätze. 

N: Veronica prostrata 

Helleborus, Christrose, RANUNCULACEAE 

nlger, 30 cm, XI—IV, ©, 0- Die weiße Christrose verlangt 
frischen, humosen, lehmhaltigen Boden. Sie wächst 
langsam und kann, wenn sie sich einmal wohl fühlt, 
jahrzehntelang unverpflanzt stehen bleiben. Da sie 
Halbschatten liebt, pflanze man sie in die Nähe von 
Gehölzen, mit Leberblümchen, Farnen, Schattengrä¬ 
sern, Lungenkraut, Erica. 

Hemerocallis, Taglilie, LILIACEAE 

ist eine unserer Spezialitäten. Das große Sortiment 
finden Sie am Ende des Kataloges. 

Hepatlca, Leberblümchen (siehe Anemone). 


Heracleum, Herkulesstaude, UMBELLIFERAE 

lanatum, 150—250 cm, VI—VII, O- Zwischen großen, ein¬ 
geschnittenen B erheben sich weiße Schirmdolden, auf 
denen viele Insekten „weiden". Riesige Solitärstau¬ 
de, schön einzeln in Rasenflächen. 

Herniaria, Bruchkraut, CARYIOPHYLLACEAE 

A glabra, 5 cm, O» 0- Diese Pflanze mit ihren kleinen B und 
unscheinbaren Bl bildet flache Polster. Zuverlässiger 
Bodenbedecker auf durchlässigen, sandigen Böden. 

Heuchera, Purpurglöckchen, SAXIFRAGACEAE, 50—60 cm, 
V—VIII, o-c, X- 

Zierliche, rote Glöckchen in Rispen an straffen Stielen. 
Der Boden soll frisch und humos sein. Geeignet für 
Staudenrabatten, Einfassungen, Naturgärten. Hübsches 
wintergrünes Laub. Tief pflanzenl 

Hybride ’Bressingham Sämlinge’. Die Glöckchen sind in 
vielen Tönungen von rosa und rot. 

— ’Gloriana’, leuchtend rosa 

— ’Oakington Jewel’, korallenrot, hübsche B mit bronce- 
farbener Zone 

— ’Red Spangles’, frühblühende Sorte mit leuchtend 
scharlachroten Rispen 

— ’Sparkler’, scharlachrot mit karmin 

— 'Titania’, rosa mit lachsigem Schimmer, großblumig 

— ’Weserlachs’, lachsrosa 

sanguinea ’Splendens’, leuchtend rot 
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Hosta, Funkie oder Herzlilie, LILIACEAE, C>—•• 

Für Schattenpflanzungen immer noch nicht genug ver¬ 
wendet. Die Fülle der Arten und Formen, dieser nicht 
umzubringenden Gattung ist groß. Sie wirken vor al¬ 
lem durch ihr schönes Laub. Einzelne haben auch schö¬ 
ne Blüten. Funkien gedeihen in jedem guten Garten¬ 
boden, sogar unter Bäumen und an Stellen, wo nie die 
Sonne scheint. 

N: Astiiben, Silberkerzen, Gräser, Farne. 

fortunei ’Albopicta Aurea’, 50 cm, VIII. Frühlingsgoldfunkie 
mit beim Austrieb gelblichen, später grünen B und 
hellvioletten Bl. 

lancifolla, 50 cm, VIII—IX. Lanzenfunkie mit glänzend grü¬ 
nen lanzettlichen B und violetten Bl. 

plantaglnea ’Grandlflora’, 60 cm, VIII—IX. Lilienfunkie mit 
großen, hellgrünen B und duftenden, weißen Lilienbl. 
Spät austreibend. 

sleboldiana ’Elegans’, 60 cm, VI—VII. Blaublattfunkie mit 
herzförmigen, graugrünen B und hellila Bi. 

undulata ’Univittata’, 40 cm, VIII—IX. Schneefederfunkie 
mit gewellten, weiß gezeichneten B u. hellvioletten Bl. 


Hutchinsla, Gemskresse, CRUCIFERAE 

A alpina, 8 cm, IV—V, O—#, 9- Kleine Polsterstaude mit 
weißen Bl für Steingärten (kiesiger Untergrund und 
Mauerfugen in nicht zu trockener Lage). 


Hypericum, Johanniskraut, HYPERICACEAE 

calycinum, 30 cm, VII—IX, O—•; 9- Schattenhartheu 
mit großen, goldgelben Bl aus denen die Staubgefäße 
herausragen. Immergrüne B (in strengen, schneelosen 
Wintern zurückfrierend, aber nach Rückschnitt im Früh¬ 
jahr frisch austreibend). Ausläufertreibender Boden- 
bedecker für große Flächen. Gute Befestigung für stei¬ 
le Böschungen. Geringer Pflegeaufwand. 

A polyphyllum, 15 cm, V—VI, O» 0- Zwerghartheu, wel¬ 
ches kleine, wintergrüne Büsche bildet. Die gelben 
Bl mit den vielen Staubfäden sind bis zu 5 cm groß. 
Anspruchslose Pflanzen für Steingärten und Trocken¬ 
mauern. 

A — ’Sulphureum’, 15 cm, V—VI, wie das Vorige, aber in 
Schwefelgelb. 


Iberis, Schleifenblume, CRUCIFERAE, O, Q. 

Eine der unentbehrlichsten, niedrigen, immergrünen 
Stauden, für Einfassungen, in Steingärten und auf 
Mauern. In nahrhaftem Gartenboden werden die 
starkwüchsigen Arten in einigen Jahren quadratme¬ 
tergroß und bilden wahre schneeweiße Blütenkissen. 
Wenn sie unordentlich werden, kann man sie zurück¬ 
schneiden. 

N: Steinkraut, Blaukissen, Polsterphlox, Zwergiris. 

A corifolia, 20 cm, breite, dunkelgrüne B, große, weiße BL 

A saxatilis, 10 cm, Vorfrühlingsschleifenblume von kriechen¬ 
dem Wuchs. 
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Ä sempervirens ’Elfenreigen’, 30 cm, stark wüchsige Sorte, 
große Bl 

A — ’Flndel’, 25 cm, großblumig 

A — ’Gradlls Superba’, 25 cm. Die Büsche haben schmale, 
spitze B und kleinere Bl 

A — ’LIttle Queen’, 15 cm, ganz gedrungen wachsende 
Sorte, die kugelige Büsche bildet 

A — ’Welßer Zwerg’, 15 cm, kompakte Form, kleinere Bl 

A — ’Zwergschneeflocke’, 20 cm, zierliche Form 

Incarvillea, Freilandgloxinie, BIGNONIACEAE 

A delavayi, 60 cm, V—VII, O- Eine erstaunliche Gartenpflan¬ 
ze mit tiefrosenroten, großen Trompetenblüten über 
fiederteiligem Laub. Zieht im Spätsommer ein. Minde¬ 
stens 8 cm tief setzen und vor Mäusefraß schützen. 

Inula, Alant, COMPOSITAE, O- 

Sommerblühende Staude mit gelben Korbblüten, dank¬ 
bar und anspruchslos, viel Trockenheit vertragend. 

A enslfolla ’Compacta’, 25 cm, VII—IX, 0. Zwergalant, des¬ 
sen Kugelbüsche wochenlang übersät sind mit gelben 
Bl. Einer der wenigen Sommer-Herbstblüher im Stein¬ 
garten, 

N: Helmkraut, Karpatenglockenblume. 

magnlfica, 200 cm, VII—VIII. Riesenalant mit sehr großen, 
breitelyptischen B, die unterseits filzig sind, und gold¬ 
gelben Bl. Imposante Solitärstaude. 

orientalis (glandulosa), 60 cm, VI—VII, X- Tieforange Bl. 


Iris, Schwertlilie, IRIDACEAE, O, X- 

follosa, 50 cm, VI. Feuchtigkeitsliebende Iris mit schönen, 
leuchtend blauen Bl, die leider im Laub sitzen. 

forrestii, 50 cm, IV. Eine hell-grünlich-gelbe Iris mit wenig 
dunklen Flecken auf den H. 

fulva x foliosa 'Dorothea K. Willfamson’, 70 cm, VI. Flache 
Bl von 15 cm Durchmesser, roter Purpur von großer 
Schönheit, liebt feuchten Standort. 

germanica Barbata-Elatior Gruppe (Hohe Bartiris). Diese 
meine Spezialität, finden Sie am Schluß des Kataloges 

— Barbata-Media Gruppe (Mittelhohe Bartiris) 

— Barbata-Nana Gruppe (niedrige Bartiris) 

Beide ebenfalls am Ende des Kataloges. 

gramlnea, 40 cm, VI. Duftende Pflaumeniris, stark geadert, 
violette Blütchen im Laub. 

halophila, 60 cm, VI—VII. Blüten weiß-gelblich, sitzen dicht 
am Stiel. 

japonica, 50 cm, II—III. Stark kriechende Rhizome, glän¬ 
zend dunkelgrüne B. 5 cm große, wasserblaue Bl mit 
orangefarbenem Kamm an weitverzweigten Stielen, 
die sich lange als Schnitt halten. Leider ist diese zau¬ 
berhafte Iris nur an sehr geschützten Lagen winter¬ 
hart und wird im Freiland nur selten blühen. Wenn 
man sie aber im Herbst in eine größere Kiste setzt 
und im Kalthaus oder an einem ähnlichen Ort über¬ 
wintert, wird man die Freude der Blüten im Februar— 
März erleben. Die Mühe lohnt sich. 
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kaempferl, in Sorten auf Anfrage. 80 cm, VI—VII. Japani¬ 
sche Schwertlilien wollen im Sommer mögl. feuchten 
Standort und kalkfreien Boden. Die herrlichen gros¬ 
sen Bl sind von waagerechter Form. Es gibt verschie¬ 
dene blaue Töne, lila-weinrot und weiße Sorten. 

ochroleuca ’Glgantea’, 100 cm, VI. Weiße D und weiße H 
mit großem, golgelbem Fleck. Dekorative Steppeniris, 
die auch Feuchtigkeit verträgt. 

— Sämlinge, 100 cm, VI. Leuchtend gelb mit gewellten 
Rändern. 

pseudacorus, 90 cm, VI—VII. Unsere heimische, gelbe Wild¬ 
iris für feuchten Standort, starkwachsend. 

sanguinea (orlentalis), 60 cm, V—VI, hübsche, violette Bl 

— ’Snow Queen’, 60 cm, V—VI, dieselbe in Weiß mit 
grünem Schlund. 

siblrlca, 80—100 cm, V—VI. Die an feuchten Standorten 
heimische Schwertlilie, ist in der Kultur sehr anspruchs¬ 
los und blüht viele Jahre auch an ungünstigen und 
trockenen Stellen. Sie wirkt nicht nur durch die klei¬ 
nen, wie Schmetterlinge gezeichneten Bl. sondern auch 
der Laubbusch ist eine Zierde bis in den späten Herbst. 
Geeignet zum Verwildern und an Teichrändern. 

N: Geum, bunte und weiße Margeriten, Trollius, He- 
merocallis. 

— ’Alba’, 90 cm, ganz kleine, weiße Bl 

— ’Caesars Brother’, (C Morgan 1932). Schönstes Nacht¬ 
blau. Ganz glatte, ruhige Form, ohne Adern. 


— ’Mountain Lake’, 80 cm, (USA Gerstorff 1938). Klares 
Mittelblau zum Schlund heller werdend 

— ’Mrs. Rowe’, 80 cm, (E Perry). Silberweiß mit rosig-la- 
vendel 

— ’My Love’, 90 cm, (USA Scheffy 1949). Schöne Bl in 
weichem Mittelblau an gutverzweigten Stielen, früh. 

— ’Paplllon’, 110 cm (E Dykes 1932). Hellblau. 

— ’Phosphorflamme’, 120 cm, (D Steffen 1935). Violett mit 
leuchtend grünblauer Mitte. 

— ’Picannock’, 90 cm, (USA Preston 1935). Dunkelblau 

— ’Snowcrest’, 90 cm, (USA Gage 1932). Reinweiß 

— ’Superba’, 90 cm, leuchtend dunkelblau mit getieger- 
tem Schlund 

— ’Tunkhannock’, 80 cm, (USA Scheffy 1945). Großblumi¬ 
ge, weiße Sorte von bester Substanz 

— 'Weißer Orient’, 80 cm, (D Steiger 1958). Spätblühende 
Sorte mit elfenbeinweißen Bl von dicker Substanz mit 
gelben Adern und Schlund 

spuria var alba, 70 cm, VI. Schmale, straffe B und spitze, 
bläulichweiße Bl 

— ’Bronzespur’, 110 cm, (USA Nies 1941), IV. Bronce 
und Sepiatönungen mit gelben Adern und olivgrünen 
Schatten. Sehr apart, besonders zum Schnitt. 

— ’Dutck Deflance’, 110 cm, (USA Nies 1943), VI. Schönes 
Hellblau mit großem gelbem Fleck auf den H ' 

versicolor, 70 cm, IV. Rötlich violette Bl in verschiedenen 
Schattierungen mit waagerechten H und hübscher 
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Schlundzeichnung. Für feuchten Standort, gedeihen 
aber auch in jedem Gartenboden. 

Kentranthus, Spornblume, VALERIANACEAE 

ruber ’Cocdneus’, 75 cm, VI—VIII, O, X- Wertvoller Lang- 
blüher mit himbeerroten Blütenrispen, der sich auch 
mit sehr trockenen Lagen zufrieden gibt. 

Vielseitige Verwendung, Rabatte, Großer Steingar¬ 
ten, Trockenmauer, auch zum Verwildern. 

Kniphofia (Tritoma), Fackellilie, LILIACEAE, VII—IX, O, X- 

Sehr dekorative Stauden, welche bei uns etwas Win¬ 
terschutz brauchen. Aus einem Horst lauchartiger B 
erhebt sich ein Blütenkolben in lebhaften Farben von 
gelb-rot. Der Boden soll gehaltvoll und durchlässig 
sein. 

N: Delphinium, Rudbeckia, Heliopsis. 

Hybride 'Express’, 90 cm, leuchtend orange, früh 
— 'Jhr. van Tets’, 80 cm, leuchtend orangerot 
— Sämlinge, in verschiedenen gelb-orange Tönungen. 


Lamium, Goldnessel, LABIATAE, V—VI, #. 

galeobdolon ’Florentlnum’, 20 cm. Silbrig gefleckte B und 
gelbe Nesselbl. Anspruchslose, ausläufertreibende 
Schattenpflanze, die auch unter Bäumen nicht ver¬ 
sagt. Unentbehrlicher Bodenbedecker für größere Flä¬ 
chen. 


maculatum ’Roseum’, 15 cm. B grün mit silbernem Mittel¬ 
strich, reizende babyrosa Bl. Nicht so stark wachsend 
und daher leichter zu bändigen. 


Lathyrus, Frühlingswaldwicke, LEGUMINOSAE, 30 cm, IV—V, 

C-* 

A vernus (Orobus). Schöne Frühlingsstaude mit rotvioletten 
bis türkisblauen Bl. 

N: Primeln, Epimedium, Narzissen. 

A — ’Alboroseus’, wie Vorige, aber weiß-rosa Bl. 


Lavandula, Lavendel, LABIATAE, VII—VIII, O, X, 0. 

Lavendel sind Kinder des Südens .und wollen daher 
viel Sonne, um sich entwickeln, und duften und blü¬ 
hen zu können. Sie eignen sich vorzüglich für hecken¬ 
artige Einfassungen, sind aber auch im Steingarten 
und immer in Verbindung mit Rosen schön. Einige 
Zweige im Wäscheschrank geben der Wäsche herrli¬ 
chen Duft und sollen Motten vertreiben helfen. 

A angustifolla ’Hldcote Blue’, 50 cm, tiefviolette Blütenäh¬ 
ren über grauem Laub. 

A — ’Munstead’, 40 cm, helleres Blau, gedrungen wachsend 


Lavatera, Buschmalve, MALVACEAE, 180 cm, VI—IX, O —©, X- 

olbia. Graufilzige B, purpurrosa, ca. 7 cm große Bl, lange 
blühend, Winterschutz. 
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Leontopodium, Edelweiß, COMPOSITAE, VI—IX, O, 0- 

A alpinum, bis 20 cm. Alpenedelweiß mit mehr oder weniger 
graufilzigen B und den bekannten Edelweißbl. Sie 
werden allerdings nicht so schön wie im Hochgebirge, 
aber durch hungrigen Standort zwischen Geröll läßt 
sich die Farbe verbessern. Nicht düngen! 

A — 'Mignon', 10 cm. Ist eine vegetativ vermehrte Sorte 
von polsterartigem Wuchs mit silberweißen Bl. 

Liatris, Prachtscharte, COMPOSITAE, 70 cm, VII—X, Oi X- 

Aus grasartigen B-Schöpfen erheben sich ährige Bl- 
Stände, an denen besonders interessant ist, daß sie 
von oben nach unten aufblühen. Die Knollen werden 
gerne von Wühlmäusen gefressen. Für jeden nicht zu 
nassen Gartenboden. 

N: Glockenblumen, Aster amellus, als Unterpflanzung 
graue Poister. 

spicata. Dichtbesetzte Blütenstände, rötlich violett 

— ’Callilepsts’. Fedrige Blütenköpfchen, violettrot. 

Ligularia (Scnecio), Kreuzkraut, COMPOSITAE, O—©• 

Ornamentale Blattschmuckstaude zur Verwendung an 
Teichen und Wasserbecken, aber auch zur Einzelstel¬ 
lung. Liebt feuchten, tiefgründigen Boden. 

clivorum ’Desdemona’, 100 cm, VIII—IX. Prächtig orange¬ 
gelbe Bl über dunkelpurpurnem Laub. 

x hessei, 150—180 cm, VIII—IX. Lange, lichtgelbe, kolben¬ 
artige Blütenstände. 


przewalskyi, 100—150 cm, VII—VIII. Inj der Erscheinung 
leichter und eleganter als alle arideren. Feingeschlitz¬ 
tes Laub und hellgelbe, schlanke, .Blütenkerzen. 

wilsoniana, bis 200 cm, VIII—IX. Grc»fl»e, rundliche Blätter 
und lange, goldgelbe Bl-ähren. 

Limonium (Statlca), Strandflieder, PLUMBiA.GINACEAE, Oi X- 
Schöne ledrige Blattrosetten und Zarte, schleierkraut¬ 
ähnliche Bl-Stände. 

N: Eryngium, Nepeta, Festuca. 

latifolium, 60 cm, V— VI. Die kleinen, ‘violetten Blüten bil¬ 
den zarte Schleier, hübsch in Sträußen. 

tataricum (incana) ,30 cm, VII—IX. Besonnt durch die Ver¬ 
wendung in der Trockenbinderei, weiße, schirmartige 
Bl-Stände. 

Linaria, Leinkraut, SCROPHULARIACEAE, Up cm, VII—IX, O, X- 

purpurea 'Canon Want’. Mediterrane Staude mit hübschen 
graugrünen B und kleinen, löwenmäulchenartigen, ro¬ 
sa Blütenkerzen. Wertvoller Langb lüher. 

Linum, Lein, LINACEAE, Ö, 0- 

Verwandt mit dem bekannten Flachs. Für durchlässige 
Böden in Steingärten und Rabatten. 

A arboreum, 25 cm, V—VII. Der immergrüne Strauch aus Kre¬ 
ta hat sich hier seit vielen Jahren als hart erwiesen, 
sollte aber wohl Winterschutz erhalten. Die hellgelben 
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Bl sind sehr ähnlich dem Linum flavum und heben sich 
gut von dem auch im Winter wirkungsvollen grauen 
Laub ab. 

A flavum, 30 cm, VI—VIII. Goldflachs mit blaugrünen B und 
großen, gelben Bl. 

N: Campanula carpatica, Scuteilaria. 

A narbonense, 50 cm, VI—VIII. Blauer Lein, Dauerblüher. Täg¬ 
lich öffnen sich neue Bl in großer Fülle an zart ver¬ 
zweigten, überhängenden Stielen. 

N: Sonnenröschen, weiße Karpatenglockenblume, Pur¬ 
purgünsel, und zur Auflockerung in Rabatten zu gel¬ 
ben Iris und späten Tulpen. 

A salsoloides, 5 cm, V—VII. Reizende Steingartenpflanze, 
dicht aufliegend mit weißen Blütchen. 

Lithospermum, Steinsame, BORAGINACEAE, 30 cm, IV—VI 

©-•, ü- 

purpureo-coeruleum. Bl rötlich, später enzianblau, 
wuchernder Bodenbedecker im Schatten, auch unter 
Bäumen, wo er sich durch niederliegende, wurzelnde 
Triebe verbreitet. Für nicht zu schwere und nasse 
Böden. 

N: Funkien, Digatilis, Bergenien. 

Lobelia, Lobelie, CAMPANULACEAE, 60 cm, VII—IX, O, X- 

syphillitica. Lobelie mit ährigen Bl-Ständen. Die Bl haben 
verschiedene reinblaue Tönungen. Standort: humoser, 
feuchter Boden. 


Luplnus, Lupine, LEGUMINOSAE, 80—12 cm, V—VII, O—€, X- 
Lupinen gehören zu den am meisten verbreiteten 
Stauden. Sie wünschen tiefgründigen, nicht zu nassen, 
kalkfreien Boden. Am besten wirken sie in bunten 
Gruppen gepflanzt. Nach der Blüte zurückschneiden, 
worauf sie frisch austreiben. 

Rüssel-Sorten. Diese Rasse hat besonders große, dichte 
Blütentrauben in erlesenen Farben. 

Aus Stecklingen vermehrte Sorten: 

'Blue Cresf, Fahne weiß, Schiffchen blau 
’Blushing Bride', elfenbeinweiß mit rosa Hauch 
'Golden Queen’, leuchtend gelb 
'Happy Days’, Fahne lachs, Schiffchen gelb 
'Lady Fayre’, altrosa, gedrungener Wuchs 
'Lilac Time’, Lila 
'Rita', Dunkelrot 

’Rosenquarz’, Fahne Himbeerrot, Schiffchen leuchtend 
rosa 

'Thunderdoud', Fahne purpurrot, Schiffchen violett 

Aus Samen vermehrte Sorten, bei denen Farbabweichun¬ 
gen Vorkommen: 

'Edelknabe', karminrote Farbtöne 
'Kastellan', blaue Farbtöne mit weißer Fahne 
'Kronleuchter', verschiedene gelbe Töne 
'Mein Schloß’, ziegelrot bis rote Töne 
’Schloßfrau’, rosa Tone mit weißer Fahne 

polyphyllus-Hybrlden. Sämlinge in bunter Farbmischung, 
weniger kalkempfindlich. 
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Lychnis, Lichtnelke, CARYOPHYLLACEAE, O- 

chalcedonica, 100 cm, VI—VII. Auch als „Brennende Lie¬ 
be" bekannte Pflanze. Auf straffen Stielen leuchtend 
rote BL Rabattenstaude für humose, nicht zu nasse 
Böden. 

N: Salbei, Rittersporn, Margeriten, Goldgarben. 

viscaria ’Plena’, 40 cm, V—VII, Leuchtend karminrote 

Klebnelke. 

Lysimachia, Felberich, Münzkraut, PRIMULACEAE, O—®- 

Pflanzen, die sich besonders für Naturgärten, aber 
auch für Rabatten eignen. 

clethroides, 80 cm, VII—IX. Schneefelberich auf dessen 
weißen Bl-ähren sich gerne Schmetterlinge tummeln. 
Für nicht zu schwere, frische Böden. 

N: Lythrum. 

punctata, 90 cm, VI—VIII. Der Goldfelberich eignet sich 
gut zum Verwildern vor Gebüschen und an Bachläu¬ 
fen. Sternförmige, gelbe Bl an langen Rispen. Reiz¬ 
volle Wildstaude, die etwas wuchert. ' 

Lythrum, Weiderich, LYTHRACEAE, VII—IX, O- 

Schmucke, aufrechte Staude mit schlanken, rötlichen 
Bl-Rispen. Feuchte Böden (am Bachlauf) werden be¬ 
vorzugt, aber sie wachsen auch im normalen Garten¬ 
boden. Die Bl werden gerne von Schmetterlingen be¬ 
sucht. 

N: Iris sibirica, Gräser. 


salicaria ’Feuerkerze’, 80 cm, leuchtend rot 

— 'The Beacon’, 90 cm, dunkelrote Sorte 

virgatum ’Rose Queen’, 60 cm, zierlicher im Aufbau und 
unermüdlich blühend, rosa 

— ’The Rocket’, 120 cm, tiefes Rosa 

Madeaya, Federmohn, PAPAVERACEAE, bis 300 cm, VII—VIII, 

O-C- 

cordata. Sehr dekorative Staude, die lange ungestört ste¬ 
hen will. Die ganze Pflanze ist bläulich bereift. Fei¬ 
genartige B. Die kleinen, beigen Bl sitzen in Massen 
an den großen Rispen. Das Wachstum dämme man 
mit Dachpappestreifen ein, die senkrecht in die Erde 
um die Pflanze einzulassen sind. Herrlich vor Mauern 
oder Gehölzen. 

• Malva, Malve, MALVACEAE, 60 cm, VI—IX, O- 

moschata. Die Moschusmalve mit ihren rosa Bl ist ein 
Langblüher für Naturgärten und Rabatten. Nach der 
Bl zurückschneiden. 

— ’Alba’, weißblühende Form. 

Mimulus, Gauklerblume, SCROPHULARIACEAE, 20 cm, VI—IX, 

o-c, o. 

’Tigrinus Grandiflorus’. Große gelbe, rotgefleckte Trichter¬ 
blüten in verschiedenen Schattierungen, die sich be¬ 
sonders für Teiche und Uferränder eignet. 
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Minuartia, Hainkraut, Miere, CARIOPHYLLACEAE, 10 cm, 

vii—viii, o, 0. 

A laricifolia. Die Granitmiere hat niederliegende Stengel mit 
nadelförmigen B und vielen weißen Bl. Für Steingar¬ 
ten und als Rasenersatz. 

N: Karpatenglockenblumen. 

Monarda, Indianernessel, LAB1ATAE, VI—VIII, O—©, X- 

Große Büsche bildende Staude, deren Bl in mehreren 
Quirlen übereinander an straffen Stielen sitzen. Die 
lebhaften, sommerlichen Farben bringen willkomme¬ 
ne Abwechslung in die Staudenrabatte. Indianernes¬ 
seln stellen keine besonderen Bodenansprüche. Sie 
breiten sich stark aus. Sehr haltbare Schnittblume. 

N: Gräser, gelbe Taglilien, Rudbeckia Goldsturm, 
Rittersporn, Schleierkraut. 

Hybride ’Adam’, 100 cm, johannisbeerrot 

— 'Cambridge Scarlet’, 100 cm, scharlachrot 

— ’Croftway Pink’, 120 cm, lachsrosa 

— ’Praeriebrand’, 120 cm, tief lachsrot 

— ’Praerienacht’, 150 cm, purpurfarben 

— 'Schneewittchen’, 100 cm, weiß 

Myosotis, Vergißmeinnicht, BORRAGINACEAE, 30 cm, V—VIII, 

O-C, 0. 

scorpioides (palustris) 'Thüringen’. Das Sumpfvergißmein¬ 
nicht eignet sich für alle feuchten Gartenplätze, be¬ 
sonders für Teich- und Bachränder, hellblau. 


Nepeta, Katzenminze, LABIATAE, 30 cm, V—IX, O- 

Wertvolle und vielseitig zu verwendende Staude. Ne¬ 
peta verträgt viel Trockenheit, eignet sich also vor¬ 
züglich für trockene Hänge, Steingärten, auf Trok- 
kenmauern, Naturgärten und als Einfassung. Hübsch 
als Nachbarschaft von Rosen. Durch Rückschnitt nach 
der Bl folgt ein reich. Nachflor. Schmetterlingsmagnet. 

A faassenii. über graugrünem Laub lavendelblaue Lippenbl. 

Oenothera, Nachtkerze, ONAGRACEAE, Cl¬ 
in niedrigen und hohen Arten hervorragende Stein¬ 
garten- und Rabattenstauden, deren große, gelbe Blü¬ 
tenschalen fast einen ganzen Sommer hindurch blühen. 

A cinaeus, 30 cm, IV—VIII. B lackglänzend, Bl goldgelb. 

A missouriensis, 20 cm, V—X. Missourinachtkerze mit nie¬ 
derliegenden Trieben, und großen gelben Bl. Interes¬ 
sant sind die geflügelten Früchte, über Mauern her¬ 
unterhängen lassen. Wichtiger Sommer- und Herbst- 
blüher für den Steingarten. 

N: Blaue Gräser, niedrige Glockenblumen, Bleiwurz. 

A perennis, 20 cm, VI—VIII, 0. Mit schmalen B und kleinen, 
gelben Bl in aufrechter Ähre. 

tetragona ’Fyrverkeri’, 40 cm, V—IX, 0. Die Knospen die¬ 
ser Sorte sind rot und passen gut zu den goldgelben 
Bl. 

N: Veronica incana, Gampanula glomerata. 

— 'Hohes Lieht’, 60 cm, V—IX, Q. Höher werdende, reich¬ 
blühende Sorte mit leuchtend gelben Bl. 

N: Veronica - Blauriesin, Scutellaria baicalensis. 
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Omphalodes, Gedenkemein, BORAGINACEAE, 15 cm, III—IV, 

©-•, 0 . 

A verna. Liebenswerter Schattengrüner, der auch noch in 
sehr dunkles Unterholz hineinwächst. Vergißmein¬ 
nichtblau. 

N: Primeln, Frühlingswaldwicke, Elfenblume, Wald- 
steinie, Schaumblüte. 

A — ’Alba’, dieselbe mit reinweißen Bl. 


Origanum, Dost, Heidegünsel, LABIATAE, 'O/ 0- 

A laevlgatum, 40 cm, VII—IX. Schmale, graublaue B und pur- 
purrosa Bl an zierlichen Rispen. 

A vulgare ’Compactum’, 20 cm, VII—IX. Niedrige Form des 
Staudenmajorans, eignet sich sehr gut für trockene, 
sonnige Lagen in Stein- und Heidegärten. Aus den 
wintergrünen Polstern kommen lilarosa Bl-Stände, wel¬ 
che Schmetterlinge anlocken. Die ganz Pflanze duftet 
aromatisch. 

N: Nepeta, Achillea. 


Pachysandra, Ysander, BUXACEAE, 25 cm, IV—V, ©— •< 0- 

termlnalis. Immergrüner Halbstrauch, der Ausläufer bildet 
und ein hervorragender Bodenbedecker für halbschat¬ 
tige bis schattige Lagen auch unter Bäumen ist. Ver¬ 
langt humosen, frischen Boden und genügend Feuch¬ 
tigkeit. 


Paeonla, Pfingstrose, RANUNCULACEAE, O, 0- 

Die Edelpfingstrosen gehören zu den ältesten Kultur¬ 
pflanzen und langlebigsten Stauden. Sie wollen im 
Herbst gepflanzt werden und können dann ungestört 
viele Jahre stehen bleiben. Beim Pflanzen sollen die 
Augen höchstens 5 cm mit Erde bedeckt werden. Die 
gefüllten Sorten sind hervorragende Schnittstauden, 
die einfachen, mit den edlen Blütenschalen, noch viel 
zu wenig verwendete feine Gartenstauden. Beim Blu¬ 
menschnitt lasse man wenigstens das untere Blatt 
stehen, und schneide die Bl knospig bis halboffen. 

lactiflora (alblflora, sinensis), Edelpaeonien, 70—100 cm, 
V—VI. Zur besseren Übersicht teilen wir diese in ein¬ 
fache und gefüllt blühende Sorten. 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend. 

Einfach blühende Sorten: 

’Angelika Kauffmann’, weiß mit lichtlila Anflug, gelbe 
Staubblätter, m 

’Clairette’, reinweiß mit gelben Staubblättern, f 
'Dürer*, weiß, in Büscheln blühend, m 
’Holbeln’, hellseidenrosa m. gelben Staubblättern, m 
’Kameno-Kegoromo’ (Schildkrötengewand), violettrot 
mit gelben Staubblättern, m 

’Metgetsuko’ (Mondstrahl), lilarosa mit gelben Staub¬ 
blättern, s 
’Murillo’, zartrosa, f 

’O-Scho-Kun’, kräftig rosa mit hellgelben Staubge¬ 
fäßen, s 
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'Petlte Ren6e’, Knospe dunkler rosa, im Erblühen hel¬ 
ler werdend, bebänderte Staubfäden, s 

’Schwindt’, karminrosa, gelbe Staubblätter, f 
’Thoma’, lilarosa, f 

'Watteau’, weiß, Mitte rosa getönt, besonders, m 

Gefüllt blühende Sorten: 

'Albert Crousse’, kräftig rosa mit roter Mitte, hoch, s 

’Avalanche’, elfenbeinweiß, m—s 

’Festlva Maxima’, reinweiß mit wenig roten Flecken 

im Zentrum, hoch, duftend, f 

'General Bertrand’, rot, gefüllt, m 

’Mlle. L6onle Calot’, lachsrosa, in der Mitte gelblich, s 

’Mme. Emile Debat&ne’, lachsrosa, Rosentyp, m 

’Mme. de Verneville’, creme mit fleischfarbenem 
Hauch, wundervoller Duft, f 

'Miss Eckardt’, große, rosa Bl, m—s 

'Modeste Guerin’, lebhaft rosakarmin, anemonenblü- 

tig, f 

’Mons. Jules Elle*, lilarosa mit silbrigem Schein, f 
’Philom&le’, Schale frischrosa, Füllung chamois, m 
,Prlmvöre’, anemonenblütig, kreidig weiß, f 
'Sarah Bernhardt’, apfelblütenrosa, s 
’Solfatare’, milchweiß mit schwefelgelber Füllung, f 
,V!lle de Nancy', weinrot, m-s 


officinalis 'Rubra Plena’, 60 cm, V. bekannte Bauern¬ 
pfingstrose mit roten, gefüllten Bl. 14 Tage vor den 
Edelpfingstrosen blühend. 

— 'Rosea Plena’, wie obige, aber rosa gefüllte Bl. 

peregrina 'Otto FroebeP, 60 cm, V. Die einfachen, lack¬ 
roten Bl sind sehr auffallend. 

— ’Sunshine’, ungefüllt, tieflachsorange. 

suffruticosa, bis 120 cm, IV—V. Die aus China stammende 
Strauchpaeonie hat sehr große, gefüllte oder ein¬ 
fache, rote Bl mit gelben Staubgefäßen. Die Aus¬ 
blühen. Die Farben sind verschiedene rosa und rote 
Tönungen und Weiß. Die Pflanzen werden mit Ballen 
geliefert und beim Pflanzen ist darauf zu achten, 
daß die Veredlungsstelle mindestens 5 cm in die Er¬ 
de kommt. 

tenuifolia, 40 cm, IV—V. Besondere und reizvolle Paeonia 
mit feingefiederten B. Jeder Stengel bringt eine ein¬ 
fache, rote Bl mit gelben Staubgefäßen. Die Aus¬ 
läufer bildende Art eignet sich auch für große Stein¬ 
gärten. 


Papaver, Mohn, PAPAVERACEAE, O, X- 

Der Mohn hat so viele Varianten in Höhe und Farbe, 
daß jeder eine Sorte für seinen Garten findet. Die 
lebhaften Farben sind unersetzlichI Die Bl werden 
geschnitten, wenn die Knospe aufplatzt. 

A alpinum, 20 cm, V—VI, 0. Der Alpenmohn ist eine Zierde 
für den Steingarten, an vollsonnigen, wasserdurch- 
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lässigen Plätzen. Er hat kleine, graugrüne B. Die Blü¬ 
ten sind weiß, gelb oder orange. 

A nudicaule 'Kardinal’, 30 cm, V—VIII, 0. Leuchtend rote Bl. 

A — ’Kelmscott Riesen’, 40 cm, V—VIII, 0. Bunte Farbenmi¬ 
schung mit großen Bl an festen Stielen. 

orientale, V—VII. Der bekannte Türkenmohn ist der Kö¬ 
nig der Gartenmohne. An den Boden stellt er keine 
besonderen Ansprüche, nur verträgt er keine stau¬ 
ende Nässe. Nach der Blüte zieht er ein, um im 
Herbst neu auszutreiben. 

N: Anchusa, Delphinium, weiße und blaue Iris, Mar¬ 
gariten und weiße und blaue Lupinen. 

— ’Bonfire’, 80 cm. Eine sehr auffallende Züchtung von 
Mrs. Fischer, USA, mit riesigen, scharlachroten Bl mit 
schwarzen Flecken am Grund. 

— ’Feuerriese’, 80 cm. Ziegelrote Bl auf sehr straffen 
Stielen. 

— ’Raspberry Queen’, 70 cm. Auch eine amerikanische 
Züchtung in ganz ungewöhnlicher Farbe. Stumpfes 
Mahagonirot. Sehr große, edle Bl auf straffen Stielen, 
sollte leicht beschattet stehen um nicht zu verblassen, 
da die Einzelblüte mehrere Tage hält. 

— ’Sturmfackel’, 50 cm, feuerrote Bl auf straffen Stielen 

— 'Wunderkind’, 80 cm, karminrosa, eine Farbe, die zu 
vielen Farben paßt. 

Hybride ’Curtis-Fischer Strain’, 60—80 cm. Die amerikani¬ 
sche Züchterin Mrs. Fischer hat uns von ihren besten 
Kreuzungen Samen geschickt. Von den Pflanzen ha¬ 


ben wir die schönsten lachsrosa vegetativ vermehrt. 
Sie sind standfest, sehr gut in der Substanz und ha¬ 
ben teilweise gewellte Ränder. Manche haben gar 
keinen, andere dunkelrote oder schwarze Flecken am 
Grund. Faszinierende neue Möglichkeiten in der Farb- 
scala des Mohns. 

Paronychia, Mauermiere, CARIOPHYLLACEAE, 3 cm, V—VII, 

o, 0. 

Niedrige, rasenbildende Pflanze, welche sich als Bo¬ 
dendecker zum übergrünen von Steinen und Böschun¬ 
gen eignet. Wollen sonnige Lage und durchlässigen 
Boden. Die silbrigen Bl-Köpfe sind eine Zierde. 

A kapela, blaugrüne, etwas höhere Art. 

A serpyllifolia. Dunkelgrüne Mauermiere, welche sich im 
Herbst oft rotbraun färbt. Man lasse aus den Polstern 
Blumenzwiebeln herausblühen. 

Peltiphyllum, Schildblatt, SAXIFRAGACEAE, 80 cm, IV—V, 

C-«. 

peltatum. Große, schildförmige B. Die rosa BI-Dolden von 
ca. 30 cm Durchmesser erscheinen vor den B. Sehr de¬ 
korative Staude für absonnige Lagen, die Feuchtig¬ 
keit liebt. 

Penstemon, Bartfaden, SCROPHULARIACEAE, O, X- 

Sommerblüher m. verschiedenen Blütenfarben. Hübsch 
und lange blühend. 
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SHOOTING STAR 


Hemerocallis (Taglilien) sind sehr anspruchslose 
Stauden, die durch die amerikanischen Züch¬ 
tungen eine wichtige Bereicherung für den Gar¬ 
ten sind. Ihre Farbskala reicht vom hellsten Gelb 
bis orangerot, alle braunroten Töne und neu¬ 
erdings auch Rosa. Sie sind auch in der Form 
sehr verschieden. Standort: Sonne bis Halbschat¬ 
ten. 


SALMON SHEEN 


HOWDY 




▲ 

’Firebright’, eine aparte Farbenzu¬ 
sammenstellung, deren Farbenspiel 
gerade in der Vase gut zur Geltung 
kommt, aber auch Gartenwirkung hat. 


◄ 

Dunkelblau ist die klassische Irisfarbe, die in Sorten wie ’Alle- 
giance’ und ’Licorice Stick’ zur letzten Vollendung gezüchtet 
wurde. Aber auch ältere Sorten wie 'Black Onyx’, 'Black 
Hills’ und die schwarzblaue 'Black Taffeta’ sind edle Partner 
für andere Farben. 






barbatus ’Praecox Nanus’, 50 cm, VII—IX. Die schlanken 
Bl-Rispen tragen Rachenbl. in roter, rosa oder vio¬ 
letter Farbe. 

A glaber ’Roseus’, 40 cm, V—VI. Schöne rosafarbene Ra¬ 
chenblüten. 

x hybrldus ’Schönholzerl’, 60 cm, IV—IX, 0- Lanzettliche 
B, große ,scharlachrote Bl, verlangt Winterschutz oder 
in rauhen Gegenden wie Dahlien überwintern. 

— ’Züriblau’, 50 cm, V—VII, 0- Leuchtend enzianblaue Bl. 

A pubescens ’Pygmaeus’, 30 cm, VI—VII. Harter Bartfaden 
mit weißlich-lila Bl, schönes Winterlaub. 

Perowskia, Perowskie, LABIATAE, 150 cm, VII—IX, O, 0- 
abrotanoides. Halbstrauch mit graugrünen, aromatisch 
duftenden B und lavendelblauen Bl in langen, ver¬ 
zweigten Ähren. Für durchlässige Böden in vollsonni¬ 
ger Lage. Das Rückfrieren im Winter schadet nicht. 
Gute Nachbarschaftspflanze für viele Stauden und 
auch Rosen. 

Phiomis, Goldquirl, LABIATAE, 120 cm, VI—VII, O- 

samia. Stattliche Staude mit behaarten B. Die gelben Lip- 
penbl. sitzen in mehreren Quirlen übereinander. Die 
Pflanze sieht aus, wie eine große Taubnessel. 

Phlox, Flammenblume, POLEMONIACEAE, O- 

Alle Phlox sind unersetzlich für jeden Garten durch 
ihre Blütenfülle und flammenden Farben. 


Niedrige Arten: 

A divaricata var. Laphamii, 40 cm, V—VI, 0. Reizender Früh¬ 
lingsphlox mit lila Bl. In der Heimat wächst er in lich¬ 
ten Laubwäldern, er eignet sich also auch für Halb¬ 
schatten. Hübsch in Frühlingssträußchen. 

subulata, IV—V. Alle Teppichphloxe bilden im Steingarten 
und auf Trockenmauern schöne blütenübersäte Pol¬ 
ster. 

N: Zwergiris, Steinrich, Blaukissen, Schleifenblume. 
Alle 0. 

A — ’Atropurpurea’, 10 cm, kräftig rosa Teppichphlox 
A — ’Brightness’, 10 cm, lachsrosa 
A — ’G. F. Wilson’, 15 cm, stark wachsend, wasserblau 
A — ’Temiscaming’, 10 cm, purpurrot 

Höhere Arten: Je nach Sorte VI—IX, X- 

f = früh-, m = mittel-, s = spätblühend, A = Auge. 

Sie dürfen mit ihrem großen Farbenspiel in keinem 
Garten fehlen. Die Blütezeit einer Sorte läßt sich ver¬ 
längern, wenn ein Drittel der jungen Triebe im Juni 
gestutzt wird. Phlox hat gern nahrhaften, tiefgründi¬ 
gen und durchlässigen Boden. 

N: Rittersporn, Sonnenbraut, Sonnenhut, Gräser. 

paniculata ’Aida’, 80 cm, amarantrot, f—m 
. — ’Bornimer Nachsommer’, 90 cm, warm lachsrosa, s 

— ’Dorffreude’, 120 cm, rosalila mit rotem A, s 

— 'Fesselballon’, 100 cm, hellrosa mit dunklem A, f—m 
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’Frau A. von Mauthner’, 70 cm, lachsrot m. rotem A, m 
'Frauenlob’, 90 cm, lachsiges Rosa mit dunklerem A, f 
'Furioso', 100 cm, auffallend lilarot, kräft. Farbe, m 
'Graf Zeppelin’, 80 cm, schneeweiß m. kirschrot. A, m 
’JubaP, 100 cm, warmrosa, f 

'Kirchenfürst* ,80 cm, setzt die Bl von Aida fort in ähn¬ 
licher Farbe, sehr auffallend m 
’KIrmesländler’, 120 cm, weiß mit rotem A, späteste 
Sorte, lang blühend 

’Landhochzelt’, 100 cm,, frisches, warmes Rosa mit ro¬ 
tem A, m 

'Le Mahdi’, 70 cm, violettblau, m—s 

'Orange', 80 cm, leuchtend orangerot, ungewöhnliche 
Farbe, m—s 

'Pastorale', 90 cm, schönes Rosa, m—s 
’Pax’, 90 cm, reinweiß, s 
'Schneehase', 60 cm, schneeweiß, s 
’Silberlachs’, 100 cm, rosiges Lila, m 
'Sommerkleid', 90 cm, weiß mit rotem A, m 
’Spätrot’, 90 cm, scharlachrot, s 
’Starflre’, 90 cm, leuchtend rot m 
'Sternhimmel', 80 cm, hellviolett, weißes A, m 
'Vloletta Gloriosa’, 120 cm, lilaweiß, sehr wüchsig, s 
'Wilhelm Kesselring’, 80 cm, violett mit weißem A, f 
’Württembergla’, 70 cm, reines karminrosa, sehr ver¬ 
breitet, f 


Phygelius, Phygelius, SCROPHULARIACEAE, 90 cm, VI!—IX, 

o-c, o. 

capensis. Südafrikanischer Halbstrauch, welcher am Ende 
seiner Stengel ca. 35 cm lange Rispen mit korallen¬ 
roten Rachenblüten trägt. Im Weinbauklima winter- 
hart, sonst Winterschutz nötig. Auch als Kübelpflanze 
sehr hübsch. 


Physalis, Lampionblume, SOLANACEAE, bis 100 cm, VIII—IX, 
(Früchte), O, X» ü- 

franchetii. Japanische Lampionblume, beliebt wegen der 
im Herbst erscheinenden orangeroten Fruchthüllen, die 
sich auch gut für Trockensträuße eignen. Wuchert 
stark, daher an entsprechende Plätze pflanzen. 

Physostegla, Gelenkblume, LABIATAE, VII—IX, O, X- 

Die Blütenähren sind dicht zusammengesetzte Lippen¬ 
blüten und erinnern von ferne an große Erica. Sie neh¬ 
men erste Nachtfröste nicht übel und sind begehrte, 
äußerst haltbare Schnittblumen. Die einzelnen Bl las¬ 
sen sich nach rechts und links bewegen, als hätten 
sie Gelenke. 

N: Wollziest, Gräser, Aster amellus. 

virginiana 'Bouquet Rose’, 70 cm, violettrosa 

— 'Summer Snow*, 90 cm, schneeweiß, frühblühend 

— 'Summer Spire’, 120 cm, violettrot 

— ’Vivid’, 60 cm, violettrosa 



Phyteuma, Teufelskralle, CAMPANULACEAE, 20 cm, VI—VII, 

€, 0 . 

A scheuchzeri. Kugeliger Blutenstand, tiefblaue Bl. Liebt kalk¬ 
haltigen Boden. 

Platycodon, Ballonblume, CAMPANULACEAE, VII—IX, O- 

Ein Glockenblumengewächs mit bläulichgrünen B und 
großen, flachen Glocken. Die Knospen sind ballon- 
artig aufgeblasen. Für durchlässigen Boden in Ra¬ 
batten. Treibt spät aus, daher Pflanzstelle markieren. 
N: Potentilla recta ’Warrensii’, Gypsophila ’Rosen- 
schleier’. 

grandiflorum 'Album’, 60 cm, weiße Glocken 

— ’Marlesil’, 40 cm, blaue Glocken 

— ’Perlmutterschale’, 60 cm, perlmutterrosa 

Polemonium, Jakobsleiter, POLEMONIACEAE, O— C). X- 

Diese Pflanzen mit ihren gefiederten B und meist 
bläulichen Bl wollen nicht zu trocken stehen. Etwa al¬ 
le vier Jahre umpflanzen. 

coeruleum ’Album’, 80 cm, IV—VI, weißblühend 

A Hybride ’Sapphlre’, 40 cm, IV—V, saphirblaue Bl 

A reptans, 30 cm, V—VII, hellblau 

A — 'Blue Pearl’, 30 cm, IV—V. Reizende, frühblühende hell¬ 
blaue Sorte 

x richardsonii, 40 cm, IV—V und VIII—IX, himmelblaue Bl 

— ’Album’, dieselbe in Weiß 


Polygonum, Knöterich, POLYGONACEAE, O—O# X, 0- 

A affine ’Superbum’, 25 cm, V—IX. Ausgezeichneter Boden- 
bedecker für nicht zu trockene Lagen. Aus dem frisch- 
grünen Blätterteppich erscheinen viele Lampenputzer, 
die im Aufblühen rosa, verblüht rot sind. Laubfärbung 
im Herbst. 

N: Kleingräser, Polsterglockenblumen. 

bistorta ’Superbum’, 80 cm, V—VII. Der heimische Wiesen¬ 
knöterich in nicht wuchernder Form. Seine Bl-Ähren 
eignen sich gut zum Schnitt. Für Naturgärten. 

N: Iris sibirica, Campanula sarmatica. 

campanulatum, 80 cm, VIII—IX. Glockenblumenknöt'erich 
mit lanzettlichen B und reizenden rosa Bl in aufrech¬ 
ten Trauben. 

Potentilla, Fingerkraut, ROSACEAE, O# 0- 

Stauden mit erdbeerartigen, gefiederten B, von de¬ 
nen die niedrigen für Steingärten, die höheren für 
Rabatten geeignet sind. Lange Blütezeit. Alle lieben 
volle Sonne und durchlässigen Boden. 

atrosanguinea ’Glbsons Scarlet’, 40 cm, VI—VII. Dauerblü¬ 
hendes Scharlachfingerkraut. 

N: Ballonglocken. 

A aurea ’Rathboneana’, 20 cm, VI—VII. goldgelbe halbgef. Bl 

A fragiformls (megalantha), 20 cm, IV—VII, behaarte Blätter 
und große, gelbe Schalenblüten 

A x hybrida 'Star of the North’, 50 cm, VI—IX, halbgefüllte, 
leuchtend rote, große Bl innen gelb, sehr auffallend. 
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— — ’Wm. Rolllson’, 50 cm, VI—VIII, halbgefüllt, dun- 

kelorange mit gelber Mitte 

nepalensis 'Miss Willmott’, 40 cm,'IV—IX. Lange blühendes 
Fingerkraut mit kirschrosa, dunkelgeäugten Bl. 

— ’Roxana’, 40 cm, VI—IX. Orangerosa mit rotem Auge. 

recta ’Warrensi’, 40 cm, VI—VIII. Kanariengelb blühendes 
Fingerkraut, lange blühend für Rabatten. 

N: Platycodon, Salvia- Ostfriesland. 

A ternata (chrysocraspeda), 15 cm, V—VI, lebhaft gelbe Bl 
für -Steingarten. 

N: Veronica incana 

A x tonguei hört., 10 cm, VII—VIII. Diese Hybride hat apri¬ 
kosenfarbige Bl mit rotem Auge. 

A verna ’Nana’, 5 cm, IV—VIII. Lange blühendes .europäi¬ 
sches Fingerkraut, welches gute Polster bildet und 
ein sehr brauchbarer Bodenbedecker ist. 

N: Iberis saxatilis, Sedum album ’Murale’. 

Primula, Primel, PRIMULACEAE, £>— 

Einige Primeln mit ihrem reichen Farbenspiel gehören 
zu den ersten Frühlingsboten. Es gibt auch sehr schö¬ 
ne sommerblühende Arten, deren Blütezeit sich bis 
in den August erstreckt. Wir haben sie nach der 
Wuchsform eingeteilt. 

Kissenprimeln blühen in milden Wintern schon ab II. Sie 
verlangen humosen, frischen Boden und wollen über 
Sommer absonnig stehen. 


A acaulis, 10 cm, ab II—IV. Beliebteste Frühlingsprimeln. In 
Farbmischung oder Einzelfarben (rot, gelb, weiß, blau) 
erhältlich. 

A pruhoniciana ’Mrs. Ferguson’, 10 cm, III—IV. Purpurrot mit 
metallisch glänzendem, dunklem Laub. 

A — ’Oberschlesien’, 5—10 cm, IV—V. Leuchtendes Purpur¬ 
rot. 

Doldenprimeln: Aus einer Blattrosette erhebt sich ein Sten¬ 
gel mit einer vielblütigen Dolde. 

elatior ’Grandiflora’, 25 cm, IV—V, X- Doldenprimeln in 
verschiedenen Farben. 

— — blau, verschiedene blaue Farbtöne 

— — rot, rote Farben 

— — ’Vierländer’, goldgelb, duftend 

— 'Pacific Strain’, 30 cm, X- Riesenblumige Dolden auf 
festen Stielen in neuen, unglaublichen Farben. 

A x pubescens, 20 cm, IV—V, O- Gartenaurikeln sind auf 
vielen alten Blumenbildern zu finden. Ihre gedeckten 
Farben sind auch heute noch sehr beliebt. Aurikeln 
vertragen volle Sonne. 

rosea ’Grandiflora’, 20 cm, III—IV. Die Rosenprimel hat 
leuchtend karminrosa Blüten und will sehr feuchten, 
humosen Boden. (An Wasserläufe pflanzen). 

saxatilis, 30 cm, IV—V. Zierliche Primel für frische, sehr 
humose Gartenplätze, welche im-Winter nicht zu naß 
werden. Die Bl sind lilarosa. 
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sleboldil, 30 cm, IV—V, X- Große, lilarosa Bl mit weißer 
Mitte. Das Laub verschwindet im Sommer, darum soll¬ 
te sie neben Farne oder Epimedium gepflanzt yver- 
den. 

Kugelprimeln oder Ballprimeln haben kugelige Bl-Stände. 

A denticulata ’Alba’, 20—30 cm, III—IV, X- Herrliche, weiß¬ 
blühende Form der Kugelprimel 

A — ’Juno’, großblumig, lila 

A — 'Rubin’, karminrot-violette Töne 

A — ’Grandlflora Hybriden’, lilarosa und violette Töne 

'Etagenprimeln haben, wie der Name sagt, ihre Bl in meh¬ 
reren Etagen übereinander. Sie eignen sich besonders 
für halbschattige Plätze zu Rhododendron, Farnen, 
Carex. 

x bullesiana, 60—80 cm, VI—VII. Hybriden in orange, lachs 
oder karmin. 

(aponica, 60 cm, V—VI. Japanische Etagenprimel mit pur¬ 
purroten Bl. 

Glockenprimeln haben glockige, nickende Bl auf langen 
Stielen. Sie wachsen am schönsten an sehr feuchten 
Stellen im tiefen Schatten. 

florlndae, 80 cm, VI—VIII, X- Wundervolle Primel mit 
herzförmigen B und duftenden, hellgelben BL 

slkkimensis, 70 cm, VI—VII, X- Glockenprimel, deren gelbe 
Bl ebenfalls duften. 


Prunella, Braunelle, LABIATAE, 20 cm, VI—IX, O, 0- 

Reich und lang blühende Bodenbedeckungspflanze für 
jeden normalen Gartenboden. Lippenblütler mit dich¬ 
ten Blütenköpfen. 

N: Karpatenglockenblume, Zwergalant, Rosenschlei¬ 
erkraut. 

A grandiflora ’Alba’, reinweiß 
A — ’Lovellness’, lila 
A — ’Rosea’, karminrosa 
A x webblana, veilchenblau 

Pulmonaria, Lungenkraut, BORAGINACEAE, III—IV, C)—#• 
Unverwüstliche Vorfrühlingsstaude für Halbschatten. 
N: Primeln, Epimedium, Waldsteinia. 

angustlfolia ’Azurea’, 25 cm, leuchtend enzianblaue Bl 
rubra, 30 cm, korallenrote Bl 

saccharata ’Mrs. Moon’, 30 cm, besonders schönes silber¬ 
geflecktes Laub, blau-rote Bl. 

Ranunculus, Hahnenfuß, RANUNCULACEAE, 60 cm, V—VI, 

O-#, X, 0- 

acer 'Multiplex’. Gefüllte Form unseres heimischen Wie¬ 
senhahnenfußes, der nicht wuchert. Reizende, dicht 
gefüllte Blütchen. Will nicht zu trockenen Standort. 
N: Blaue Akeleien und Tradescantia, Iris sibirica. 
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Rheum, Zierrhabarber, POLYGONACEAE, V—VII, O—©• 

palmatum var. tanguticum. Sehr dekorative Pflanze. Die 
großen B sind tief eingeschnitten, die roten Bl-Stände 
werden bis zu 200 cm hoch. 

undulatum. B bis 50 cm groß, graugrün mit gewellten Rän¬ 
dern. Gelblichweiße Blütenschäfte, die 150 cm hoch 
werden. 


Rodgersia, Schaublatt, SAXIFRAGACEAE, 100 cm, VI—VIII, 

Sehr wirkungsvolle Pflanzen, auffällig durch ihre gros¬ 
sen, je nach Art verschieden gestalteten B und Bl- 
Stände. Volle Wirkung erst nach einigen Jahren. Ver¬ 
langen humusreichen, kräftigen Boden und keinen zu 
trockenen Standort. 

N: Farne, Waldglocke, Schattengräser, Silberkerzen. 

aescullfolia. Roßkastanienblättern ähnlich, lockere weiße 
Blütenstände. 

tabularis. Tafelblatt-Rodgersie, deren mächtige runde B 
einen Durchmesser bis zu einem halben Meter errei¬ 
chen. Darüber zierliche weiße Blütenrispen. 

Rosularia (Umbilicus), Dickröschen, CRASSULACEAE, 10 cm, 

O, 0- 

A persica. Sempervivumärtige, dickblättrige Rosetten mit ro¬ 
ten Spitzen. Hübsch an sonnigen Stellen im Stein¬ 
garten. 


Rudbeckia, Sonnenhut, COMPOSITAE, Oi X- 

Alle Rudbeckien sind sehr wirkungsvolle, meist gelb¬ 
blühende Rabattenstauden für volle Sonne. Gute 
Schnittblumen. 

fulglda ’Goldsturm’, 60 cm, VI—IX. Eine der wichtigsten 
Sommerstauden mit langer Blütezeit. Goldgelbe Mar¬ 
garitenblüten mit schwarzem Knopf. 

laciniata ’Goldkugel’, 130—150 cm, VII—IX. Die aufrechte 
und standfeste neue Sorte mit gefüllten, goldgelben 
Blüten, macht die ältere, höhere Sorte ’Goldball’ ent¬ 
behrlich. 

— ’Goldquelle’, 80 cm, VII—IX. Gefüllte, heller gelbe Bl 
auf standfesten Stielen. 

maxima, 200 cm, VIII—IX. Blaugrüne B und große, gelbe 
Bl mit schwarzem Knopf für feuchte Standorte. De¬ 
korativ I 

nitida ’Herbstsonne’, 200 cm, VII—IX. Bildet Riesenbüsche 
gelber Bl mit grünem Knopf. 

— ’Juligold’, 200 cm, VI—VIII, früher blühende Schwester¬ 
sorte. 

purpurea 'Abendsonne’, 70 cm, VI—IX. Eigenartig schöne, 
karminrote Bl, bei denen die orangebraune Mitte ei¬ 
nen auffallenden Kontrast bildet. 

— Hybriden, 100 cm, VII—IX, karminrosa bis rot. 

Salvia, Salbei, LABIATAE, O- 

Salbei lieben kalkhaltigen Boden, sind aber sonst an- 
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spruchslos. Bei rechtzeitigem Rückschnitt blühen sie 
unermüdlich weiter. 

argentea, 80 cm, VI—VII. Silberblattsalbei mit seidig be¬ 
haarten B und weißen Bl. 

A offlcinalis ’Purpurascens’, 50 cm, VII—VIII. Gartenform mit 
rötlichpurpurnen B, lila Bl. Herrliche Laubwirkung das 
ganze Jahr. 

A — 'Tricolor', B dreifarbig graugrün-gelblich und rosa 

A — ’Varlegatis’, gelbgrün gefleckte B 

x superba 'Mainacht’, 40 cm, V—X. Nachtblaue Bl an 
reichverzweigten Blütenähren, unermüdlicher Dauer¬ 
blütler. 

— 'Ostfriesland’, 50 cm, VII—IX. Wertvollster Salbei, viel¬ 
seitig zu verwendender Farbfleck in tiefem Violett¬ 
blau. Für Rabatten, Heide- und Naturgärten. 

N: Rudbeckia ’Goldsturm’, Coreopsis, Oenothera, 
niedrige Helenium. 


Santolina, Heiligenkraut, COMPOSITAE, VII—VIII, O, 0- 

Kleine, immergrüne Halbsträucher aus dem Mittel¬ 
meergebiet für geschützte Lagen. Wirkungsvoll durch 
die zierliche Belaubung. Ein Rückschnitt von Zeit zu 
Zeit lohnt sich. Auch als Einfassung zu verwenden, da 
sie sich wie eine kleine Hecke schneiden lassen. 

A chamaecyparissus, 30 cm, silbergraue B und gelbe Bl-Köpf- 
chen. 


A serratifolia, 40 cm, ebenfalls silbergraue B, aber viel zar¬ 
ter gefiedert, Bl gelb. 

A virens. Satt grüne B und hellgelbe Bl-Köpfchen. 


Saponaria, Seifenkraut, CARYOPHYLLACEAE, 20 cm, V—VI, 

o, o. 

A ocymoldes. Teppichseifenkraut mit rosa Bl, bildet große 
Polster ohne zu wuchern, sehr schön für Steingärten 
und Trockenmauern. 

N: Iberis, lila Polsterphlox, Veronica latifolia. 


Saxifraga, Steinbrech, SAXIFRAGACEAE, Q. 

Die Familie der Saxifragen ist eine der größten im 
Pflanzenreich. Ihre Ansprüche und ihr Aussehen ist 
dementsprechend verschieden. 

A aiioon ’Atropurpurea’, 20 cm, V—VI, O- Rosettenstein¬ 
brech, dessen B zum Teil rot gerandet sind und mit 
rosa Bl. Wintergrün. 

A — ’Crustata’, 15 cm, V—VI, O- Kleine, runde Rosetten 
mit weiß gepunkteten Blatträndern, weiße Bl. Liebt 
wie alle der aizoon-Gruppe vollsonnige Lage und 
kalkhaltigen Boden. Eine Zierde das ganze Jahr über. 

A — 'Minor', 15 cm, V—VI, O- Sehr kleine dichte Rosetten, 
weiße Bl. 

A x arendsil 'Feuer', 15—20 cm, V—VI, O—C- Alle Moos¬ 
steinbrecharten verlangen absonnige, humose Lage 
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und etwas Feuchtigkeit. Leuchtend rote Blüten über 
grünem Polster. 

N: Hornveilchen. 

A — ’Riedels Farbenkissen’, 0 — 0 , rot, frühblühend. 

A — ’Schneetepplch’, 0 — 0 , schneeweiße Bl. 

cortuslfolia var. fortunel, 30 cm, IX—X, 0 — 0 . Herbst¬ 
steinbrech mit großen, bräunlichen, unterseits rötli¬ 
chen B. Viele weiße Bl in Rispen für humosen Boden in 
halbschattiger Lage, [überraschende Wirkung unter 
Gehölzen mit Herbstfärbung. 

cotyledon, 50 cm, VI, 0 . Bis 12 cm breite, flache Rosetten, 
die absonnig gepflanzt sein wollen. Aus ihnen erhe¬ 
ben sich reichverzweigte ,weißblühende Rispen. 

A hypnoides var. eggemulosa, 8 cm, V—VI, 0 — 0 . Moos¬ 
steinbrech, welcher dichte Polster bildet, die sich im 
Herbst broncerot färben, kleine weiße Bl. 

A lingulata, 35 cm, VI, O- Ein Steinbrech für trockene, helle 
Plätze zwischen Steinen. Weiße Bl in Rispen. 

A muscoides 'Findling’, 10 cm, V—VI, 0 — 0 . Moossteinbrech 
welches gute Polster bildet mit kleinen, weißen Bl. 
Verträgt keine anhaltende Trockenheit. 

A — ’purpurea’, dieselbe mit winzigen roten Blütchen. 

A umbrosa, 30 cm, V—VI, 0 — 0 . Porzellanblümchen für 
schattige Plätze. Aus großen, dunkelgrünen B-Roset- 
ten, die auch im Winter hübsch sind, erscheinen Ris¬ 
pen mit zartrosa Blütchen. 

A — ’Aureopunctata’. Gelb punktierte B, rosa Bl 


A — ’Elllots Variety’, 20 cm. Kleinere Rosetten und kräftig 
rosa Blütchen. 

Scabiosa, Skabiose, DIPSACACEAE, 80 cm, Vl-X, O, )i- 

Die edlen Schalenblüten sind , eine der schönsten 
Schnittblumen, aber auch im Garten bringt die Ska¬ 
biose immer wieder neue Blüten, in milden Jahren 
bis in den November. 

N: Hohe Goldgarben, Gräser, Mädchenauge, Pracht¬ 
scharte. 

caucasica 'Ballerina’. Lavendelblaue Bl, durch die gewell¬ 
ten Ränder besonders elegant, straffe Stiele. 

— ’CIlve Greaves’, hellblau 

— 'Miss Willmott’, rahmweiß 

— 'Prachtkerl’. Große, leuchtend blaue Bl auf straffen 
Stielen. 

Scutellaria, Helmkraut, LABIATAE, O» 0- 

Anspruchslose Sommerblüher mit schönen stahlblauen 
Lippenblüten. 

baicalensis, 60 cm, VI—IX. Vielseitig zu verwendende 
Wildstaude, die immer ordentlich aussieht. Bienen¬ 
pflanze. 

N: Gypsophila, Coreopsis verticillata. 

A scordifolia, 20 cm, V—VIII. Hübscher Sommerblüher für 
den Steingarten. 

N: Hypericum polyphyllum, Inula ensifolia, niedrige 
Gypsophila, Tunica saxifraga. 
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Sedum, Fetthenne, CRÄ5SULACEAE, Oi 0- 

Sie sind durch ihre vielgestaltigen Blattformen und 
Farben hübsche, wirkungsvolle Bodenbedecker, die 
sehr viel Trockenheit und steinige, magere Böden ver¬ 
tragen. Gut als Rasenersatz, zu Einfassungen und 
Grabbepflanzungen. Die höheren Arten haben schöne 
Bl und sind auch als Rabattenpflanzen geeignet. 

A album ’Coral Carpet’, 5 cm, VI— Vjl. Im Sommer grün, im 
Herbst und Winter korallenrote B, weiße Bl. Guter 
Bodenbedecker. 

A — ’Micranthum Chlorotieum’, 5 cm, V.. Hellgrün, dicht¬ 
rasig, weiß blühend. 

A — 'Murale*, 10 cm, V. B braunrot, Bl blaßrosa. 

A anaeampseros, Walzensedüm, 10^15 cm, VII—VIII. Brund 
blaugrün, Bl purpur. 

A cauticolum, 10 cm, VIII—IX. B schieferblau mit rötlichem 
Rand, Bl karminrot. 

A — ’Robustum’, 20—25 cm, VIII—IX. In allen Teilen größer 
und starkwüchsiger als die Art. Sehr wirkungsvoll. 

N: Festuca glauca, Aster dumosus. 

A conglomeratum, 5 cm, VII. Ganz kleine, graue B, rosa¬ 
weiße Bl. Schwach wachsend. 

A ewersii, IS cm, VIII—IX. Graue B an holzigen Trieben, ro¬ 
sa Bl. 

A — var. homophyllum, 10 cm, VIII—IX. In allen Teilen noch 
grauer. 


A floriferum 'Weihenstephaner Gold’, 15 cm, VII—VIII. Grü¬ 
ne B, leuchtend gelbe Bl, guter Bodenbedecker. 

A kamtsehaticum ’Variegatum’, 15—20 cm, VI—VII. Weißbun¬ 
te B, gelbe Bl. 

A middendorffianum var. diffusum, 20 cm, VII—VIII. B lineal 
lanzettlich bräunlich, Bl gelb. 

A oreganum, 7 cm, VII—VIII. B breit, fleischig, rötlich, im¬ 
mergrün, Bl gelb. 

A sieboldii, 15—20 cm. B blaugrün, rosa Bl. Wird als ,,Ok- 
toberle"- vielfach in Töpfen auch als Ampelpflanze 
gezogen. 

A spectabile 'Carmen', 40 cm, VIII—IX. Große, dunkölrosa 
Blütendolden auch an ungünstigen, trockenen Stellen 
dankbar.-- 

N: graue Gräser, Aster amellus. 

A spurium 'Album Süperbum’, 15 cm, VI—VII. Bester, satt¬ 
grüner Bodenbedecker mit Wenig weißen Bl. 

A — ’Purpurteppich’. B und Bl dunkelpurpurrot. 

A — 'Schorbuser Blut’. B bräunlich grün, Bl rot. 

telephium ’Herbstfreude’, 50 cm, IX—X. Große, flache Bl- 
Dolden von rosa bis braunrot, die auch verblüht den 
ganzen Winter gut aussehen. Daher nicht äbschnei- 
den. 

N: Caratostigma, blaue Aster dumosus. 
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Sempervivum, Dach-, Haus- oder Steinwurz, CRASSULACEAE, 
VI—VII, O, g. 

Sempervivum = immerlebend, besagt, daß die Pflan¬ 
ze äußerst genügsam ist. In vielen Dörfern sieht man 
sie auf Dächern und Mauern. Sie vertragen viel Trok- 
kenheit. Es gibt kleinrosettige von Pfenniggröße und 
welche von der Größe eines Tellers. Ebenso ver¬ 
schieden sind die Farben, die sich auch in jedem Bo¬ 
den und zu jeder Jahreszeit ändern. Alle sind geeig¬ 
net für Steingärten, Mauerfugen, Grabbepflanzungen 
und Troggärten. 

N: Sedum ,Zwergglockenblumen, kleine Veronica. 
Festuca glauca, Zwergiris. 

A arachnoldeum. Spinnwebdachwurz mit übersponnenen 
Silberrosetten. Bl karminrot. 

A — ’Alpha’. Mittelgroß, bräunlich rot, weiß übersponnen, 
Bl rosa. 

A — 'Beta*. Braunrot mit selberner Behaarung, Bl dunkel- 
rosa 

A — 'Gamma'. Mittelgroß, tiefbraune Rosetten, silbern 
behaart, Bl rosa 

A — 'Granat'. Mittelgroß, dunkelrote Rosetten, silberne 
Spitzen, Bl karminrosa 

A — 'RauhrelP. Mittelgroß, purpurbraun, weiß überspon¬ 
nen, Bl rosa 

A — ’Rhelnkiesel’. Sehr kleinrosettig, braun und besonders 
stark silbrig übersponnen, Bl rosa. 

A blandum ’Rubrifollum’. Mittelgroß, braun innen grün, ro¬ 
sa Bl 


A flavipilum. Sehr kleine, grüne Rosetten, außen braun, ro¬ 
sa Bl. 

A metallicum 'Glganteum*. Große Rosetten, metallisches 
Braunrot, Bl rosa.. 

A ornatum ’Mahagony’. Große, rotbraune Rosetten, dunkel- 
rosa Bl. 

A pseudofunckii. Kleine, grüne Rosetten mit roten Spitzen. 

A schottil. Mittelgroße, grüne Rosetten, hellbraune Spitzen. 
Bl rosa. 


A soboliferum. Rosetten kugelig, hellgrün mit hellbraunem 
Fleck, Bl grünlichgelb. 


A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 

A 


tectorum ’Atroviolaceum’. Große, dunkelgrüne Rosetten 
mit braunen Spitzen, Bl rot. 

— ’Glaucum’. Hellgrüne Rosetten mit blaugrauem Schim¬ 
mer, Bl rosa. 

— Hybride ’Monstrosum’. Riesenhauswurz bis 25 cm 
Durchmesser, Bl-Höhe 30 cm, dunkelrosa. 

— — 'Othello'. Große, tiefdunkelrote Rosetten, präch¬ 

tig. 

— — 'Rubin'. Mittelgroße, auffallend rote Rosetten, Bl 

lachsrot 

— — 'Smaragd'. Braune Rosetten mit grünen Spitzen, 

Bl rosa 

— — ’Topaz’. Bräunlich-olivgrün, mittelgroß, Bl dunkel¬ 

rosa 

— — 'Triste'. Große, graubraune Rosetten, Bl dunkel¬ 

rosa 
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Silene, Leimkraut, CARYOPHYLLACEAE, O/ 0- 

Wertvoller und anspruchsloser Sommerblüher für den 
Steingarten. 

A maritima 'Weißkehlchen’, 20 cm, VI—VIII. Ober graugrü¬ 
nem Polster weiße Bl (Taubenkröpfchen). 

N: braune Sempervivum, Sedum ’Purpurteppich’, Helm¬ 
kraut. 

A schafta ’Splendens’, 10 cm, VIII—IX. Grüne Polster und 
tiefrosa Bl. 

N: Zwergalant, Bleikraut. 

Sisyrlnchium, Binsenlilie, IRIDACEAE 

A angustifolium (anceps), 20 cm, V—VII. Irisähnliche, kleine 
Pflanze mit grasartiger Belaubung und violettblaue 
Sternblüten. Für sonnige Steingartenplätze. 


Solidago, Goldrute, COMPOSITAE, O, X- 

Zu Unrecht vernachlässigter Herbstblüher. Unzählige 
kleine Bl-Körbchen bilden Rispen, die je nach Sorte 
in Höhe und Form verschieden sind. Die Edelsorten 
sind nicht zu vergleichen mit den häßlichen Sämlingen 
im Ödland und in manchen Gärten. Nach der Blüte 
abschneiden, sonst Versamung. 

N: Herbstastern, braune Helenium, Chrysanthemum. 

caesla, 60 cm, VIII—IX. An den drahtartigen ,dunklen Stie¬ 
len sitzen viele, goldgelbe Bl. Graziöser strauchartiger 
Wuchs, nicht wuchernd. 


Hybride ’Goldenmosa’, 70 cm, IX. Spitzkegelige Bl-Rispen 
mit großen, goldgelben Bl, die an Mimosen erinnern 
und gelblichen B. 

— 'Golden Shower’, 60 cm, VIII—IX. Früher blühende Sor¬ 
te mit großen ,breiten, goldgelben Bl-Rispen. 

— ’Goldwedel’, 60 cm, VI—VIII. Helleres Gelb, frühblü¬ 
hende Neuheit mit langer Blütezeit. 

— ’Strahlenkrone’, 60 cm, VII—VIII. Die goldgelben Bl 
bilden flache Blütenbüsche, straffer Wuchs. 


Stachys, Ziest, LABIATAE, O- 

grandiflora ’Superba’, 60 cm, V—VI, X- Wie eine riesige 
Taubnessel aussehende Pflanze mit purpurrosa Bl. 
Wünscht humusreichen, frischen Boden. Für sonnige 
und halbschattige Lagen. 

N: Gräser ,Campanula. 

A lanata, 30 cm, VI—VII. Wollziest. Die B haben dichte, grau- 
filzige Behaarung, deshalb auch der deutsche Name 
Esels- oder Hasenohren. Bodenbedecker für durch¬ 
lässige, trockene Lagen, Bl unscheinbar. 

N: Pechnelke. 


Teucrium, Gamander, LABIATAE, 30 cm, VII—IX, Or X- 

A ehamaedrys. Zwergstrauch mit glänzend grünen B und 
rosalila Bl. Sür sonnige, nicht zu feuchte Lagen im 
Stein-, Heide- oder Gräsergarten. Läßt sich auch als 
Einfassung verwenden und als Heckchen schneiden. 
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Thalictrum, Wiesenraute, RANUNCULACEAE, O —Ci X- 

Stauden, welche' nicht nur durch Bl schmücken, son¬ 
dern auch sehr zierende, mehrfach gefiederte B ha¬ 
ben. 

aquilegifolium, 100 cm, V—VI. Akeleiblättrige Wiesenrau¬ 
te. Die Bl sind weiß, lila oder hellpurpur in großen 
Trugdolden. 

N: Gräser, Akelef, Taglilien, Trollblumen, Iris sibirica. 
glaucum, 200 cm, VI—VII. Blaugestreifte Stengel und B, 
die schön gefiedert sind. Schwefelgelbe Bl 
minus ’Adiantifolium’, 40 cm, V. Zierlich gefiederte B, rei¬ 
zend zum Schnitt. Bl unscheinbar, 
speciosum 'Illumination’, 80 cm, VI—VII. Graugrüne B, fe- 
derige, lila Bl-Dolden. 

Thymus, Thymian, LABIATAE, O, 9- 

Thymian ist ein sehr sonnenliebefider Bodenbedek- 
ker. Er bildet schöne Polster, aus denen man viele 
andere Pflanzen herauswachsen lassen kann. Beson¬ 
ders geeignet für Stein- und Heidegärten. Zwischen 
Trittplatten und in Treppenfugen. 

N: Sedum, Semp.ervivum, Zwergglockenblumen, Tep¬ 
pichnelken. 

A x 'Golden Duwarsky’, 15 cm, VI—VII. Sehr schöne, gelb¬ 
grüne Pölster, die Bl sind nicht bedeutend, weißlila, 
sehr robust. 

A hirsutus var. doerflerl ’Bressingham Seedling’, 8 cm, V—VI. 

Bildet üppige, niedrige, hellgrüne Polster mit rosa Bl. 


A pseudolanuginosus, 5 cm, V—VII. Kaum blühend, aber die 
grauhaarigen Polster sind besonders schön und or¬ 
dentlich 

A serpyllum 'Albus', 5 cm, VII. Weißblühende Form unseres 
heimischen Thymians 

A — ’Coccineus’, Teppichthymian mit roten Bl und rötlichem 
Laub 

A — 'Pink Chintz’. Reizende, rosa blühende Sorte. 


Tiarella, Schaumblüte, SAXIFRAGACEA£, ©—*, g. 

A cordifolia, 20 crh, IV—V. Schöner, unentbehrlicher Boden- 
bedecker für lichten Schatten. Als Waldpflanze liebt 
sie lockeren Humusbgden und bildet dort üppige Tep¬ 
piche mit zierlichen, cremeweißen Blütenkerzen. Schö- 
-ne Laubfärbung im Winter. 

N: andere Frühlingswaldstauden wie Primula, Lungen¬ 
kraut, Gedenkemein und Carex. 

A wherry, 30 cm, VI—VII. Hellgrüne B, die hübsch braun ge¬ 
zeichnet sind, Rahmweiße Blüten. 


Trad6scantia, Dreimasterblume, COMMELINACEAE, 40 cm, 

VI—VIII, O-C, X- 

Robuste Staude für frischen Boden und feuchte Lagen. 
Hübsch in Rabatten und an Rändern von Wasserbek- 
ken. Bei Rückschnitt Nachflor durch den ganzen Som¬ 
mer. 

N: Taglilien, Blutweiderich, Iris sibirica, Trollius. 
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x andersoniana (virginiana) ’Atroviolacea’, dunkelblau 

— ’Blue Stone’, mittelblau 
— J. C. Weguelin’, hellblau 

— ’Ospray’, weiß mit violetten Staubfäden 

— ’Rubra’, karminrosa. 

Trollius, Trollblume, RANUNCULACEAE, O— C, X- 

Beliebte Blumen, die zum guten Gedeihen viel Humus 
und feuchten Standort wünschen. Besonders geeignet 
für Teich- und Bachränder, aber auch für Rabatten. 

N: Thalictrum, Pulmonaria, Brunnera, Dicentra, Iris si- 
birica. 

chinensis 'Golden Queen’, 100 cm, VI—VII. Orange Scha¬ 
lenblüten mit aufrechten Staubblättern. 

europaeus ’Superbus’, 70 cm, V—VI, hellgelbe Kugelblüten. 

Gartenhybriden: 

’Goldquelle’, 70 cm, gelborange Bl 
'Orange Globe’, 90 cm, orange Bl 

Tunica, Felsennelke, CARYOPHYLLACEAE, 20 cm, VI-IX, O, 0 
A Saxifraga Rosette’. Sehr reich und lange blühende, schlei¬ 
erkrautähnliche Staude für durchlässige Böden. Ge¬ 
füllte, rosa Bl. Besonders reizend! 

Verbascum, Königskerze, SCROPHULARIACEAE, O- 

Aus großen Blattrosetten erheben sich dekorative Bl- 
Stände. Für jeden, nicht zu feuchten Boden. Schön für 
Naturgärten. Bei den Zweijährigen lasse man Samen 
ausfallen. 

N: Salvia, hohe Veronica, Eryngium, Avena. 


bombyclferum (lagurus hört.), 170 cm, VII—VIII. Dicht sil¬ 
berwollige B, große, schwefelgelbe Bl an kandelaber- 
artigen, weißfilzigen Stielen. Sehr dekorativ im Gar¬ 
ten und in Sträußen. Zweijährig. 

densiflorum ’Hartleyi’, 100 gm, VI. Bisquitgelbe Blüten mit 
violetter Mitte. 

nigrum hört., 100 cm, VL—VII. Verzweigte Bl. Rispen, hell¬ 
gelb, zweijährig. 

olympicum, bis 200 cm, VI—VII. Sehr dekorativ, riesiger 
verzweigter Blütenstand mit gelben Bl. 

'Pink Domino’, 100 cm, V—VI. Lilarosa Bl-Kerzen, ausdau¬ 
ernd. 

Veronica, Ehrenpreis, SCROPHULARIACEAE, O- 

Der Ehrenpreis bringt die blaue Farbe für sonnige 
Gartenplätze von Mai bis Juni in verschiedenen Ar¬ 
ten und Sorten. 

A cinerea, 12 cm, V—VI, Q. Silberteppichveronica mit grau¬ 
behaarten B und blauen Bl. Für trockene, sonnige 
Plätze. 

N: Sedum Purpurteppich’. 

A fruticans, 15 cm, V—VI, 0- 'Kleiner, immergrüner Ehren¬ 
preis, dessen dunkelblaue Bl einen roten Fleck ha¬ 
ben. Für durchlässigen Humusboden und Sonne bis 
Halbschatten. 

A incana, 30 cm, VI—VIII, 0. Grausilbrige B und dunkelblaue 
Bl-Kerzen. Gute Unterpflanzung auch für größere Flä¬ 
chen. 
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— ’Wendy', 40 cm, VI—VII, 0 . Reizvolle Gartensorte, die 
in allen Teilen etwas größer ist. 

longifolia ’Blauriesln’, 80 cm, VII—VIII. Länge, blaue Bl- 
Rispen, sehr wüchsig. 

A prosfrata (rupestrls Hort.), 10 cm, V—VI, 0. Kriechend, 
leuchtend blau. 

A — ’Alba’, 10 cm, 0, dieselbe in Schneeweiß 

A — ’Rosea’, 10 cm, 0 , mit rosa Bl 

A — ’Spode Blue’, 10 cm, 0. Hübsche, englische Sorte mit 
hellblauen Bl. 

A repens, 5 cm, IV—V, 0. Reizendes, dunkelgrünes Pol¬ 
ster mit weißen Blütchen. 

A spicata ’Barcarolle’, 30 cm, VII—IX, 0. Kräftig rosa Bl- 
Rispen. 

A teucrium ’Crater Lake Blue’, 30 cm, V—VI, 0. Leuchtend 
enzianblaue Bl. 

N: Oenothera ’Fyrverkeri’, niedrige Schafgarben. 

— ’Royal Blue’, 40 cm, 0 . Etwas höhere Sorte in leuch¬ 
tendem Blau. 

Vinca, Immergrün, APOCYNACEAE, C)—•, 0- 

Bewährter Bodenbedecker auch für tiefen Schatten. 

major, 40 cm, VI—VII. Großblättrig, stark wachsend, gros¬ 
se, blaue Bl. 

A minor, 15 cm, IV—VI. Bekanntes Immergrün mit blauen Bl. 

A — ’Bowles Varlety’, 15 cm, IV—VI. Großblumig, tief Blau 

A — ’Rubra’, dasselbe mit rotvioletten Bl 

A — ’Variegata’, schöne, weißbunte B und blaue Bl. 


Viola, Veilchen, VIOLACEAE, 

A cornuta ’G. Wermig’, 15 cm, V—VIII, O— <), 0- Lange 
blühendes Hornveilchen für Steingarten und als Ein¬ 
fassung. Veilchenblaue Bl. 

A — ’Lord Nelson’, dasselbe in Violettrot. 

A odorata 'Königin Charlotte’, III—IV und IX, ©—#. Groß¬ 
blumiges Duftveilchen. 

A striata, 15 cm, IV—V, €-• Runde B, weiße Bl mit blauen 
Adern in der Mitte. Reizendes, duftloses Veilchen für 
ungünstige Schattenstellen. 

Waldstelnia, Waldsteinie, ROSACEAE, 0—•, 0. 

Guter Bodenbedecker für Halbschatten und unter Ge¬ 
hölzen. 

A geoides, 25 cm, III—V. Leuchtend gelbe Bl über 3—5 ge¬ 
zähnten B, nicht wuchernd. 

A ternata (sibirlca, trlfollata), 10 cm, III—V. Bildet durch 
kriechende Ausläufer schöne Teppiche, Wintergrün, 
gelbe Bl. 

Yucca, Palmlilie, LILIACEAE, O, 0- 

Sehr wirkungsvolle Stauden mit großen, grünlich-weis- 
sen Bl-Glocken an hohen Schäften. Verlangt trocke¬ 
nen, sonnigen Standort. 

filamentosa, 150 cm, VII—IX. Breitlanzettliche B am Rande 
faserig, große, weiße Bl-Glocken. 

glauca, bis 200 cm, VIII—IX. B schmal graugrün mit weis- 
sem Rand. Härteste Art. 
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Sortimente 


Alle Pflanzen werden mit Namen geliefert 

A Polster- und Rasenersatzstauden 
B Steingartenpflanzen, reichhaltige Auswahl 
C Besonderheiten für den Steingarten 
D Halbhohe Stauden 
E Schnittstauden 
F Schnitt- und Rabattenstauden 

G Schnitt- und Rabattenstauden, beste Sorten einschließlich Neuheiten 
H Halbschatten- und Schattenstauden 
I Bodenbedecker für Halbschatten und Schatten 
K Pflanzen für Teichrand und am Wasserbecken 


Allen Iris-, Lilien- und Taglilienfreunden sei aufs herzlichste empfohlen, Mitglied der Deutschen Iris- und Liliengesellschaft 
zu werden (Vorsitzender Herr Haid, Leonberg bei Stuttgart, Justinus-Kerner-Straße 11). Für einen Jahresbeitrag von DM 
15,— bekommen Sie ein sehr gutes Jahrbuch, mehrere Nachrichtenblätter und einen neuen Freundeskreis, mit dem Sie vie¬ 
lerlei Gartenerfahrungen austauschen können! Es ist eine echte Bereicherung und lohnt sich wirklich. 

Wer das beste Staudensortiment und allerhand Sträucher und Rosen in schöner Pflanzung sehen will, sollte den Vergleichs¬ 
garten der Lehr- und Forschungsanstalt für Gartenbau in Weihenstephan bei Freising besuchen. Er ist lehrreich und 
schön zugleich und für jeden, auch den Nichtgärtner beglückend. 
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Winterhärte Ziergräser 


Die Staudengräser der Gärten kommen aus allen Erdteilen. Durchihr ganz verschiedenes Wachstum vom* kleinsten Festu- 
ca glacialis bis zum 3,5 m hohen Chinaschilf, geben sie jedem Garten neue Ausdrucksmöglichkeiten. Die Blatt- und Blüten¬ 
stände wirken dtirch ihre Linie, manche auch durch ihre Herbstfärbung über viele Monate. Gerade im winterlichen Garten 
mit Rauhreif oder Schnee geben sie eine besondere Note. In Natur- und Heidegärten sind sie die unentbehrlichen Be¬ 
gleitpflanzen und aus der modernen Binderei sind sie nicht mehr wegzudenken. 


Achnatherum, Silberährengras, GRAMINACEAE 

splöndens, Zottengras, 80 cm, VII—IX, O, Q. B schilfartig, 
straff aufrecht, auffallend gegrannte Ähren. 

Alopecurus, Wiesenfuchsschwanz, GRAMINACEAE 

pratensis ’Aureo Variegata’, 50 cm, VII—VIII, O- B gelb¬ 
bunt gestreift, wuchert. 

Arrhenterum, Glatthafer, GRAMINACEAE 

bulbosum ’Variegatum’, 50 cm, VII—VIII, O- Hübsch, weiß¬ 
bunt gestreift, merkwürdig korkenzieherartige Wur¬ 
zelverdickungen. 

Arundo, Pfahlrohr, GRAMINACEAE 

donax, 300 cm, O- Blätter lanzettlich graugrün an dicken 
Rohren. Bildet imposante Büsche, die besonders am 
Wasser sehr dekorativ wirken. 


Avena, Blaustrahlharer, GRAMINACEAE 

sempervirens, 50 cm, VI, O, 0- Feines, aufrechtes, blau¬ 
graues Gras. 

Bouteloua, Moskitogras, GRAMINACEAE 

A olygostachia, 30 cm, VII—IX, O, X/ 0- überhängende, 
schmale B, braunbehaarte, waagrecht abstehende 
Ähren, wie. kleine Fischchen. 

Briza, Zittergras, GRAMINACEAE 

media, 40 cm, V—VI, O —©, X, 0- Zierliche, herzförmige 
Ährep. 

Calamagrostis, Reitgras, GRAMINACEAE 

acutiflora 'Karl Foerster’, 120 cm, VII—VIII, O, X- Breites 
grünes Gras, steife Ähren, im Gegensatz zür Art nicht 
wuchernd. 
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Carex, Segge, CYPERACEAE 

flacca, 25 cm, IV—V, O —€)/ 9- B aufrecht graugrün, 
grayl, Morgensternsegge, O—C» X» 75 cm, VI—VIII. Auf¬ 
fallende morgensternähnliche Fruchtstände, auch für 
Trockensträuße geeignet. Verträgt sowohl sumpfigen 
wie trockenen Standort. 

morrowii ’Varlegata’, Japansegge, C>— •» 9# 40 cm, IV— 
VI. Frisch grünes Gras mit gelbem Rand. Wintergrüne 
Horste für Bodenbedeckung unter Gehölzen sehr 
dankbar. 

pendula, Riesen- oder Pendelsegge, #, X» 100 cm, VI—VII. 
Immergrüne, überhängende Blattbüsche mit herabhän¬ 
genden Blütenähren, für feuchte Lagen, 
plantaglnea, Breitblattsegge, 40 cm, V—VI, C) —•< 0- B 
breit, frisch grün. 

Cortaderia, Pampasgras, GRAMINACEAE 

selloana, 200 cm, IX—X, Oi X«v9- Elegante, überhängende 
B und riesige Silberwedel von großer Schönheit. Ver¬ 
langt guten Winterschutz und als Steppengras trok- 
kenen Standort. Pflanzung nur im Frühjahr. 

Deschampsla (Alra), Waldschmiele, GRAMINACEAE 

caespitosa, 50 cm, VI—VII, f)i X- Dunkelgrüne Blattbü¬ 
sche, gelbliche Ähren, auch zum Trocknen. 

Elymus, Blaustrandhafer, GRAMINACEAE 

arenarlus (glaucus hört.), 80 cm, V— VI, O. X» 0- Schönes, 
großes, blaugraues Ziergras, das wuchert. Auffallend 
gelbe Ähren. 


Festuca, Schwingel, GRAMINACEAE 

Die meisten Festuca sind Wintergrün und eignen sich 
besonders zur Auflockerung großflächiger Pflanzun¬ 
gen. 'Hübsch auch als Gruppenpflanzungen in Rabat¬ 
ten. 

A amethystlna, Regenbogenschwingel, 30 cm, V—VI, O« 0- 
überhängend mit sehr feinen, blaugrauen B für Hei¬ 
degärten. 

A — ’Aprilgrün’, 20 cm, O» 0- B frisch graugrün, früh aus¬ 
treibend. 

A glacialis, Gletscherschwingel, 10 cm, V—VI, O» 0- Kleine, 
blaugrüne Igelpolster, lieben trockenen Standort. 

A glauea, Blauschwingel, 20 cm, VII, O» 9- Viel verwendetes 
blaugraues Gras von guter Dauerwirkung. 

A scoparia (crinum ursi), Bärenfellschwingel, 15 cm, C—#, 
9- Dichte, grüne“ Igelpolster. 

Glyceria, Süßgras, GRAMINACEAE 

maxima (aquatica) ’Variegata’, 70 cm, VII—VIII, O/ X; 9- 
Schilfartig gelb-weiß und rosa gestreift, stark wu¬ 
chernd. 

Hystrix, Flaschenbürstengras, GRAMINACEAE 

patula, 60 cm, VI—VII, O —jD# X» 9- Schilfartige B, weiß¬ 
behaarte, besonders hübsche, lockere Ähren. 

Koelerla, Schillergras, GRAMINACEAE 

A glauea (gradlis), 20 cm, O» 9- Kleine, graugrüne Igel. 

N: Thymian, Dianthus petraeus, Erica, Sedum. 
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Luzula, Hainsimse, Marbel, JUNCACEAE, C) —•, 0- 

am Rande stark behaart, weiße Doldenrispen, 
nlvea, Schneemarbel, 40—60 cm, VI—VII. Immergrüne B 
sylvatfca, Waldmarbel, 25—40 cm, V—VII. B Wintergrün, 
lang bewimpert, bräunliche Blütenstände. 

Melica, Perlgras, GRAMINACEAE 

ciliata, Wimperperlgras, 60 cm, V—VI, O^X)i X# 0- B 
graugrün, zylindrische, weißlichgelbe Ähren. Wächst 
auf trockenen Böden und eignet sich sehr gut als Zwi¬ 
schenpflanzung zu Bartiris. 

Miscanthus, Chinaschilf, GRAMINACEAE, O, X, 0- 

japonicus ’Giganteus', Riesenchinaschilf, bis 350 cm, IX—X. 
Schilfartige, überhängende B, seidig kupferfarbene B- 
Fahnen. Blüht nur in günstigen Lagen, 
sacchariflorus, Silberfahnengras, 150 cm, IX—X. Schilf arti¬ 
ge B, seidig silberweiße Ähren, wuchert! 
sinensis 'Gracillimus’, 150 cm, IX—X. überhängende, sehr 
schmale B, die sehr dekorativ wirken, nicht wuchernd. 
— ’Zebrinus’, Zebragras, 150 cm, IX—X. Oberhängende B 
mit gelblichen Querstreifen. 

Molinia, Pfeifengras, GRAMINACEAE, O— ©, X, 0- 

altissima, 150 cm, VIII—IX. Herrlich durch die goldene 
Herbstfärbung. Schmale, abstehende Rispen, 
coerulea ’Varlegata’, 50 cm, VIII—X. B weißbunt, Ähren 
auf drahtigen Stielen. 


Panicum, Hirse, GRAMINACEAE, O« Xr 0- 

virgatum, 120 cm, VIII—IX. Graziöse Blütenstände, hübsch 
in Sträußen. 

Pennisetum, Federborstengras, GRAMINACEAE, O / X- 

compressum, 80 cm, IX—X. Lampenputzerähnliche, rot¬ 
braune Bl-Ähren. Wirkt auch im Winter mit Rauhreif 
hübsch, daher erst im Frühjahr abschneiden. 

Sesleria, Kopfgras, GRAMINACEAE, O» 0- 

A coerulea, 25 cm, V—VII. Lineal bläulich bereifte B, bläu¬ 
liche Ähren. 

Sinarundinaria, Chinarohrgras, GRAMINACEAE, O— ©• 

nitida, bis 300 cm. B zierlich an bambusartigen, harten 
Stengeln. Verträgt Trockenheit und ist absolut hart. 
Sehr hübsche Wirkung auch im Winter. 

Spartina, Goldleistengras, GRAMINACEAE, O# X# 0- 
michauxiana ’Aureomarginata’, 150 cm, VIII—IX. Weit 
• überhängende, gelbgeränderte B, braune Ähren. 

Stipa, Federgras, GRAMINACEAE, Oi X# 0* 

barbata, 80 cm, VII—VIII. Die Blütengrannen des Reiher¬ 
federgrases sind besonders lang und malerisch. Ver¬ 
langt leichten Boden. 

pennata, 60 cm, VI—VII. Sehr bewegte, federartige Gran¬ 
nen, die auch zum Schnitt schön sind. Für leichte, 
kalkhaltige Böden. 

Uniola, Plattährengras, GRAMINACEAE, O — ©i X; 0* 

latifolia, 80—120 cm, IX—X. B dunkelgrün, plattgedrückte 
braune Ähren in großen, überhängenden Rispen, sehr 
hübsch. 
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Winterhärte Farne 


Die meisten Farne sind Waldpflanzen und wollen als solche einen humosen, feuchten Boden und schattigen Standort. Es 
empfiehlt sich, den Boden mit Düngetorf, Lauberde und Holzstückchen zu mischen. 

Farne wollen viele Jahre ungestört stehen. Mit den entsprechenden Nachbarn wie Aruncus, Cimicifuga, Aquilegia, Digita¬ 
lis und Hosta wird man stimmungsvolle Gartenecken schaffen. Die größeren Farne sind auch schön, wenn sie von Epimedi¬ 
um, Waldsteinia, Asarum, Primeln oder Tiarella umgeben sind. Immer ist ihre vielseitige Form ein reizvoller Partner für 
andere Pflanzen. 


Adiantum, Venushaar, POLYPODIACEAE, ©—#, X- 

pedatum, 50 cm. An drahtigen Stielen waagerechte, hand¬ 
förmige, feingefiederte Wedel. Einer der elegantesten 
und feinsten Farne. 

venusfum, 20—30 cm. Ähnelt dem Glashausadiantum und 
ist bei leichtem Winterschutz vollkommen hart. Die 
zarten Wedel sind sogar weitgehend Wintergrün. 

Athyrium, Frauenfarn, POLYPODIACEAE, ©—#, 0- 

filix-femina, 70 cm. Zwei- bis dreifach gefiederte Wedel, 
anspruchslos. 

Blechnum, Rippenfarn, POLYPODIACEAE, ©—#, 0. 

splcant, 30 cm. Einfach gefiedert, lederartige, immergrü¬ 
ne, kleine Wedel. Liebt sauren Boden. 

Dryopterls, Wurmfarn, POLYPODIACEAE, C>—•• 

filix-mas, 100 cm. Anspruchsloser, heimischer Farn mit 
meist doppelt gefiederten, großen Wedeln. 


Osmunda, Königsfarn, OSMUNDACEAE, ©—#• 

regalis, 120 cm. Breite, hellgrüne Wedel, doppelt gefie¬ 
dert. Bevorzugt sauren Boden mit viel Feuchtigkeit. 

Phyllltis, Hirschzunge, POLYPODIACEAE, ©—#,' 0. 

scolopendrium, 20—30 cm. Wedel ungefiedert, lederartig 
immergrün, breitlanzettlich. 

— ’Undulatum’, 20—30 cm. Wie die Art, aber mit ge¬ 
wellten Rändern. 

Polypodium, Tüpfelfarn, POLYPODIACEAE, #. 

vulgare, 20 cm. Tief gefiederte, immergrüne Wedel. Krie¬ 
chender Wurzelstock. Für saure Böden. 

Polystichum, Schildfarn, POLYPODIACEAE, ©— #, X, 0- 

setiferum ’Prollferum’ (angulare), 60 cm. Immergrüner, 
Farn m. besonders feinzerteilten Wedeln. Sehr hübsch. 
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Winterhärte Küchenkräuter und Heilkräuter 


Eine Kräuterecke sollte in keinem, noch so kleinen Garten fehlen. Mit Gewürzkräutern kann man frisch oder getrocknet 
Salate und andere Gerichte reizvoll variieren, außerdem enthalten sie wertvolle Vitamine und Mineralsalze. Manche sind 
bewährte Hausmittel, die gegen vielerlei Krankheiten helfen können. Wir bieten nur winterharte Arten an. Alle bevorzu¬ 
gen sonnigen Standort und werden mit Topfballen geliefert. 


Bohnenkraut (Satureja montana). Blätter und Stiele zu allen 
Bohnengerichten und zum Einlegen von Gurken. 

Eberraute (Artemisia abrotanum). Stark geschlitzte Blätter mit 
aromatischem, zitronenähnlichem Duft. 

Estragon (Artemisia dracunculus). Blätter: Salate, Kräuterbut¬ 
ter, Majonnaise und zum Einlegen von Gurken. Be¬ 
sonders feines Aroma. 

Lavendel (Lavandula angustifolia). Blüten: werden in der Knos¬ 
pe geschnitten, zu Duftkissen verwendet und sind 
wirksam gegen Motten. Hauptbestandteil des Pot¬ 
pourri. Blätter und Stengel: für erfrischende Bäder. 

Liebstöckel (Levisticum' officinale), Maggikraut. Blätter? sehr 
starkes Aroma für Bratensoßen und Suppen. 

Majoran (Origanum vulgare). Blätter: als Würze in Kartoffel¬ 
suppe, zur Leberwurstbereitung und für Braten und 
Soßen. 

Pfefferminze (Mentha piperita ’Mitchham’). Blätter: bekann¬ 
ter Tee. Kalt auch sehr erfrischend mit Zitronenmelis¬ 
se. 


Pimpinelle (Sanguisorba minor). Blätter: zu Salaten, Kräuter¬ 
butter und Fischgerichten. 

Rosmarin (Rosmarinus officinalis). Blätter: als Medizin ange¬ 
setzt mit Alkohol gegen Asthma und Atembeschwer¬ 
den. Zu Schweine- und Gänsebraten. Guter Winter¬ 
schutz nötig. 

Salbei (Salvia officinalis). Blätter: zu Fisch- und Geflügelge-i 
richten. Tee ausgezeichnet gegen Halsschmerzen und 
alle Entzündungen der Mundhöhle. 

Thymian (Thymus vulgaris). Blätter: gutes Gewürz an Braten, 
Soßen und Kräutermayonnaisen. 

Weinraute (Ruta graveaolens). Blätter: starkes Gewürz für 
Fleisch und Fischspeisen. 

Wermut (Artemisia absynthium). Blätter: bekannter, bitterer 
Tee gegen Magenbeschwerden. Wurmmittel. 

Ysop (Hysiopus officinalis). Blätter: zu Soßen und Braten. Tee 
zum Gurgeln bei Halsentzündungen. 

Zitronenmelisse (Melissa officinalis). Blätter.- zu allen Salaten, 
Fleisch- und Fischgerichten. Zusatz zu verschiedenen 
Tees und zu erfrischenden Bädern. 
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HemeroCallis-Sortiment 


Hemerocallis, Taglilie, L1LIACEAE 

Taglilien haben keine besonderen Kulturansprüche und sollten viele Jahre ungestört bleiben. Daher ist es wichtig, sie weit 
genug auseinander zu pflanzen (60—90 cm je nach Sorte). Sie vertragen volle Sonne aber auch leichten Schatten, der 
für manche zarte Farbe günstiger ist. In großzügigen Dauerpflanzungen haben sie sich sehr bewährt. Hemerocallis können 
im Herbst oder zeitigen Frühjahr verpflanzt werden. Ihre volle Schönheit zeigen sie erst im 2. oder dritten Jahr. Ver¬ 
schiedene Sorten blühen im Herbst ein zweites Mal. 

N: Geranium platypetalum, Iris sibirica, Anchusa, Delphinium. Als Unterpflanzung ist schön: Ajuga atropurpurea, Sedum 
Purpurteppich oder im Halbschatten .Epimedium, Dicentra eximia und Carex morrowii. 

f = frühe Sorte (Mai bis Juni), m = mittlere Blütezeit (Juli), s = spätblühend (Juli bis August). 

AM = Award of Merit (Wertzeugnis) der Amerikanischen Hemerocallis-Gesellschaft, das im Jahre an zehn Sorten ver¬ 
geben wird. 

SM = Stout Medal, höchste Auszeichnung in den USA, die jährlich nur an eine Sorte vergeben wird. 


’Alan’ (USA Claar 1953), 70 cm, m. 

Intensives, leuchtendes und sehr reines Rot. Dicke 
Substanz der großen Blüten, die nur einen sehr klei¬ 
nen, grünlich-gelben Schlund haben. Eine der bedeu¬ 
tendsten reinroten Sorten, die 1960 ein AM erhielt. 


’Aten’ (USA Kraus 1952), 80 cm, s, 

Große, tieforange Blüten von glatter Form. 


’Athlone’ (USA Russell 1942), 100 cm, m. 

Großblumig. Äußere Blütenblätter goldgelb, bräunlich 
getönt, innere weiches, rosiges Orangebraun mit auf¬ 
fallendem, goldgelbem Mittelstrich. Immergrün AM 
1952. 

'Atlas 1 (USA Kraus 1952), 110 cm, m. 

Riesige Blüten in schönstem Hellgelb mit leicht ge¬ 
wellten Rändern und von bester Substanz. 
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’Autumn Red’ (USA Nesmith 1941), 80 cm, s. 

Samtiges Ziegelrot mit groß., goldgelbem Schlund. 
Lange Blütezeit. 

’Bertrand Fair’ (USA Stout 1941), 80 cm, m. 

Hell aprikosenfarbig von schöner Leuchtkraft. AM 
1951. 

'Black Jewel’ (USA Vestal 1950), 100 cm, s. 

Die lockeren, verzweigten Stiele tragen sternige Blü¬ 
ten von tiefem Mahagonirot mit goldgelbem Schlund. 
Eine der dunkelsten Taglilien mit seidigem Glanz. 

'Black Leopard’ (USA Kraus 1953), 110 cm, m. 

Schwarzrot mit dem Glanz eines seidigen Fells. Be¬ 
sonderst 

'Brünette’ (USA Stout 1941), 50 cm, f. 

Kleine Blüten von stumpfem Braun. Wegen der sehr 
frühen Blütezeit wertvoll. 

’Canari’ (USA Nesmith 1940), 100 cm, m. 

Klares, helles Zitronengelb in glatter, ruhiger Form. 

’Cathedral Towers’ (USA Milliken 1948), 80 cm, m. 

Weiches Gelb, im Schlund „gotische" Zeichnung in 
Rotbraun. Immergrün. AM 1954. 

’Citrina’ (E Perry 1936), 120 cm, m. 

Verzweigte, dunkle Stiele mit vielen spitzen, duften¬ 
den, hellgelben Blüten. Die Blumen öffnen sich abends 
und halten nur bis zum anderen Mittag. 


'Colonel Joe’ (USA Lester 1951), 110 cm, m. 

Riesige, sehr vollendete Blüten. Weiches Gelb mit grü¬ 
nem Schlund. Gekrauste Ränder der Petalen, zurück¬ 
geschlagene Sepalen. AM 1956. 

'Colonial Dame’ (USA Milliken 1984), 90 cm, f. 

Große Blüten von merkwürdig kreidigem Maisgelb, 
Petalen gekreppt und mit zartbrauner Bänderung. 
Sehr verfeinertl 

’Corky’ (USA Fischer I960), 75 cm, m. 

Der besondere Charme der kleinblumigen Taglilien 
wird einem bei dieser Sorte sofort bewußt. An stark 
verzweigten, dunklen Stielen sind die rein mittelgel¬ 
ben Blüten wohl verteilt. Elegant und besonders rei¬ 
zend für Sträuße. 

’Cradle Song’ (USA Milliken 1953), 70 cm, f. 

Die orangegelben Blüten sind von dicker, gekreppter 
Substanz und öffnen sich schon am Abend. Langblü- 
hendl 

’Crimson Glory’ (USA Carpenter 1952), 120 cm, f—m. 

Reichblühende Sorte von besonderem Rot in seidigem 
Glanz. Die wohlverzweigten Stiele sind mit mittel¬ 
großen Blüten besetzt. Eine der besten Roten. AM 
1958. 

’Crimson Plrate’ (USA Sass 1951), 70 cm, m. 

Hervorragende Sorte von leuchtendem, klarem Rot. 
Wenig orange Schlund. Eher kleinblumig u. von ster- 
niger Form. Reichblühendl 
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’Eveline Claar’ (USA Kraus 1950), 75 cm, s. 

Edelgeformte Blüten in kühlem Orchideenrosa mit sei¬ 
digem Schimmer. Hält die Konkurrenz mit vielen der 
neuesten Züchtungen aus. AM 1955. 

’Fellee’ (USA Kraus 1950), 110 cm, s. 

Große Blüten von schmaler, sterniger Form, mittel¬ 
goldgelb mit orange Ton. 

’Flamboyant’ (USA Douglas 1947), 90 cm, m—s. 

Tiefes Goldgelb mit rotbrauner Zeichnung am Schtund. 
Sehr effektvoll! AM 1953. 

’Frances Fay’ (USA Fay 1957), 50 cm, s. 

Hellstes Perlmuttergelb mit rosigem Schimmer u. weiß 
opalisierend. Eine schwer zu beschreibende Farbe u. 
sehr besonders. Beliebteste Sorte in USA mit höchsten 
Auszeichnungen wie Stout Medal 1964. 

’Frlar Tuck’ (USA Lester 1951), 100 cm, m. 

Tiefes Goldgelb mit mahagonirotem Auge. Sonnen¬ 
beständig ,gut verzweigt. Herbstblüher. 

'Golden Hours’ (USA Sass 1950), 80 cm, s. 

Sehr große Blumen von tiefstem Orangegelb. 

'Golden Scepter’ (USA Nesmith 1939), 95 cm, m. 

Eher kleinblumig, tiefes Goldgelb in orangegelb über¬ 
gehend. Oberreichblühende, leuchtende Sorte. 


'Great Scott’ (USA Claar 1958), 80 cm, m. 

Sehr große bewegte Blüten von dunklem Gelb mit 
braunorange Anflug, haltbar auch bei starker Son¬ 
ne. Hervorragende Sorte. AM 1964. 

'Green Goddess’ (USA House 1951), 100 cm, m. 

Glatte, riesige Blüten von kühlem Hellgelb mit sehr 
grünem Schlund. Gut verzweigt. 

'Hazel Powell’ (USA House 1954), 90 cm, m—s. 

Die sehr großen Blüten von klassischer Form sind mit¬ 
telgelb. Der Farbton ist nicht hell und auch nicht dun¬ 
kel, sondern genau in der Mitte. Ein ganz reines, kla¬ 
res Gelb. Gut verzweigte Stiele. 

'High Noon’ (USA Milliken 1949), 100 cm, m. 

Die vollkommen eintönigen Blüten sind orangegelb u. 
von dicker, gekreppter Substanz. SM 1958. 

’Howdy’ (USA Bremken-Armstrong 1952), 100 cm, m. 

Mittelgroße Blumen von ungewöhnlicher Farbzusam¬ 
menstellung. Petalen hellgelb, Sepalen rot, was in 
purpur übergeht. Hellgelber Mittelnerv. 

'Hyperion’ (USA Mead 1925), 100 cm, f. 

Ältere Sorte, die wegen ihrer Schönheit und Wüch- 
sigkeit sehr verbreitet ist. Mittelgroße Blumen von 
ruhiger Form, zitronengelb. 
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’Jake Russell’ (USA Russell 1956), 80 cm, m. 

Die breiten Blütenblätter geben eine runde Form. Rei¬ 
nes Goldgelb, hervorragende Sorte. 

’Jewel Russell’ (USA Russell 1950), 90 cm, s. 

Wunderschönes, lichtes Hellgelb, großblumig. 

’Judge Orr’ (USA Orr 1939), 100 cm, f. 

Weiches Orangegelb. Wertvolle frühe Blütezeit. 

’Knighthood’ (USA Schroeder 1948), 90 cm, m. 

Tiefes, samtiges Mahagonirot mit goldgelbem Mittel¬ 
nerv und orange Schlund. Sehr reichblühend. 

’Lady Therese’ (USA Hall 1955), 70 cm, m. 

Echtes Rosa mit himbeerroter Zone vor dem orange¬ 
farbenen Schlund. Auffallendl 

’Little Cherub’ (USA Claar 1950), 40 cm, f. 

Sehr hübsche, reingelbe Sorte mit kleinen Blüten für 
den Steingarten und Vordergrund. 

’Luxury Lace’ (USA Spalding 1959), 70 cm, m. 

Das Rosa dieser Sorte ist bläulich, also mit wenig 
gelb und darum sehr neuartig. Noch auffallender ist 
der grüne Schlund. Die Blüten sind eher klein, aber 
von reizender Form. In USA lange eine der beliebte¬ 
sten Spitzensorten, die die höchste Auszeichnung, die 
SM 1965 bekam. 


’Marguerite Füller’ (USA Kraus 1951), 110 cm, s. 

Grünes Schwefelgelb mit weißem Nerv der breiten, 
großen Blütenblätter. Ausgezeichnet. 

’Mary Guenther* (USA Russell 1942), 75 cm, f. 

Äußere Blumenblätter orange, innere leuchtend 
braunrot. Sehr farbig. 

’Midwest Majesty’ (USA Sass 1950), 110 cm, s. 

Großblumige Sorte von hellem Goldgelb mit guter 
Substanz, die hoch bewertet wurde. AM 1953. 

'Mikado* (USA Stout 1931), 80 cm, f. 

Goldgelb mit brauner Zeichnung. 

minor, 50 cm, f. 

Maiblühende, reizende, kleinblumige Art. 

'Mission Beils’ (USA Hall 1945), 90 cm, s. 

Großblumig mit breiten Petalen. Weiches Mittelgelb. 
Reichblühend. AM 1951. 

’Mrs. David Hall’ (USA Kraus 1950), 120 cm, m. 

Weiches Mittelgelb mit Ockerton, wodurch eine apri¬ 
kosenfarbige Wirkung entsteht. Im Schlund breite, 
dunkelrote Zeichnung. 

’Naranja’ (USA Wheeler 1948), 90 cm, f. 

Die sehr großen Blumen sind in der Form der Amaril- 
lis und von tiefem Orange und dicker Substanz. 
Immergrün. SM 1956. 
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'Orange Beauty’ (USA Sass 1945), 90 cm, s. 

Tiefes Goldgelb, ruhige glatte Form, gute Substanz. 

'Pamela' (USA Kraus 1950), 100 cm, s. 

Großblumig, weiches Butterblumengelb mit dunkler 
Rückseite. Starke, bestens verzweigte, dunkle Stiele, 
runde Blumenform. 

'Pink Damask’ (NZ Stevens 1953), 80 cm, m. 

Ganz einheitliches Rosa von besonderem Zauber. 
Wüchsige und beliebte Sorte. AM 1957. 

'Pink Dream’ (USA Childs 1951), 80 cm, m. 

Lachsiges Flamingorosa, was im Verblühen in richti¬ 
ges Babyrosa übergeht. Die Blumen sind nur mittel¬ 
groß, aber durch die interessante Farbe eine der be¬ 
liebtesten rosa Taglilien in USA. AM 1956. 

’PInk Prelude’ (USA Nesmith 1950), 80 cm, m—s. 

Melonenrosa große Blumen mit grüngelbem Schlund. 
AM 1955. 

’PIquante’ (USA Nesmith 1940), 110 cm, s. 

Mittelgroße Blumen von braunem Rosa. Wenig gold¬ 
gelber Schlund. Reichblühend. 

'Powder Pink’ (USA Nesmith 1950), 80 cm, s. 

Sehr merkwürdig fleischfarbig rosa bis rot mit hellem 
Nerv. Interessante Farbe. 


'President Rice’ (USA Claar 1953), 80 cm, s. 

Große Blüten von runder Form mit gewellten Petalen 
und haltbarer Substanz. Ganz einheitliches, tiefes 
Goldgelb bis in den Schlund. Ausgezeichnete Sorte 

’Redwood’ (USA Hill 1948), 140 cm, s. 

Richtiges Braun in Rot übergehend zur Mitte, die sich 
scharf vom goldgelben Schlund abhebt. Reichblü¬ 
hend. Höchste, aber standfeste Sorte. 

’Resplendent’ (USA Nesmith 1951), 100 cm, m. 

Sehr samtiges Rotbraun von sterniger, spitzer Form. 
Alle Blütenblätter haben einen goldgelben Mittel¬ 
nerv, wodurch eine sehr besondere Note entsteht. 

’Revolute’ (USA Sass 1944), 110 cm, m. 

Einheitliches Grüngelb. Gewellte Blüten an wohlver¬ 
zweigten Stielen. Reichblühend. AM 1950, SM 1953. 

’Ringlets’ (USA Kraus 1950), 90 cm, m. 

Reizende, kleinblumige Taglilie von besonderem 
Charme. Viele bewegte Blüten an reichverzweigten 
Stielen. Tiefes Orangegelb. Gut bewertet. 

'Royal Ruby’ (USA Nesmith 1942), 80 cm, m. 

Sehr besonderes Rot. Nicht dunkel und von großer 
Leuchtkraft. AM 1950. 

’Salmon Sheen’ (USA Taylor 1950), 80 cm, f. 

Tiefes Lachs mit hellem Nerv, goldgelber Schlund. 
Breite Blütenform. Schön locker verzweigt. 
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’Sammy Russell’ (USA Russell 1951), 60 cm, s. 

Eher kleinblumige Sorte mit leuchtend ziegelroten Blü¬ 
ten und orange Schlund. Eine der spätesten Sorten. 

’Shooting Star’ (USA Hall 1953), 100 cm, s. 

Große, wohlgeformte Blüten in blassem, grünlichem 
Gelb. Gut verzweigt. 

’Susan ThreadwelP (USA Sass 1950), 100 cm, s. 

Die langen, trichterförmigen Blumen sind von kräfti¬ 
gem Zitronengelb. Späteste aller Sorten und darum 
besonders wichtig. 

'The Doctor’ (USA Claar 1950), 80 cm, s. 

Weit geöffnete Blumen von dicker, samtiger Substanz. 
Tiefes Scharlachrot. Zuverlässig und wüchsig. AM 1955 
und in England 1960. 


’Thumbelina’ (USA Fischer 1960), 40 cm, m. 

Diese reizende, kleinblumige Taglilie ist eine richtige 
Zwergsorte mit orangefarbenen Blütchen. Geeignet 
für den Vordergrund oder auch im größeren Stein¬ 
garten. 

’Vespers’ (USA Nesmith 1941), 90 cm, m. 

Sehr helles Zitronengelb von dicker Substanz. Ganz 
eintönig. 

'War Eagle’ (USA Hall 1957), 55 cm, s. 

Tiefes Ochsenblutrot, große Blüten. Sehr niedrig. 

’Wideyed’ (USA Craig 1954), 80 cm, m—s. 

Auf hellgelbem Grund kontrastreiche, leuchtend ma¬ 
hagonirote Bebänderung. Sehr farbig. Blüht stark nach 
und ist darum besonders wertvoll. 
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Hemerocallis, Taglilie 
Einteilung nach Farben 


Hellgelb 


f = frühe Sorte (Mai bis Juni) 

m = mittlere Blühtezeit (Juli) 

s = spätblühend (August bis September 


Farbe 

Höhe 

Blütezeit 

Preis 

Atlas 

no 

m 

3,50 

Canari 

100 

m 

1,80 

Citrina 

120 

m 

1,80 

Colonel Joe 

110 

m 

4,- 

Green Goddess 

100 

m 

5- 

Hyperion 

100 

f 

2,- 

Jewel Russell 

90 

s 

3- 

Marguerite Füller 

110 

s 

5,- 

minor 

.50 

f 

T,80 

Revolute 

110 

m 

4- 

Shöoting Star 

100 

s 

4,50 

Susan Threadwell 

100 

s 

3- 

Vespers 

90 

m 

5- 


Farbe 

Höhe 

Blütezeit 

Preis 

Goldgelb bis Orange 

Aten 

80 

s 

5,- 

Corky 

75 

m 

8,- 

Cradle Song 

70 

f 

4,50 

Felice 

110 

s 

3,- 

Golden Hours 

80 

s 

4,50 

Golden Scepter 

95 

m 

2,- 

Great Scott 

80 

m 

10,- 

Hazel Powell 

90 

m—s 

<5,- 

High Noon 

100 

m 

6,- 

Jake Russell 

80 

m 

12,— 

Judge Orr 

100 

f 

2,- 

Little Cherub 

40 

f 

6,- 

Midwest Majesty 

110 

s 

4,- 

Mission Beils 

90 

5 

2,80 

Naranja 

90 

f 

4,- 

Orange Beauty 

90 

S 

3,- 

Pamela 

100 

s 

4,- 

President Rice 

80 

s 

8,- 

Ringlets 

90 

m 

2,50 

Thumbelina 

40 

m 

8,- 
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Farbe 

Höhe 

Blütezeit 

Preis 

Zweifarbige (Bicolor und Bebänderte) 



Athlone 

100 

m 

2 — 

Cafhedral Towers 

80 

m 

3- 

Colonial Dame 

90 

f 

3,— 

Flamboyant 

90 

m—s 

4,50 

Friar Tuck 

100 

m 

4,50 

Howdy 

100 

m 

3,— 

Mary Guenther 

75 

f 

1,80 

Mikado 

80 

f 

1,80 

Mrs. David Hall 

120 

m 

5- 

Wideyed 

80 

m—s 

6- 

Rot und braun 




Alan 

70 

m 

10,— 

Autumn Red 

80 

s 

1,80 

Black Jewel 

100 

s 

3,50 

Black Leopard 

110 

m 

3,- 

Brünette 

50 

f 

1,80 

Crimson Glory 

120 

f—m 

3,50 

Crimson Pirate 

70 

m 

3,50 


Farbe 

Höhe 

Blütezeit 

Preis 

Knighthood 

90 

m 

1,80 

Redwood 

140 

s 

2,20 

Resplendent 

100 

m 

3 — 

RoyalRuby 

80 

m 

1,80 

Sammy Russell 

60 

s 

1,80 

The Doctor 

80 

s 

5,— 

War Eagle 

55 

s 

6,— 


Rosa und braunrosa 




Bertrand Farr 

80 

m 

2,- 

Eveline Claar 

75 

s 

4,50 

Frances Fay 

50 

s 

8,— 

Lady Therese 

70 

m 

7,— 

Luxury Lace 

70 

m 

15,— 

Pink Damask 

80 

m 

6,— 

Pink Dream 

80 

m 

5,— 

Pink Prelude 

80 

m—s 

5,50 

Piquante 

110 

s 

1,80 

Powder Pink 

80 

s 

2,50 

Salmon Sheen 

80 

f 

4,— 
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Nr. 34 Erster Versuch mit Hemerocallis 

Athlone 
Black Leopard 
Flamboyant 
Golden Scepter 
Powder Pink 
Resplendent 
Revolute 

Ringlets. DM 21,— 


Nr. 35 Taglilien durch den ganzen Sommer 

Früh: Brünette 

Judge Orr 
Mary Guenther 

Mittel: Cathedral Towers 
Green Goddess 


Spät: Midwest Majesty 
The Doctor . . 


DM 24, 


Hemerocallis-Kollektionen 1968/69 


Nr. 36 Spitzensorten 

Alan 

Atlas 

Cradle Song 
Frances Fay 
Lady Therese 

Wideyed. DM 35,— 
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Iris germanica-Sortiment 


Iris germanica, Schwertlilie 

Barbata-Elatior-Gruppe (Hohe Bartiris) 

Alle anderen Iris finden Sie in der allgemeinen Stau¬ 
denliste. 

Alphabetische Einteilung. 

Die Blüte der Schwertlilien fällt in eine blumenarme 
Zeit. Die früheren Sorten blühen noch zusammen mit 
den letzten Tulpen und die späteren Anfang Juni mit 
den Pfingstrosen und den ersten Rittersporn. Die Farb¬ 
skala ist so groß, wie bei keiner anderen Staude. Ne¬ 
ben leuchtenden, satten Farben, bei denen'nur reines 
Rot noch fehlt, gibt es eine Vielzahl von Pastelltönen 
und Zwischenfarben, die sehr schwer zu beschreiben 
sind, aber erst den Zauber der Iris = Regenbogen¬ 
göttin, ausmachen. Dadurch und durch die verschie¬ 
denen Höhen und Blütezeitgruppen ergibt sich das 
große Sortiment. Um es Ihnen übersichtlich zu ma¬ 
chen, finden Sie «ine Einteilung nach Farben. Außer¬ 
dem haben wir verschiedene Kollektionen zusam¬ 
mengestellt, die dem Eiligen oder dem Anfänger die 
•Auswahl erleichtern sollen. Wenn Sie sich für Neu¬ 
heiten oder zum Teil ausgefallene Sorten interessie¬ 
ren, verlangen Sie bitte die Liebhaberliste, die im 
Sommer erscheint. 


Kulturanleitung. 


Standort: möglichst vollsonnige, trockene Gartenplätze. Bei 
ungünstigen Lagen Beete erhöhen, damit sich keine 
stehende Nässe bildet. 

Erde: Jede normale Gartenerde, Lehm, Kompost, nur kein sau¬ 
rer oder mooriger Boden. 

Düngung: Phosphate, Hornmehl, Knochenmehl im Winter oder 
zeitigen Frühjahr. Zuviel Stickstoff oder Mist begün¬ 
stigt Fäulnis. 

Pflanzenschutz: Man kann gegen Blattfledken spritzen mit 
den üblichen Schwefel-Kupfer-Mitteln (Orthocid, Cupra- 
vit, Phytox-Kupfer o. a.) unter Zusatz eines Netzmittels 
im zeitigen Frühjahr vorbeugend und nach der Blüte, 
damit das Laub über den Sommer ansehnlich bleibt. 
Blattflecken beeinträchtigen aber nicht, die Blüte. 

Bei Rhizomfäüle (bei zu nassem Standort oder in un¬ 
günstigen Jahren) die faulen Stellen ausschneiden, die 
Erde desinfizieren und die ausgeschnittenen Rhizome 
herausgenommen oder am Standort desinfizieren, 
mit Holzkohle bestreuen und gut trocknen lassen. 
(Einfachstes Mittel hellrosa Kaliumpermanganatlö- 
sung). 
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Pflanzung: August bis November oder März, wobei Herbst¬ 
pflanzung vorzuziehen ist. Abstand je nach Sorte 40 
bis 80 cm, Rhizome flach pflanzen, nur wenig mit Er¬ 
de bedecken, fest andrücken und einmal gut angies¬ 
sen. Weiteres Wässern ist nicht nötig. Es ist wichtig, 
daß Iris nicht von anderen Pflanzen überwuchert wer¬ 
den. 

Teilung: Einfache, kleinblumige Sorten können viele Jahre un¬ 
geteilt stehen. Die großblumigen Sorten sollte man, 
wenn sie mit dem Blühen nachlassen, nach 4 bis 5 Jah¬ 
ren teilen und verpflanzen. Will man nicht die ganze 
Pflanze herausnehmen, kann man sie durch heraus¬ 
schneiden einzelner Rhizome auslichten. 

Accent (USA Buss, 1953), IV, 80 cm, XXV. 

Variegata mit tief goldgelbem D und samtig braun¬ 
roten H. Am Schlund Goldadern. Gut verzweigt. 

After Dark (USA Schreiner 1963), II, 90 cm, VI b. 

Tiefes Yiolettblau, einschließlich Bart. H sehr samtig. 
Hoch und gut verzweigt. 

Aglaja von Stein (D Zeppelin 1963), IV, 60 cm, X. 

Reizende Vordergrundsorte. Das Rosa ist sehr schön 
und die H haben eine nahezu weiße Mitte, von der 
sich der leuchtend rote Bart gut abhebt. Substanz 
und Form der mittelgroßen Blüten ist sehr gut. H ganz 
waagerecht. 

Alaska (USA Schreiner 1940), I—II, 60 cm, I b. 

Frühe, schneeweiße Sorte. 


Alcee (F Cayeux 1942), III—IV, 90 cm, VIII. 

D bronzebraun, H graulila, apartl 

Allaglow (USA Tompkins 1958), IV, 80 cm, XVII. 

Warmes Orangegelb mit Kupferschimmer, sehr reich 
verzweigt. Auffallende Farbe. Premio Firenze 1960. 

Allegiance (USA Cook 1958), IV, 100 cm, VI b. 

D herrliche blaue Seide, H sehr samtig, goldener Bart. 
Großblumige Sorte, die alle guten Eigenschaften ver¬ 
einigt und als blaueste der dunklen Sorten Weltruf 
hat. Dykes Medal 1964. 

Amandine (USA Douglas 1946), IV, 80 cm, XVIII. 

Weiches Hellgelb, bewegte Form, gut verzweigt. 

Amethyst Flame (USA Schreiner 1958), III—IV, 80 cm, Villa. 

Rosiges Lila wird durch braunen Schlund belebt. Die 
riesigen Blüten sind von bester Substanz. Hat viele, 
höchste Auszeichnungen einschließlich Dykes Medal 
1963 erhalten. 

Andalusian Blue (USA Schreiner 1938), I—II, 60 cm, IV b. 

Unter den ganz frühblühenden Iris ist dies die beste, 
hellblaue Sorte. 

Anthem (USA Schreiner 1958), III, 90 cm, IX c. 

Riesige Blüten von tiefem, rotem Purpur mit braunem 
Rand. 

Aprikosenprinzeß (D von Martin 1960), Ul, 90 cm, VII c. 

Lachsrosa Blüten an hohen, festen, gut verzweigten 
Stielen, überaus reichblühend und wüchsig. 
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Archevfique <F Vilmorin 1911), II, 50 cm, IX a. 

Kleine, violettrote Sorte. 

Arctic Snow (E Brummit 1949), III, 90 cm, I a. 

Bläuliches Weiß. Beste Substanz, sehr waagerechte 
Haltung der H. Unter den hervorragenden, großblu¬ 
migen, weißen Iris, deren es eine ganze Reihe gibt, 
hat sich diese als härteste hier erwiesen. Reichblü¬ 
hend und gesund. 

Ballerina (USA Hall 1951), III, 80 cm, X. 

Zartes Lachsrosa der leicht beschwingten Blumen an 
gut verzweigten Stielen, macht diese Sorte zu einer 
hübschen Gartensorte. 

Bang (USA Craig 1954), III, 70 cm, XIV a. 

Viel gerühmte Sorte in warmem Braunrot von guter 
Form und Substanz. 

Bazaar (USA Schreiner 1955), II—III, 70 cm, II b. 

Leuchtend weinrote Zeichnung auf Weiß, H weißer 
Spiegel mit wenig Gelb. Hervorragende Substanz. 
Enorm reichblühend mit oft drei Stielen von einem 
Rhizom. 

Bellerlve (USA Benson 1950), III, 90 cm, XVIII. 

Rahmgelb, olivgoldener Schlund. Dicke, lederartige 
Substanz und schöne Form. 

Berkeley Gold (USA Salbach 1942), IV, 90 cm, XXII a. 

Hervorragende, goldgelbe Iris von guter Form und 
Verzweiguna. 


Black Hawk (USA Schreiner 1941), I, 60 cm, VI b. 

Unter den frühblühenden Iris ist diese dunkelviolett¬ 
blaue Sorte eine wichtige Bereicherung. H sehr sam¬ 
tig, dunkelbrauner Bart. Reichblühend, wüchsig. 

Black Hills (USA Fay 1951), III—IV, 100 cm, VI b. 

Stilvolle, schwarzblaue Iris von sehr blauer Wirkung 
mit gleichfarbigem Bart. Mittelgroße Blüten an ho¬ 
hen, wohlverzweigten Stielen. 

Black Onyx (USA Schreiner 1958), IV, 90 cm, VI b. 

Tiefblauer D und nahezu schwarze H. Klassische, 
leichtbewegte Form, ganz ohne Adern und mit blau¬ 
em Bart. Eine sehr schöne Sorte mit gutverzweigten 
Stielen. 

Black Taffeta (USA Songer 1954), IV, 70 cm, VI b. 

Der seidige Glanz dieser schwarzblauen Iris ist von 
großer Schönheit. Die Blume ist vollkommen einheit¬ 
lich und hat eine bewegte Form. Siehe Farbbildl 

Blue Linen (USA Schreiner 1961), IV—V, 110 cm, IV b. 

Ganz einheitlich lavendelblaue große Blumen von ed¬ 
ler, glatter Form an bestens verzweigten Stielen. Ei¬ 
ne noble Blume, die vielen auffällt. 

Blue Rhythm (USA Whiting 1945), IV—V, 100 cm, IV b. 

Schönes Mittelblau, glatte Form, gut verzweigt. USA 
Dykes Medal 1950. 
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▲ 

Iris ochroleuca, diese gelben Sämlinge haben wir aus vielen 
herausgesucht. Sie sind in Form und Farbe besonders gut 
und blühen Ende Juni nach den hohen Bartiris. 


Iris sibirica gehören zu den anspruchslosesten Stauden und 
vertragen sowohl Nässe als Trockenheit. Sehr hübsch auch 
als Schnittblume. 

'Caesars Brother’, dunkelblau 
’My Love’, hellblau 
’Tunkhannock’, weiß 
T 









A 

Unsere Besucher sind immer wieder fasciniert von 
den blau-weißen Plicata. Zunächst war es die 
sehr reich blühende ’Blue Shimmer’, dann ’Lela 
Dixon’, die jetzt durch die dunkel gezeichnete 
großblumige ’Rococo’ übertroffen sind. 


'Amethyst Flame’ hat 1963 die Dykes Medal be¬ 
kommen. Sie ist unübertroffen in der Substanz 
und hat eine ansprechende lilarosa Farbe. 

T 




Blue Sapphire (USA Schreiner 1953), II—III, 100 cm, IV a. 

Eine Spitzensorte, die in USA jahrelang an erster Stel¬ 
le stand. Die elegant bewegten Blüten sind lavendel- 
- blau und werden von hohen, standfesten und gut ver¬ 
zweigten Stielen getragen. Dykes Medal 1958. 

Blue Shimmer (USA Sass 1942), III, 90 cm, II a. 

Plikata mit schneeweißem Grund und breitem, laven¬ 
delblauem Rand. 

Bonnle Blue (USA Sturtevant 1928), III, 80 cm, V a. 

Kräftiges Hellblau mit hellem Bart. Kleinblumig aber 
überreich blühend. 

Bralthwaite (E Randall 1956), IV, 80 cm, IX b. 

D lavendelblaue Seide, H tief leuchtend blauer Samt. 

Brasilia (USA Schreiner 1961), III, 70 cm, XV. 

Schönes, warmes Rotbraun, große Blüten von leder¬ 
ner Substanz an gut verzweigten Stielen. Wüchsige 
und sehr empfehlenswerte Sorte. 

Brass Accents (USA Schreiner 1959), IV, 90 cm, XVI. 

Vollendete schöne Blüten in einheitlichem Mittelbraun 
an gut verzweigten Stielen. Eine der ganz edlen brau¬ 
nen Sorten. Nicht für besonders rauhe Lagen. 

Bulwark (E Long 1946), IV—V, 90 cm, XXV. 

D Bronze, H schönes Braun mit bronzebraunem Rand. 

Caldron (USA Schreiner 1957), IV, 80 cm, XIV a. 

Leuchtendes, kupfriges Rot, große, bewegte Blüten. 
Sehr wüchsig und reichblühend. 


Captain Gallant (USA Schreiner 1959), V, 65 cm, XIV a. 

Die kastanienbraunen Blumen sind ganz eintönig ein¬ 
schließlich Bart und ohne jede Äderung. Eine wüchsi¬ 
ge Sorte, die einen warmen Farbfleck im Garten gibt. 

Caracalla (D von Martin 1965), IV, 85 cm, XVI. 

Dbronzebraun, H braunrote Mitte und Rand wie D. 
Glatte Blüten von sehr ungewöhnlicher Farbe. Wüch¬ 
sig und reichblühend. 

Cathedral Beils (USA Wallace 1953), IV, 80 cm, X. 

Das Rosa ist sehr zart, aber nicht lachs oder apriko- 
sen, sondern echtes Rosa, was sehr selten ist. Hohe, 
gut verzweigte Stiele. 

Chianti (I Specht), II—III, 80 cm, XIV a. 

Eine zweitonige, braunrote Sorte, die durch ihre be¬ 
wegten Blüten und die frühe Blütezeit auffällt. 
Chinquapin (USA Gibson 1960), III, 70 cm, II c. 

Honigbraune Plikata mit gewellten Rändern, zum 
Schlund dunklere, braune Tupfen. D Goldbronze, sehr 
besondere Sorte. 

Cibola (USA Benson 1959), IV, 60 cm, XVII. 

Kupferbraun bis Gold, H geadert, gute feste Blumen. 
Wüchsig. 

Cllffs of Dover (USA Fay 1952), III, 80 cm, I a. 

Bewegte Form, beste Substanz und Verzweigung so¬ 
wie Wüchsigkeit machen diese Sorte zu einer der be¬ 
sten reinweißen. Das kalkige Weiß war die Veran¬ 
lassung für den Namen. 
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Columbia (USA Tompkins 1951), II—111, 80 cm, Va. 

Mittelblaue Blüten von länglicher Form mit blauem 
Bart an bestens verzweigten Stielen. Erste in dieser 
Farbe. Gute Gartenwirkung. 

Confettl (USA Schreiner 1949), II—III, 90 cm, II b. 

Plikata von bester Substanz und Verzweigung. Weiß 
bis cremefarbener Grund, darauf hellweinrote Rand¬ 
zeichnung. Reizvoll für sorgfältige Betrachtung. 

Cool Lemonade (USA Muhlestein 1947), II, 70 cm, XIX. 

Helles Zitronengelb mit weißgelbem Bart. 

Cool Valley (NZ Stevens 1956), II—III, 95 cm, XVIII. 

D hellstes kühles Zitronengelb, H etwas dunkler mit 
grünoliv Adern und • grünem Schlund. Bestens ver¬ 
zweigt, sehr bewegte Form. 

Corrida (F Millet 1914), IV—V, 80 cm, IV a. 

Viele kleine Blüten in kühlem Hellblau mit blauem 
Bart. Reizender, später Massenblüher. 

Crispette (USA Schreiner 1954), V, 80 cm, XII a. 

Weiches, etwas braun getöntes Lila, die hervorragen¬ 
de Substanz ist auffallend. Reich verzweigt, wüchsig, 
blühwillig. 

Crusader (E Foster 1913), III—IV, 100 cm, Vb. 

Mittelblauer D, dunkle H. Gute, alte Sorte. 

Cutie (USA Schreiner 1962), I—II, 40 cm, I c. 

Unter den frühblühenden Iris ist diese weiße Sorte 


mit den türkisblauen Adern auf den H wirklich neu¬ 
artig. Ausgezeichnete Form und Substanz, verzweigt, 
reich- und langblühend. 

Danube Wave (USA Schreiner 1947), III, 100 cm, V a. 

Leuchtendes Mittelblau, wenig brauner Schlund, blau¬ 
er Bart, bewegte Blumen an gut verzweigten Stielen. 

Desert Song (USA Fay 1946), II—III, 100 cm, XX. 

Sehr besonderes Hellgelb. Große, feste Blumen schwe¬ 
ben an wohlverzweigten Stielen. 

Dlstance (USA Cook 1946), III, 80 cm, IV a. 

Pastellblau, mittelgroße Blüten, deren besonderer 
Zauber mir immer wieder auffällt. 

Dreamcastle (USA Cook 1943), III, 80 cm, XI. 

Ausgezeichnete und zuverlässige ältere Sorte in schö¬ 
nem Lilarosa, was durch den weißen Bart belebt wird. 

Eleanor’s Pride (USA Watkins 1956), III, 80 cm, IV a. 

In allen Teilen hervorragende hellblaue Sorte mit 
waagerechten, wetterbeständigen Hängeblättern und 
guter Verzweigung. Dykes Medal 1961. 

Elizabeth Noble (USA Smith 1955), IV, 70 cm, III a. 

D hellstes Lavendelblau, H tief Purpur ohne Äderung. 
Der helle Bart macht die Farbzusammenstellung noch 
interessanter. Ausgezeichnete und zuverlässig reich- 
blühende Sorte. 
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Elsle May (E Anley), III, 100 cm, IX a. 

Samtig tief purpur, Stiefmütterchenfarbe, dunkelblau¬ 
er Bart, wüchsig und sehr reichblühend. 

Esther Fay (USA Fay 1961), III, 80 cm, X. 

Eine der wenigen, sehr guten, reinrosa Sorten. Aus¬ 
drucksvoll durch den leuchtend tangerineroten Bart. 
Ausgezeichnete Substanz und Verzweigung, leicht ge¬ 
wellte Blumen. 

Extravaganza (USA Douglas 1944), V, 80 cm, XXV a. 

Cremegelber D und samtig pflaumenfarbige H. Wert¬ 
voller Spätblüher. 

Falry Frolic (E Soper 1962), I, 35 cm, XXIV. 

D hellstes Lavendelblau mit olivgoldenem Hauch, blau¬ 
em Bart und olivfarbenen Adern und Schlund. Duf¬ 
tend. Sehr aparte Liebhabersortei 

Favori (F Cayeux 1934), IV, 70 cm, XIII. 

- Ganz einheitliches Purpurrot, blaubrauner Bart. Gute 
Gartensorte. Sehr wirkungsvoll neben Hellblau. 

Festgesang (D von Martin 1961), III—IV, 90 cm, XIV a. 

Das Gebiet der braunroten Iris wird von vielen Züch¬ 
tern bearbeitet und immer noch sind irgendwelche 
Verbesserungen zu erzielen. Hier ist es die Höhe der 
gutverzweigten Stiele, die auffällt. 


Findelkind (D van Nes 1960), I—II, 50 cm, XXII a. 

Bei der Auswahl der goldgelben, frühblühenden Iris, 
ist Findelkind mit Abstand die beste. Das Goldgelb 
ist tiefer und reiner als bei allen mir bekannten ähn¬ 
lichen Sorten. Sie ist eine sehr reichblühende, wüch¬ 
sige Vordergrundsorte. 

Firebright (USA Craig 1954), IV, 90 cm, XV. 

Auffallendes, scharfes Rot mit violett auf den H. 
Sehr leuchtend und erfolgreiche Annäherung an rich¬ 
tiges Rot. 

Firecracker (USA Hall 1943), III—IV, 80 cm, II c. 

Rotbraune Zeichnung auf Gold. Wenig weiß auf H. 
Sehr leuchtende Wirkung. 

Flare (USA Schreiner 1951), II—III, 90 cm, XXII b. 

Dunkles Orangegelb, H braune Schatten. 

Foamy Wave (H van Veen 1961), IV, 60 cm, V a. 

Sehr reines Mittelblau. Kleiner, weißer Fleck auf den 
waagerechten H. Großblumige Vordergrundsorte, die 
durch die reine Farbe auffällt. 

Frau Else Thiel (D von Martin 1960), IV, 85 cm, XIX. 

Hell kanariengelb mit etwas weiß unterhalb des hell¬ 
gelben Bartes. D gewellt, fest geschlossen, H schwe¬ 
bend mit stark gewelltem Rand. Wüchsige, gute Gar- 
tensörte. 
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Frühlingskleid (D Steffen 1949), II—IV, 90 cm, II b. 

D und H haben leuchtend karminrote Randzeichnung 
auf weißer Mitte. Frische Plikata von bester Garten¬ 
wirkung. Reich- und langblühend. 

Fuchsjagd (D von Martin 1963), III, 80 cm, XIV a. 

Sehr einheitliches, richtiges Fuchsrot, nicht dunkel und 
ohne Samt. Mittelgroße Blüten, gut verzweigt. Auf¬ 
fallende Farbe. Bekam 1961 in Florenz den Preis der 
Stadt für die beste rote Iris. 

Gala Finale (USA De Forest 1950), IV, 70 cm, II c. 

Tief kastanienbraune Zeichnung auf goldgelb. Drama¬ 
tische Steigerung von Firecracker. 

Gay Lavlnla (USA Schreiner 1954), IV, 100 cm, I a. 

Frostiges Schneeweiß, von dem sich der tangerinefar- 
bene Bart scharf abhebt. 

Gentius (USA Sass 1934), I, 70 cm, Via. 

Zwei Tönungen dunkelblau. Reichblühende, frühe 
Sorte. 

Georgia (E Farr 1920), I—II, 80 cm, XI. 

Cattleyenrosa. Unter den Frühblühern einzige dieser 
Farbe. 

Getreuer Courier (D van Nes 1962), I—II, 35 cm, VIII b. 

Die großen Blüten von guter Form sind eintönig veil¬ 
chenblau. Der Bart ist in dem gleichen leuchtenden 
Blau. Leicht verzweigt, reichblühend. 


Ginger (USA Schreiner 1953, III—IV, 90 cm, XVI. 

Leuchtend goldbronze, H mittelbraun, was die Wir¬ 
kung erhöht. Reichblühend und gut verzweigt. 

Gold Anthem (USA Douglas 1954), IV, 90 cm, XXII a. 

Goldgelb, H hellere Mitte. Wertzeugnis der Deutschen 
Gartenbau Gesellschaft 1964. 

Goldene Acht (D Werckmeister 1960), IV—V, 80 cm, XXII a. 

Eine überaus reichblühende, standfeste Sorte. Reich- 
verzweigte Stiele. Das Gelb ist von bester Garten¬ 
wirkung. Empfehlenswerte und zuverlässige Iris. 
Duftend. 

Golden Garland (USA Hall 1957), III, 80 cm, XXI. 

Auf schneeweißem Grund, goldene bewegte Ränder. 
Große eindrucksvolle Blüten. 

Golden Hawk (USA Smith 1951), III, 90 cm, XXII a. 

Große Blüten von glatter Form und samtiger Sub¬ 
stanz an gut verzweigten Stielen. Hervorragende, 
gelbe Sorte. 

Golden Sunshine (USA Schreiner 1952), III, 90 cm, XXI. 

Hervorragende Sorte in klarem Gelb von besonderer 
Eigenart. Wüchsig. 

Goldfackel (D Steffen 1948), III, 90 cm, XXII a. 

Gute, goldgelbe Sorte. 
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Große Zitrone (D Steffen 1952), V, 80 cm, XIX. 

Klares Zitronengelb, kleiner weißer Spiegel auf den 
H. Reichblühende, gut verzweigte Gartensorte. 

Harbor Blue (USA Schreiner 1954), II—III, 110 cm, IV b. 

Sehr große, hellblaue Blüten mit wenig heller Schlund¬ 
zeichnung und hellem Bart. Hervorragend wüchsig, 
reichblühend und von bester Substanz. 

Harrtet Thoreau (USA Cook 1944), III—IV, 90 cm, XI. 

Rosalila, rostbraune Adern am Schlund. 

Helen Colllngwood (USA Smith 1949), IV—V, 90 cm, III a. 

D hellstes Lavendel, H samtig violettrot. 

Hephaistos (D von Martin 1964), IV, 90 cm, XV. 

Eine kupferrote Sorte mit großen, gewellten Blüten 
von fester Substanz. D gewölbt und fest geschlossen, 
H horizontal. Wächst stark und blüht reich und regel¬ 
mäßig. Erhielt 1964 den Preis der Stadt Florenz für 
die beste rote Iris. 

Heritage (USA Hall 1949), II—III, 70 cm, X. 

Lachsrosa mit tief tangerinefarbenem Bart, am 
Schlund leicht bräunlich geadert. 

Hermann Hesse (D Werckmeister 1960), II—III, 130 cm, XVIII. 

Auf riesigen Stielen große Blüten in weichem Bronze¬ 
gelb. Imposante Erscheinung. Die Sorte wurde mit Ge¬ 
nehmigung des Dichters nach ihm benannt, angeregt 
durch sein Märchen „Iris". 


High Command (E Long 1945), IV, 80 cm, XXV. 

D bronzegelb, H warm kastanienbraun. 

Hi Time (USA Hall 1950), 111, 60 cm, XII c. 

Einheitliches Aprikosengelb, von besonderer Garten¬ 
wirkung. 

Jane Phillips (USA Graves 1950), III, 80 cm, IV a. 

Sehr große, hellblaue Blüten von bester Form. Belieb¬ 
te Sorte. 

Impromptu (D Zeppelin 1948), III—IV, 80 cm, XXIII. 

Kleinblumige, reichblühende Iris in goldaprikosen 
Tönung mit Rosa. 

Ingeborg (D G & K 1908), I, 60 cm, I b. 

Perlweiß, sehr frühblühend, unverwüstlich. 

June Sunlight (USA McCormick 1953), V, 90 cm, XXI. 

Hervorragende, goldgelbe Sorte von dicker Substanz, 
bester Form und Verzweigung. Die Farbe ist von un¬ 
glaublicher Intensität und hat einen eigenen metalli¬ 
schen Glanz. 

Jungle Fires (USA Schreiner 1960), II—III, 70 cm, XV a. 

Ganz einheitlich braunrot, ohne jede Äderung. Seidi¬ 
ge, glatte Blüten. 

Karin von Hugo (D von Martin 1962), 111, 70 cm, X. 

Auffallend durch die leuchtende Farbe. Rösa mit 
Lachsschein. Viele große Blüten an gut verzweigten 
Stielen. Zuverlässige Sorte. Auch für rauhe Gegenden. 
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Katherlne McFarland (USA Spitzer 1928), V, 70 cm, IX a. 
Violettschwarze, diploide Sorte, spätblOhend. 

KrSnungsmantel (D von Martin 1962), III, 85 cm, IX c. 

Die Zahl der weinroten Iris-Sorten ist klein. Form und 
Substanz sind gut, die ganze Blüte leicht gewellt. 
Wüchsigl 

Lady Albright (USA Muhlestein 1950), IV, 70 cm, XV. 

Einzigartige Farbkombination von tiefem Purpurbraun 
und amarantrot. Sehr farbig und ungewöhnlich. 

Lady Ilse (USA Smith 1951), II—IV, ]00 cm, IV a. 

Neben all den neuen Rosa- und Kupferfarben ist das 
vollendete Hellblau immer die Farbe, die ausgleicht. 
Trotz der enormen Größe sind die Blüten elegant 
und durch die weißgrüne Mitte wirken sie ätherisch. 
Die Sorte wurde in Hamburg hoch bewertet. 

Lady Mohr (USA Salbach 1944), II—III, 90 cm, XXIV. 

D silbergrau, H goldbronze. 

Lavlsh Lady (USA Buttrick 1954), III, 70 cm, Villa. 

Richtiges Lila ist eine Farbe, die man selten bei Iris 
findet. Die Form der Blumen ist sehr schön und die 
Substanz bestens. 

Lebensfreude (D Steffen), II, 70 cm, II c. 

D grünlich Bronze, H weißer Spiegel. Hübsche, frische, 
gelbe Plikata. 


Lela Dixon (USA Douglas 1949), II—III, 90 cm, II a. 

Plikata von sehr reinem Blau. Etwas dunkler als Blue 
Shimmer. 

Llcerice Stick (USA Schreiner 1961), V, 100 cm, VI b. 

Die höchste der schwarzvioletten Irisl Sehr seidig, 
blauer Bart. Sehr eindrucksvoll! 

Llghts On (USA Lapham 1946), IV, 70 cm, XIV b. 

Sehr warmes Braunrot. H sehr samtig, brauner Bart. 
Eher kleine Blüten von sehr besonderer Farbe. 

Lilipinkput (USA Douglas 1959), I—II, 40 cm, XII c. 

Unter den frühblühenden Iris ist diese tief lachsrosa 
Sorte auffallend. Die kleinen Blumen sind von leuch¬ 
tender Farbe. Verzweigte Stiele. 

Limelight (USA Hall 1952), III, 80 cm, XIX. 

Das weiche Gelb ist von besonderer Tönung und wird 
durch den tief orangefarbenen Bart belebt. Blütenrän¬ 
der stark gekraust. Beste Substanz und Haltung. 

L’Litta (E Toms 1961), III, 60 cm, X. 

Die Reichblütigkeit dieser Sorte fällt auf. Ein hüb¬ 
sches helles Lachsrosa macht die Blüten sehr anspre¬ 
chend. Waagerechte H. Ausgezeichnete Substanz. 

Lothario (USA Schreiner 1942), III, 90 cm, IX b. 

D seidig violett, H tiefer, purpurfarbener Samt. 

Louis Bel (F Denis 1925), II—IV, 60 cm, IX c. 

Dunkelviolett, H lang schmal und nahezu schwarz. 
Brauner Bart. 
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Louvols (F Cayeux 1936), IV, 90 cm, XIV b. 

D Milchschokolade, H dunkelbraun. 

Love Story (USA Mrs. Sapp 1950), IV, 100 cm, X. 

Flamingorosa. Runde Form der bewegten Blüten. 

Lugano (F Cayeux), II, 80 cm, I b. 

Elfenbeinweiß mit zitronengelbem Schlund. Besonde¬ 
rer Zauber und sicherer Herbstblüher. 

Lula Marguerlte (USA De Forest 1956), IV, 120 cm, XXIV. 

Lilagrau mit gewellten Rändern, die olivbronze sind. 
Schlund ebenfalls olivbronze. Sehr hohe, gut ver¬ 
zweigte Stiele. Wer Sinn für ganz ungewöhnliche Far¬ 
ben hot, die besonders auch in der Vase wirken, soll¬ 
te diese Sorte nehmen. 

Margarete Grfifin von Kirchbach (D von Martin 1962), 

V, 75 cm, XX. 

D reines Gelb, H weiße Mitte mit gelbem Rand. Be¬ 
wegte Form und gekrauste Ränder bei ausgezeichne¬ 
ter Substanz. Eine wundervolle frische Farbe, die 
überzeugend jeden anspricht. 

Marine Wave (USA Schreiner 1942), I—II, 70 cm, VIII b. 

Unter den Frühblühenden ist diese Farbe bis jetzt nicht 
dagewesen. Scharfes Mittelviolett, ganz eintönig, oh¬ 
ne Samt, weißer Bart. 

Mary McClellan (USA Craig 1952), III, 100 cm, VIII b. 

Sehr große Blüten von ganz einheitlicher Tönung in 
hellerem Violett. Harmonisch. 


Master Charles (USA Williamson 1943), V, 90 cm, IX a. 
Violettrot. H samtig, dunkelbrauner Schlund. 

May Magic (USA Schreiner 1956), IV—V, 80 cm, XI. 

Zartes Lilarosa, hellgelber Schlund und Bart. Die Blu¬ 
menränder sind stark gefranst. 

Meissner Porzellan (D Janssen 1947), IV, 70 cm, IV b. 

D lavendel, H waagerecht mittelblau mit hellerem, 
stark gewelltem Rand. Vordergrundsorte. 

Melody Lane (USA Hall 1949), III, 80 cm, XII b. 

Aprikosengelb mit leuchtend tangerinefarbenem Bart. 
Elegante, bewegte Form. 

Midnlght Blue (USA Schreiner 1954), IV, 80 cm, VI a. 

Die ganze Blüte einschließlich Bart ist vollkommen ein¬ 
tönig veilchenblau mit seidigem Schimmer. Wüchsig, 
reichblühend und gut verzweigt. Erstklassige Garten- 
und Landschaftssorte. 

Mlllionaire (USA Brizendine 1958), V, 70 cm, XVII. 

Besonders leuchtendes Goldbraun. Wüchsige, zuver¬ 
lässige Sorte. 

Moonbeam (E Murreil 1927), I—II, 50 cm, XIX. 

Sehr frühblühende Iris in klarem Zitronengelb. 

Moonlight Madonna USA I. Sass 1943), II—III, 80 cm, XIX. 

Lichtes Zitronengelb, reichblühende, gute Gartensorte. 

Mulberry Rose (USA Schreiner 1941), III, 100 cm, XII a. 

Rosalila mit braunem Schlund und orange Bart. 
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Mystlc Melody (NZ Stevens 1951), IV, 90 cm, XXI. 

D edles Cremegelb, H tief goldgelb. Besonders reich¬ 
blühende und wüchsige Sorte mit hervorragender 
Gartenwirkung. 

Namanga (D van Nes 1964), I—II, 35 cm, XIII. 

Ganz eintöniges Violettrot mit blauem Bart. Lange H. 
sehr schönes, breites, geschwungenes Laub. 

New Snow (USA Fay 1946), III—IV, 120 cm, I a. - 

Riesige, schneeweiße Blumen von bewegter Form. 
Wundervolle alte Sorte, die auch zum Schnitt herr¬ 
lich ist. 

Nightfall (USA Hall 1942), III, 80 cm. Via. 

D veilchenblau, H tiefer Samt. Ausgezeichnete Gar¬ 
tensorte. 

Ola Kala (USA Sass 1943), IV—V, 90 cm, XXII a. 

Hervorragende, tief goldgelbe Sorte in der späten 
Zeitgruppe. 

Oma’s Sommerkleid (D von Martin 1962), III—IV, 80 cm, XXIV. 

Hanffarben mit großem lila Fleck auf den H. Aparte, 
neuartige Farbe. Blüten' elegant gekraust und von 
guter Form. Reichblühende, interessante Sorte. 

One Deslre (USA Shoop 1960), II—III, 70.cm, X. 

Das echte Rosa ist auch unter den neuen Iris selten. 
Hier ist eine Sorte, die weder bläulich noch apriko¬ 


senrosa ist, sondern ein wirkliches, reines Rosa. Die 
Blüten sind glatt und von guter Substanz. Die Sorte 
gilt als eine der besten. 

Pacemaker (USA Lapham 1950), II—III, 90 cm, XIV a. 

Warmes, dunkles Rot ohne Schlundaderung.. 

Paradlse Pink (USA Lapham 1950), IV—V, 80 cm, X. 

Helles Flamingorosa, sehr wüchsig. 

Parc de Neuilly (F Verdier 1910), II—IV, 70 cm, VIII b. 

Eintönig mittelviolett. Reichblühende diploide Iris. 

Party Dress (USA Muhlestein 1951), IV, 80 cm, X. 

Zart aprikosenrosa, gelber Schlund und tief orange 
Bart. Die sehr gefransten Ränder geben eine eigene 
Note. 

Patrlcian (USA Hall 1953), II—IV, 70 cm, I b. 

Elfenbeinweiß mit klar abgesetztem breitem gold¬ 
gelbem Schlund. Sehr großblumig, von bester Sub¬ 
stanz und Form. 

Pequot (USA McKee 1950), II, 60 cm, XIV a. 

Sehr frühblühende Sorte in schönem Braunrot. 

Peshawar (USA Schreiner 1937), I, 50 cm, IX c. 

Unter den Frühblühenden ist diese von ganz besonde¬ 
rem Charakter. Braunes Violett, H dunkel, sehr sam¬ 
tig, brauner Bart. 
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Ph6bus (F Cayeux 1930), IV, 90 cm, XX. 

Uchtes Hellgelb. Unverwüstlicher Massenblüher. 

Pidrre Menard (USA Faught 1948), IV, 90 cm, V a. 

Wundervolles Mittelblau, hellgelber Bart. Glatte Form 
und schwebende H. Klassische und ausgezeichnete 
Sorte. 

Pink Bountiful (USA Cook 1949), III, 100 cm, XI. 

Schönes Cattleyenrosa. Großblumig und von bester 
Form. 

Pink Plume (USA Schreiner 1951), III—IV, 80 cm, XI. 

Rosigste der Cattleyenfarbigen von bester Verzwei¬ 
gung und sehr reich blühend. 

Pinnacle (NZ Stevens 1949), IV—V, 80 cm, III b. 

D kreidig weiß, H klares Hellgelb ohne Zeichnung. 
Sehr besondersl 

Pinnacle-Auslese (D Zeppelin) 70—90 cm, III b. 

Aus Kreuzungen von Pinnacle und MysticMelody oder 
Summit entstanden eine Reihe schöner Sämlinge mit 
schneeweißem oder hellgelbem D und goldgelben H. 
Nach sorgfältiger Auslese kann ich einige anbieten, 
die in jeder Weise gut sind. Diese frische Farbkombi- 
nation hat einen ganz besonderen Reiz und ist von 
bester Gartenwirkung. 

Pluie d’Or (F Cayeux 1928), III—IV, 90 cm, XXI. 

Kleinblumige, reichblühende Sorte in warmem Gelb. 


Quicksilver (USA Schreiner 1953), III, 90 cm, IV b. 

Hier hat das kräftige Hellblau einen gedämpften, me¬ 
tallischen Ton, der sehr besonders ist. 

Raspberry Ribbon (USA Schreiner 1951), II—III, 80 cm, llb. 

Wesentliche Verbesserung von Minnie Coiquitt. B hel¬ 
les Weinrot, H weißer Spiegel. 

Rheinnixe (D G & K 1910), IV—V, 90 cm, lila. 

D weiß, H pflaumenfarbig mit weißem Saum. Histo¬ 
rische, diploide Sorte. 

Rheintraube (D G & K 1919), V, 80 cm, Vb. 

Kleine und reichblühende, späte Sorte. D lavendel, H 
dunkel violettblau. 

Rocket (USA Whiting 1945), III, 80 cm, XXII b. 

D tiefes Gold, H sanftes Orangebraun. Einzigartiger 
Farbfleck. Verblaßt bei starker Sonne. 

Rococo (USA Schreiner 1960), II, 80 cm, II a. 

Schneeweißer Grund, von dem sich die kräftig blau¬ 
en, stärk gewellten Ränder gut abheben. AM 1962. 

Rosenquarz (D Werckmeister 1960), III, 90 cm, X. 

Große, wohlgeformte Blüten in sehr reinem Rosa mit 
tangerinefarbenem Bart. Wüchsiger als viele der ame¬ 
rikanischen Sorten und daher besonders y/ertvoll. 

Rota (D & K 1924), II—III, 60 cm, XIII. 

Niedrige Gruppensorte in leuchtendem Karminrot. 
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Ruby Glow (USA Schreiner 1941), I—II, 50 cm, IX c. 
Leuchtendes Weinrot, breiter orange Bart. 

Ruby Mine (USA Schreiner 1962), IV—V, 90 cm, XIV a. 

Tief blutrote Seide, H sehr samtig und goldgelber 
Bart. Bleicht in der Sonne nicht aus. Ausgezeichnete 
rote Sorte. 

Ruffled Bouquet (USA.C. Rees 1947), IV, 80 cm, XVIII. 

D weiches Rahmgelb, H weiß mit cremefarbenem 
Rand. Bewegte Form. Schöne, lichte Gartenfarbe. 

Rustlcana (USA Schreiner 1961), IV, 80 cm, XVI. 

Einheitliches, kupfriges Braun mit metallischem 
Schimmer. Bewegte Form, sehr gute Substanz. Von 
den edlen braunen Sorten eine der wüchsigsten. 

Sable (USA Cook 1938), II—III, 100 cm, VI b. 

Tiefstes Violettblau, H schwarz, stahlblauer Bart. 

Sable Night (USA Cook 1952), III, 80 cm, IX a. 

Die berühmte schwarze Iris mit rotem Unterton, die 
1955 die Dykes Medal bekam. 

Salem (USA Schreiner 1958), IV—V, 80 cm, IV a. 

Hellblau mit grünlicher Mitte. Zauberhafte Farbe. 

Seafarer (USA Buttrick 1949), IV, 70 cm, Va. 

Ganz einheitliches Mittelblau ohne Samt. Sehr gut 
verzweigt. Ausgezeichnete Gartensorte. 


Searchlight (NZ Stevens 1947), III—IV, 80 cm, XXII a. 

Vollkommen einfarbig goldgelb, gut verzweigt. 

Segelfalter (D Werckmeister 1961), IV, 100 cm, XX. 

Goldgelber D, die sehr schwebenden H haben eine 
weiße Mitte und gelben Rand. Verdankt ihren Namen 
der beschwingten Form. Duftend I 

Sky Crystal (USA Sass 1955), III, 90 cm, I c. 

Allerhellstes Lavendelblau mit grünlicher Mitte und 
hellem Bart. Edle Form, beste Substanz. 

Snow Carnival (USA Graves 1942), IV, 80 Cm, I b. 

Glatte, schneeweiße Blumen von bester Substanz. 

Snow Sheen (USA Sass 1950), III, 80 cm, I a. 

Gut verzweigte, schneeweiße Sorte, die besonders 
hart ist. 

Solid Mahogany (USA Sass 1944), III, 90 cm, XIV a. 

Dunkelbraunrot, sehr reichblühend und zuverlässig. 

South Pacific (USA Smith 1954), IV, 100 cm, IV b. 

Die herrlichen, sehr blauen Iris schweben auf hohen 
Stielen. AM 1958, 

Spring Festival (USA Hall 1958), III, 100 cm, X. 

Das Apfelblütenrosa wird gehoben durch den gera¬ 
nienroten Bart. Tadellose Form. Sehr elegant. 
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Stardom (USA Hall 1947), III, 80 cm, XV. 

Einheitliches Mittelbraun mit Kupferwirkung. 

Summer Song (USA Nesmith 1951), III, 80 cm, XVI. 

Allerhand bronze, goldene und gelbe Tönungen mi¬ 
schen sich zu einem Farbjuwel. Gehört zu den selte¬ 
nen wüchsigen, braunen Iris. 

Sunbeam (E Murre! 1927), I, 70 cm, XXII a. 

Frühe, primelgelbe Sorte. 

Technlcolor (USA Whiting 1950), II, 75 cm, XIV b. 

Glühendes Rot von sehr eigenartiger Tönung. Nicht 
sehr großblumig, aber gut verzweigt und reichblühend. 
Beste Gartenwirkung. 

Techny Chlmes (USA Brother Charles 1955), III, 70 cm, XXII a. 

Ein leuchtendes, klares Gölb wird durch einen otange 
bis tangerinefarbigen Bart belebt. 

Toelleturm (D Arends 1930), III, 60 cm, III a. 

D schneeweiß, H violett, stark weiß geadert und weis- 
ser Rand. Kleinblumig. 

Toll Gate (USA Cook 1959), III, 90 cm, V b. 

Hier ist eine zweitonige Iris mit einem ganz neuen 
Charakter. Hellblauer D u. tief violette H. Hellblauer 
Schlund. Das alles klingt garnicht besonders, aber ps 
ist anders I 


Tom Tlt (E Bliss 1919), IV—V, 50 cm, Via. 

Kleinblumig, veilchenblau. Reizende „Table-Iris" auch 
für Steingärten. 

Top Favorite (USA Schreiner 1957), V, 80 cm, XI. 

Lilarosa von bester Form und lederartiger Substanz. 
Leicht bewegte Ränder machen die Blüte elegant. 

Top Fllght (USA Hall 1953), III, 80 cm, XXIII. 

Tiefes Aprikosengelb mit leuchtend tangerinefarbe- 
nem Bart. 

Town Talk (USA Lapham 1954), IV, 70 cm, XIV a. 

Großblumig, zweitonig, warmes Braunrot. 

Tranquil Mooq (USA Cook 1948), IV, 80 cm, XX. 

D frisches Zitronengelb, H großer, weißer Spiegel 
und zitronenfarbiger Rand. Beste Substanz, schöne 
Form und frische Farbe machen diese Iris zu einer 
ausgezeichneten Gartensorte. 

Tranquility (USA Fay 1950), IV, 100 cm, la. 

Mit Recht heißt diese Sorte Ruhe, da die harmoni¬ 
schen, glatten Blüten in schneeweiß eine absolute Ge¬ 
lassenheit ausströmen. 

Trophy (USA Linse 1958), II—III, 80 cm, IV b. 

Diese Mohrhybride hat allen Zauber dieser Kreuzun¬ 
gen und hat sich hier als außerordentlich wüchsig 
erwiesen. Riesige, tagelang haltbare Blumen In la- 
vendelblau mit dunkler Äderung. 
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Vanlty Fair (USA Hall 1951), V, 90 cm, X. . 

Tiefes, sehr schönes Aprikosenrosa und roter Bart. 
Gute Form und Substanz. 

Veilchenkönig (Oe Matzek 1940), III, 90 cm, VIII b. 

Einfarbig mittelviolett, brauner Schlund. 

Watermelon (USA Waters 1954), IV—V, 80 cm, XII d. 

Helles Rosenholzbraun. Riesige Blüten, interessante 
Liebhabersorte. 

White City (E Murreil 1939), III, 100 cm, I c. 

Hellstes Wasserblau, im Erblühen weiß. An wohlver¬ 
zweigten Stielen viele, glatte Blüten. 

White Knight (USA Saunders 1916), II—IV, 60 cm, Ja. 

Ausgezeichnete, schneeweiße Gruppensorte für den 
Vordergrund. 

White Tower (USA Schreiner 1951), II, 100 cm, I b. 

Riesige, glatte, weiße Blüten mit gelbem Bart und 
Schlund. 

Whole Cloth (USA Cook 1958), II—III, 70 cm, lila. 

Weißer D und hellblaue H an gut verzweigten Stie¬ 
len. Ganz neuartige Kombination ,die hoch bewertet 
wird. Nicht sehr wüchsig. Dykes Medal 1962, Premio 
Firenze 1961. 


Winter Carnival (USA Schreiner 1941), III—IV, 110 cm, I b. 

Große, schneeweiße Blüten von bester Substanz. Gel¬ 
ber Schlund und Bart. 

Yellow Moon (USA Schreiner 1963), lll-IV, 60 cm, XVIII. 
Massenblüher in weichem Hellgelb. 

Zarinmutter (D von Martin 1964), III—IV, 80 cm, XXI. 

Sehr gut verzweigte und reichblühende, mittelgelbe 
Iris. Die breiten H sind nahezu horizontal. Gute Gar¬ 
tenfarbe. 

Zeppelin-Auslese Rosa (D Zeppelin), X. 

Jedes Jahr blühen hier einige hundert Sämlinge aus 
Kreuzungen bester amerikanischer Sorten in apriko- 
senrosa und flamingo. Nachdem sie gesichtet sind, 
gebe ich einen Teil davon ab. Diese rosa Sämlinge 
sind noch nicht absolut vollkommen, aber ebensogut 
wie viele Namenssorten und dafür wesentlich billi¬ 
ger. Natürlich sind die Sämlinge auch jedes Jahr bes¬ 
ser, da die Züchtung gerade bei diesen Farben große 
Fortschritte macht. 
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Iris, Schwertlilie, IRIDACEAE 

Diese Klasse umfaßt die Zwergiris (bis 25 cm) und die 
sogenannten Kleiniris (25—38 cm). Alle lieben einen 
sonnigen Standort und durchlässigen Boden. 

Je niedriger die Sorten sind ,desto früher blühen sie. 
Die höheren Sorten erreichen in der Blütezeit den Be¬ 
ginn der ersten hohen Bartiris. Läßt man sie einige 
Jahre stehen, wird man zum vollen Genuß eines 
überreichen Flors kommen. Sie sind reizend in Stein¬ 
gärten oder als Einfassung und blühen im April, also 
mit den Tulpen. Wir werden in den nächsten Jahren 
noch allerhand reizende Neuheiten bekommen ,da 
auch auf diesem Gebiet viel gezüchtet wird. 

aphylla ’Osiris’, 35—40 cm, April, Mai. Die stark verzweig¬ 
ten Stiele haben viele hellblaue Blüten. 

germanica Barbata-Nana-Gruppe (niedrige Bartiris, be¬ 
kannt unter Iris pumila). 

A — — ’Barla’ (USA Cook 1951) ,30 cm, weiches,-helles 
Gelb 

A — — 'Blauer Zweiklang’ (D van Nes 1966), 25—30 cm. 

Hellblauer, wohlgeformter D und leuchtend dun¬ 
kelblaue, waagerechte H. Die Stiele sind mehrblü- 
tig und blühen darum länger. 

A — — ’Blazon’ (USA Welch 1952), 10 cm, leuchtendes 
Weinrot 


A — — ’Brassie’ (USA Warburton 1958), sehr reichblühen¬ 
de und wüchsige, goldgelbe Kleiniris. Gute Form 
und Substanz. 

A — — 'Cherry Spot’ (USA Welch 1954), 10 cm, reizende, 
kleine Iris, weiß mit kirschrotem Fleck auf den H 

A — ’Cyanea’ (D G & K 1899), 15 cm, bis heute nicht 
überholte violettblaue Sorte. 

A — — 'Dole Dennis’ (USA Dennis 1957), 35 cm. Alle 

Freunde der Kleiniris werden es begrüßen, daß 
es mit dieser Sorte auch ein Plikata gibt. Der 
schneeweiße Grund hat sauber abgesetzte rosa 
Ränder. Späte Blütezeit, reichblühend, wüchsig. 

A — — ’Excelsa’ (D G & K 1899), 15 cm, klares Hellgelb. 

A — — ’Green Spot’ (USA Cook 1951), 30 cm, weiß mit 
grünen Adern und Fleck auf den H. Gute Form 
und sehr besonders. 

A — — ’Hilmteich’ (D van Nes 1960), 30 cm, die hellblauen 
Blumen haben einen weißen Bart und sind von 
runder Form. Zum Teil zwei Terminalknospen. 

A — — ’Jerry Rubin’ (D van Nes 1965), 30 cm, leuchtend 
rubinrote Kleiniris mit goldgelbem Bart. Oberaus 
reichblühend, mehrere Blüten an jedem Stiel. Ein¬ 
drucksvolle Farbwirkung im Garten. 

A — — 'Knick Knack’ (USA Greenlee 1961), 15 cm, hier ist 
eine Plikata in der Gruppe der Zwergiris mit weis- 
sem Grund und blauer Randzeichnung. Weißer 
Bart und violette Stempelblätter. 
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A — — ’Llttle Rosy Wlngs’ (USA Douglas 1955), 17 cm, 
sehr früh. Rubinrot bis weinrot, H waagerecht u. 
samtig. Reichblühend. 

A — — 'Mitternacht* (D van Nes 1960), 25 cm, violettrote 
Sorte mit blauem Bart. Auffallend lange Blüte¬ 
zeit. 

A — — ’Path of Gold’ (USA Hodson 1943), 20 cm, hübsche, 
wohlgeformte Blüten von leuchtendem Goldgelb. 

A — — ’Pogo’ (USA Douglas 1954), 30 cm, goldgelb, brau¬ 
ner Fleck auf den H. 

A — —* 'Promise* (USA Cook 1952), 20 cm, lilarosa mit 

olivgrüner Äderung. Die kleine Blume von bester 
Substanz gleicht in der Form einer Iris kaempferi 
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A — — ’Pygmy Gold’ (USA Douglas 1953), 30 cm, hübsch 
geformte Blüten in reinem Dunkelgelb. 

A — — ’Schneekuppe’ (D G & K 1910), 30 cm, reinweiß 

A — — ’Tlnkerbell’ (USA Douglas 1954), 30 cm, schönstes, 
kräftiges Hellblau, auf den H ist ein dunklerer 
Fleck. Sehr wüchsig und reichblühend. 

A — — ’Tonya’ (USA Schreiner 1962), 25 cm, D lavendel¬ 
blau, H rosig lila mit purpurroter Mitte, heller 
Bart. Verzweigte Stiele bringen immer wieder 
Blüten, daher längere Blütezeit. Außerordentlich 
wüchsig. 

A patula ’Baron v. Okozien’, 25 cm, früheste aller niedrigen 
Iris mit verzweigten Stielen, an denen violette Blüten 
sind. 



Name 


I. Weiß 

a) Reinweiß 
Arctic Snow 
Cliffs of Dover 
Gay Lavinia 
New Snow 
Snow Sheen 
Tranquility 
White Knight 

b) Weiß gelblich getönt 
Alaska 

Ingeborg 
Lugano 
Patridan 
Snow Carnival 
White Tower 
Winter Carnival 


Höhe cm Blütezeit- DM 
Gruppe 


90 

III 

2- 

80 

III 

4- 

100 

IV 

4,50 

120 

111—IV 

2,50 

80 

III 

4- 

100 

IV 

3,- 

60 

III—IV 

1,20 

gelber Schlund 


60 

1—II 

1,80 

60 

1 

1,50 

80 

II 

2,50 

70 

II—IV 

5,- 

80 

IV 

1,50 

100 

II 

4,50 

110 

III—IV 

1,50 


germanica, Barbata-Elatior-Gruppe 
Einteilung nach Farben 


Name 

Höhe cm 

Blütezeit- 

Gruppe 

DM 

c) Weiß blöulich getönt 




Cutie 

40 

1—II 

7,- 

Sky Crystal 

90 

III 

4,50 

White City 

100 

III 

1,50 

Gestrichelte und punktierte Plikata 



a) Grund weiß, Zeichnung 

lila oder violett 


Blue Shimmer 

90 

III 

1,50 

Lela Dixon 

90 

ll-lll 

2,- 

Rococo 

80 

II 

10,- 

b) Grund weiß, Zeichnung 

rosa oder 

rot 


Bazaar 

70 

II—III 

4,- 

Confetti 

90 

ll-lll 

2,- 

Frühlingskleid 

90 

II—IV 

2,- 

Raspberry Ribbon 

80 

II—III 

3,- 
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Name 

Höhe cm 

Blütezeit- 

Gruppe 

DM 

c) Grund gelb, Zeichnung rot oder 

braun 


Chinquapin 

70 

III 

7,50 

Firecracker 

80 

III—IV 

2,50 

Gala Finale 

70 

IV 

3,50 

Lebensfreude 

70 

II 

1,50 

Zweifarbige mit weißem Dom 



a) Hängeblätter blau 

bis violett 



Elisabeth Noble 

70 

IV 

6,- 

Helen Collingwood 

90 

iv—v 

3,- 

Rheinnixe 

90 

iv—v 

1,20 

Toelleturm 

60 

m 

1,20 

Whole Cloth 

70 

n-iii 

9,- 

b) HSngeblätter gelb 




Pinnacle 

80 

IV—V 

4- 

Pinnacle-Auslese 

70- 

-80 

4- 

Hellblau 




a) sehr helles Blau 




Blue Sapphire 

100 

II—III 

3,- 

Corrida 

80 

IV—V 

1,20 

Distance 

80 

III 

2,- 

Eleanor’s Pride 

80 

III 

7,50 

Jane Phillips 

80 

III 

2,50 


Name 

Höhe cm 

Blütezeit- 

Gruppe 

DM 

Lady Ilse 

100 

II—IV 

4- 

Salem 

80 

IV—V 

7,- 

b) Tieferes Hellblau 

Andalusian Blue 

60 

1—II 

1,50 

Blue Linen 

110 

IV—V 

10 ,— 

Blue Rhythm 

100 

IV-V 

2,- 

Harbor Blue 

110 

II—III 

4- 

Meissner Porzellan 

70 

IV 

1,20 

Quicksiiver 

90 

III 

2- 

South Pacific 

100 

IV 

5- 

Trophy 

80 

II—III 

10 ,- 

Mittelblau 

a) Einfarbig 

Bonnie Blue 

80 

III 

1,20 

Columbia 

80 

ll-lll 

3,- 

Danube Wave 

100 

III 

2,50 

Foamy Wave 

60 

IV 

10,- 

Pierre Menard 

90 

IV 

4,- 

Seafarer 

70 

IV—V 

4,- 

b) Zwei Töne 

Crusader 

100 

III—IV 

1,20 

Rheintraube 

80 

V 

1,20 

Tollgate 

90 

III 

8,- 
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Name 


Höhe cm 


Blütezeit- DM 
Gruppe 


VI. Dunkelblau und schwarzblau 


a) Dunkelblau 


Allegiance 

100 

IV 

8- 

Gentius 

70 

1 

1,20 

Midnight Blue 

80 

IV 

3,50 

Nightfall 

80 

III 

1,50 

Tom Tit 

50 

IV—V 

1,20 

b) Schwarzblau 

After Dark 

90 

II 

15, — 

Black Hawk 

60 

1 

2,— 

Black Hills 

100 

III—IV 

3,50 

Black Onyx 

90 

IV 

5,- 

Black Taffeta 

70 

IV 

5,- 

Licorice Stick 

100 

V 

10,50 

Sable 

100 

II—III 

2,50 

Blau mit gedecktem Grau, 

irisierend und violettbraunem 

Dom 

Alcee 

90 

III—IV 

1,20 

Lila und mittelviolett 

a) Lila 

Amethyst Flame 

80 

111—IV 

8,- 

Lavish Lady 

70 

III 

8,- 


Name 


Höhe cm Blütezeit- DM 
Gruppe 


b) Mittelviolett 


Getreuer Courier 

30 

1—II 

7,- 

Marine Wave 

70 

1—II 

2,- 

Mary McClellen 

100 

III 

5,- 

Parc de Neuilly 

70 

II—IV 

1,20 

Veilchenkönig 

90 

III 

1,20 


IX. Dunkelvlolett 


a) Einfarbig 


Archevequo 

50 

II 

1,20 

Elsie May 

100 

III 

2- 

Katherine McFarland 

70 

V 

1,50 

Master Charles 

90 

V 

1,50 

Sable Night 

80 

III 

4,50 

Zwei Töne 

Braithwaite 

80 , 

V 

5,50 

Lothario 

90 

III 

2,50 

Violett, bräunlich getönt 

Anthem 

90 

III 

5,- 

Krönungsmantel 

85 

III 

12,- 

Louis Bel 

60 

II—IV 

1,20 

Peshawar 

50 

1 

2,- 

Ruby Glow 

50 

1 

2,- 
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Name 

Höhe cm 

Blütezeit- 

DM 

Name Höhe cm 

Blütezeit- 

DM 



Gruppe 




Gruppe 


X. Flamingorosa 




XII. Mittelrosa 




Aglaja von Stein 

60 

IV 

6- 

a) Kräftiges Mittelrosa 




Ballerina 

80 

III 

4,- 

Crispette 

80 

V 

4,- 

Cathedral Beils 

80 

IV 

4,50 

Mulberry Rose 

100 

III 

1,80 

Esther Fay 

Heritage 

Karin von Hugo 

80 

70 

70 

III 

II—III 

III 

22,- 

2,- 

15,- 

b) Rosa mit Gelb 

Melody Lane 

80 

III 

2- 

L’Litta 

60 

III 

8,- 

c) Rosa mit Lachs 




Love Story 

100 

IV 

4,— 

Aprikosenprinzess 

90 

III 

3,20 

One Desire 

70 

II—III 

22,— 

Hi Time 

60 

III 

1,80 

Paradise Pink 

80 

IV—V 

3,50 

Lilipinkput 

40 

l-ll 

8,50 

Party Dress 

Rosenquarz 

Spring Festival 

80 

90 

100 

IV 

III 

III 

4- 

8,50 

6,- 

d) Rosa mit Braun 

Watermelon 

80 

IV—V 

5,- 

Vanity Fair 

90 

V 

4- 





Zeppelin-Auslese 



3- 

XIII. Violett 








Favori 

70 

IV 

1,20 





Namanga 

35 

1 

7- 

XI. Lilarosa und Cattleyenrosa 




Rota 

50 

III 

1,20 

Dreamcastle 

80 

III 

1,80 





Georgia 

Harriet Thoreau 

80 

90 

1—II 

III—IV 

1,20 

1,20 

XIV. Braunes und gelbliches Rot 




May Magic 

80 

IV—V 

5,- 

a) Braunrot 




Pink Bountiful 

100 

III 

2,- 

Bang 

70 

III 

5,50 

Pink Plume 

80 

III—IV 

3,- 

Caldron 

80 

IV 

4,50 


90 





Name 

Höhe cm 

Blütezeit- 

Gruppe 

DM 

Captain Gallant 

65 

V 

10- 

Chianti 

80 

II—III 

6- 

Festgesang 

90 

III—IV 

5- 

Fuchsjagd 

80 

III 

15- 

Jungle Fires 

70 

II—III 

8,- 

Pacemaker 

90 

II—III 

3,50 

Pequot 

60 

II 

4,— 

Solid Mahogany 

90 

III 

2,50 

Town Talk 

70 

IV 

4- 

b) Gelbliches Rot oder Braun 



Lights On 

70 

IV 

2,- 

Louvois 

90 

IV 

1,20 

Technicolor 

75 

III 

3,- 

Kupfer 




Brasilia 

70 

III 

12,— 

Firebright 

90 

IV 

4,50 

Hephaistos 

90 

IV 

40,- 

Lady Albright 

70 

IV 

4,- 

Stardom 

80 

III 

1,50 

Bronce und Tabak 




Brass Accents 

90 

IV 

10 ,— 

Caracallo 

85 

IV 

12,— 


Name 


Höhe cm Blütezeit- DM 
Gruppe 


Ginger 

90 

III—IV 

3,50 

Rusticana 

80 

IV 

10,— 

Summer Song 

80 

III 

5,- 


Hellbraun 




Allaglow 

80 

IV 

6- 

Cibola 

60 

IV 

4,— 

Millionaire 

70 

V 

6,- 


XVIII. Rahmgelb 


Amandine 

80 

IV 

2,- 

Bellerive 

90 

III 

3,- 

Cool Valley 

95 

II—III 

7,- 

Hermann Hesse 

130 

II—III 

4,- 

Yellow Moon 

60 

III—IV 

1,20 

Zitronengelb 

Cool Lemonade 

70 

III 

1,50 

Frau Else Thiel 

85 

IV 

10,- 

Große Zitrone 

80 

V 

1,50 

Limelight 

80 

III 

4- 

Moonbeam 

50 

1—II 

1,20 

Moonlight Madonna 

80 

II—III 

1,80 
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Name 

Höhe cm 

Blütezeit- 

Gruppe 

DM 

XX. Hellgelb 




Desert Song 

100 

II—III 

2,50 

Margar. Gräfin 

v. Kirchbach 75 

V 

18,- 

Phöbus 

80 

IV 

1,20 

Segelfalter 

100 

IV 

5,50 

Tranquil Moon 

80 

IV 

3- 


Mittelgelb 

Golden Garland 

80 

III 

6- 

Golden Sunshine 

90 

III 

4,50 

Mystic Melody 

90 

IV 

3,50 

Pluie d’Or 

90 

III—IV 

1,20 

Zarinmutter 

80 

III—IV 

6,- 


XXII. Dunkelgelb und Orange 


a) Dunkelgelb 


Berkeley Gold 

90 

IV 

1,80 

Fihdelkind 

50 

1—II 

3,50 

Gold Anthem 

90 

IV 

4,50 

Goldene Acht 

80 

IV—V 

6,- 

Golden Hawk 

90 

III 

6- 

Goldfackel 

90 

III 

1,80 

OlaKala 

90 

IV—V 

2,- 


Name 

Höhe cm 

Blütezeit- 

Gruppe 

DM 

Searchlight 

80 

lll—IV 

1,50 

Sunbeam 

70 

1 

1,20 

Techny Chimes 

70 

lll 

8- 

b) Orangegelb 




Flare 

90 

II—lll 

2- 

Rocket 

80 

lll 

2- 

XXIII. Aprikosenfarbig und bräunlich gelb 



Impromptu 

80 

lll—IV 

1,20 

Top Flight 

80 

lll 

5- 

XXIV. Dom gelblich oder graugelb 



Fairy Frolic 

40 

1 

5- 

Lady Mohr 

90 

ll-lll 

3,50 

Lula Marguerite 

120 

IV 

8,- 

Oma’s Sommerkleid 

80 

lll—IV 

7,50 

XXV. Zweifarbige mit gelbem Dom (Variegata) 


Accent 

80 

IV 

5- 

Bulwark 

90 

IV-V 

1,80 

High Command 

80 

IV 

1,60 
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Iris-Kollektionen 1968/69 


Mit diesen verschiedenen Zusammenstellungen wollen wir Ihnen die Auswahl erleichtern. Sie sind außerdem günstiger 
im Preis. Wenn Sie schnell eine größere Wirkung erzielen wollen, empfiehlt es sich, dieselbe Kollektion drei mal zu bestel¬ 
len und die drei Pflanzen einer Sorte zusammen zu setzen. 


Nr. 90 Wüchsiger Dreiklang für den Steingarten 

(Siehe Farbbild) 

Baria 

Hilmteich 

Jerry Rubin. DM 11,— 

Nr. 91 Für den kleinen Steingarten 

Blauer Zweiklang 
Cherry Spot 
Mitternacht 

Pygmy Gold. DM 12,50 

Nr. 92 Reiches Farbenspiel für den größeren 
Steingarten 

3 Cyanea 
3 Excelsa 
3 Hilmteich 
1 Jerry Rubin 
1 Knick Knack 
1 Namanga 

1 Pogo. DM 36,— 


Nr. 93 Reichhaltiges Farbenspiel früher, mittelhoher Sorten 

(Anfang Mai) 

Andalusian Blue 
Black Hawk 
Cutie 

Fairy Frolic 
Findelkind 
Getreuer Courier 
Lilipinkput 
Peshawar 

Ruby Glow. DM 36,— 


Nr. 94 Iris durch den ganzen Mai 

Früh: Alaska 
Georgia 
Marine Wave 

Mittel: Chianti 
Columbia 
Frühlingskleid 

Spät: Black Taffeta 
Mystic Melody 

Firebright . DM 26,— 
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Nr. 95 Anspruchslose Massenblüher, auch für 
rauhe und ungünstige Lagen 

Archeveque 
Bonnie Blue 
Favori 
Impromptu 
Katherine McFarland 
Louvois 

Meissner Porzellan 
Sunbeam 
Toelleturm 
Tom Tit 
White Knight 

Yellow Moon. DM 13,— 


Nr. 96 Klare Farben für Fernwirkung 

Elsie May 
Harbor Blue 
Moonlight Madonna 

Snow Sheen. DM 10,50 


Nr. 97 Ausgezeichnete Sorten aller Farbgruppen 

Ballerina 

Bang 

, Black Taffeta 
Chinquapiir 
Cliffs of Dover 
Lady Ilse 
Lavish Lady 
Rococo 
Rusticana 
Techny Chimes 
Top Flight 

Zarinmutter. DM 70,— 


Nr. 98 Ufergarten 

foliosa 

fulva x foliosa D. K. Williamson 

graminea 

kaempferi 

ochroleuca ’Gigantea’ 
sanguinea 

sanguinea ’Snow Queen’ 
sib. ’Caesar’s Brother’ 
sib. ’Montain Lake’ 
sib. ’Tunkhannock’ 
spuria alba 

spuria ’Bronzespur’ .... DM 22,— 
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Zusammenstellung nach verschiedenen 
Verwendungsmöglichkeiten 

Schntttstauden 


Achilleo hohe Sorten 

Delphinium Beilad. Hybriden 

Liatris 

Aconitum 

— Cultorum Hybriden 

Limonium 

Anthemis tinctoria 

Dianthus plumarius 

Lupinus 

Aster amellus 

Doronicum 

Lythrum 

— cordifolius 

Echinops 

Monarda 

— ericoides 

Eremurus 

Myosotis 

— nov. belgii 

Erigeron 

Paeonia 

— tongolensis 

Eryngium 

Papaver 

— yunnanensis 

Gaillardia 

Phlox hohe Sorten 

Astilbe Arendsii Hybriden 

Geum 

Physalis 

— Thunbergii Hybriden 

Gypsophila 

Physostegia 

Boltonia 

Helenium 

Primula elatior 

Campanula grandis 

Helianthus 

Rudbeckia 

— persicifolia 

Heliopsis 

Scabiosa 

Centaurea dealb. ’Steenbergii’ 

Heuchera 

Solidago 

Chrysanthemum coccineum 

Iris germanica 

Stachys grandiflora ’Superba’ 

— Indicum Hybriden 

— ochroleuca 

Thalictrum 

— leucanthemum 

— sanguinea 

Trollius 

— maximum 

— sibirica 

Viola 

Coreopsis ’Badengold’ 

— spuria 

Ziergräser 


Kniphofia 
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SolltSrt tauden 

sind meist hohe Pflanzen, die durch ihre Gestalt oder Blüte besondere Schwerpunkte im Garten bilden. Man kann sie ein¬ 
zeln setzen oder in kleinen Gruppen in niedrige Staudenpflanzungen einfügen. 


Althaea 

Hemerocallis 

Phiomis 

Aralia 

Heracleum 

Rodgersia 

Aruncus 

Inula magnifica 

Rudbeckia maxima 

Boltonia 

Kniphofia 

— nitida 

Cimicifuga 

Ligularia 

Thalictrum 

Echinops 

Macleaya 

Verbascum hohe Sorten 

Eremurus 

Paeonia 

Yucca 

Helianthus 

Peltiphyllum 

Perowskia 

Große Gräser und Farne 


Pflanzen, die besonders viel Trockenheit vertragen: 


Achillea 

Alyssum 

Anaphalis 

Antennaria 

Artemisia 

Asphodeline 

Centaurea simplicicaulis 

Cerastium 

Dianthus 

Echinops 

Eremurus 


Eriophyllum 

Eryngium 

Euphorbia myrsinites 

Heliopsis 

Hemerocallis 

Iris germanica 

— — ’Nana’ 

Kentranthus 

Kniphofia 

Lavandula 

Nepeta 


Paronychia 

Perowskia 

Salvia 

Santolina 

Sedum 

Sempervivum 
Stachys lanata 
Thymus 
Verbascum 
Veronica incana 
Yucca 
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Pflanzen für feuchten Standort: 

Aruncus 

— versicolor 

Primula florindae 

Astilbe 

— wilsonii 

— rosea 

Geum 

Ligularia 

— sikkimensis 

Iris ochroleuca 

Lysimachia 

Ranunculus 

— pseudacorus 

Lythrum 

Rodgersia 

— sanguinea 

Myosotis 

Tradescantia 

— sibirica 

Peltiphyllum 

Trollius 

— spuria 

Polygonum 

Carex 

Bodenbedecker für Sonne (Rasenersatz): 

Acaena 

— rob. ’Splendens’ 

Sedum 

Antennaria 

Helianthemum niedrige Sorten 

Silene 

Armeria 

Herniaria 

Stachys lanata 

Artemisia schmidtii ’Nana’ 

Hypericum calycinum 

Thymus 

Azorella 

Origanum 

Veronica repens 

Cerastium 

Paronychia 

Festuca glacialis 

Dianthus neanus 

Polygonum affine 

— glauca 

— petraeus 

Potentilla verna ’Nana’ 

Prunella 

Koeleria 

Bodenbedecker für Halbschatten und Schatten: 

Ajuga 

Hypericum calycinum 

Vinca 

Arabis sündermannii 

Lamium 

Waldsteinia 

Asarum 

Omphalodes 

Carex 

Cardamine 

Pachysandra 

Luzula 

Cotula 

Saxifraga 

Tiarella 

Festuca scoparia 
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In Trockenmauerfugen wachsende Stauden (sonnig)- 

Aethionema 

Alyssum 

Androsace 

Anthemis biebersteiniana 

Arabis 

Aubrieta 

Campanula niedrige 

Cerastium 

Dianthus 

Draba 


Dryas 

Euphorbia myrsinites 
Gypsophila repens 
Gentiana 
Helianthemum 
Iberis 

Leontopodium 

Nepeta 

Oenothera missouriensis 
Papaver alpinum 


Phlox subulata 
Saponaria 
Saxifraga aizoon 
Scutellaria scordifolia 
Sedum 

Sempervivum 

Silene 

Thymus 

Tunica 

Veronica 


Bienenweidepflanzen 

Für die Imker unter unseren Kunden haben wir die uns bekannten Bienenweidepflanzen zusammengestellt. Nur ungefüllt blü¬ 
hende Sorten kommen in Betracht. 


Achillea 

Cimicifuga 

Lamium 

Penstemon 

Aconitum 

Coreopsis 

Lathyrus 

Polygonum 

Ajuga 

Corydalis 

Lavandula 

Potentilla 

Alyssum 

Digitalis 

Ligularia 

Primula ■ 

Althaea 

Doronicum 

Limonium 

Prunella *" 

Anemone 

Draba 

Linum 

Pulmonaria 

Aquilegia 

Echinops 

Lysimachia 

Rudbeckia 

Arabis 

Epimedium 

Lithospermum 

Salvia 

Aster 

Erigeron 

Malva 

Sedum 

Aubrieta 

Eryngium 

Monarda 

Sempervivum 

Bergenia 

Gaillardia 

Myosotis 

Solidago 

Campanula 

Helenium 

Nepeta 

Stachys 

Cardamine 

Helianthus 

Omphalodes 

Thalictrum 

Carlina 

Helianthemum 

Origanum 

Thymus 

Centaurea 

Helleborus 

Paeonia 

Verbascum 

Cerastium 

Heracleum 

Oenothera 

Veronica 

Chrysanthemum 

Iberis 

Papaver 

Viola 
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Deutsche Pflanzennamen 


Alant: Inula 
Anemone: Anemone 
Akelei: Aquilegia 
Aralie: Aralia 
Aster:' Aster 
Bärenklau: Acanthus 
Ballonblume: Platycodon 
Bartfaden: Pensternon 
Bergenie: Bergenia 
Binsenlilie: Sisyrinchium 
Blaukissen: Aubrieta 
Blaustrahlhafer: Avena 
Blaustrandhafer: Elymus 
Bleiwurz: Cerqtostigma 
Braunelle: Prunella 
Bruchkraut: Herniaria 
Chinarohrgras: Sinarundinaria 
Chinaschilf: Miscanthus 
Christrose: Helleborus 
Dachwurz: Sempervivum 
Dost: Origanum 
Drachenkopf: Dracocephalum 
Dreimasterblume: Tradescantia 
Edeldistel: Eryngium 


Edelraute: Artemisia 
Edelweiß: Leontopodium 
Efeu: Hedera 
Ehrenpreis: Veronica 
Eisenhut: Aconitum 
Elfenblume: Epimedium 
Enzian: Gentiana 
Fackellilie: Kniphofia 
Federborstengras: Pennisetum 
Federgras: Stipa 
Federmohn: Macleaya 
Feinstrahl: Erigeron 
Felberich: Lysimachia 
Felsennelke: Tunica 
Fetthenne: Sedum 
Fiederpolster: Cotula 
Fingerhut: Digitalis 
Fingerkraut: Potentilla 
Flammenblume: Phlox 
Frauenfarn: Athyrium 
Frauenmantel: AlchemNIa 
Freilandgloxinie: Incarvillea 
Frühlingswaldwicke: Lathyrus 
Fuchsie: Fuchsia 
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Deutsche Pflanzennamen 


Funkie: Hosta 
Gänsekresse: Arabis 
Gamander: Teucrium 
Gedenkemein: Omphalodes 
Geissbart: Aruncus 
Gelenkblume: Physostegia 
Gemskresse: Hutchinsia 
Gemswurz: Doronicum 
Glatthafer: Arrhenaterum 
Glockenblums: Campanula 
Goldleistengras: Spartina 
Goldnessel: Lamium 
Goldrute: Solidago 
Goldquirl: Phiomis 
Grasnelke: Armeria 
Günsel: Ajuga 
Hahnenfuß: Ranunculus 
Hainkraut: Minuartia 
Hainsimse: Luzula 
Hartheu: Hypericum 
Haselwurz: Asarum 
Hauswurz: ' Sempervivum 
Heiligenkraut: Santolina 
Helmkraut: Scutellaria 
Herkulesstaude: Heracleum 
Herzblume: Dicentra 
Herzlilie: Hosta 
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Hirschzunge: Phyllitis 
Hirse: Panicum 
Hornkraut: Cerastium 
Hundszunge: Cynoglossum 
Hungerblümchen: Draba 
Immergrün: Vinca 
Indianernessel: Monarda 
Iris: Iris 

Jakobsleiter: Polemonium 
Johanniskraut: Hypericum 
Junkerlilie: Asphodeline 
Kamille: Anthemis 
Katzenminze: Nepeta 
Katzenpfötchen: Antenncria 
Kaukasusvergißmeinnicht: Brunnera 
Kleopatranadel: Eremurus 
Knöterich: Polygonum 
Königsfarn: Osmunda 
Königskerze: Verbascum 
Kokardenblume: Gaillardia 
Kornblume: Centaurea 
Kugelblume: Globularia 
Kugeldistel: Echinops 
Lampionblume: Physalis 
Lavendel: Lavandula 
Leberbalsam: Erinus 
Leberblümchen: Hepatica 



Deutsche Pflanzennamen 


Leimkraut: Silene 
Lein: Linum 
Leinkraut: Linaria 
Lerchensporn: Corydalis 
Lichtnelke: Lychnis 
Lobelie: Lobelia 
Löwenmaul: Antirrhinum 
Lungenkraut: Pulmonaria 
Lupine: Lupinus 
Mädchenauge: Coreopsis 
Malve: Malva, Althaea 
Mannsschild: Androsace 
Margarite: Chrysanthemum 
Mauermiere: Paronychia 
Mohn: Papaver 
Moskitogras: Bouteloua 
Münzkraut: Lysimachia 
Nachtkerze: Oenothera 
Nelke: Dianthus 
Nelkwurz: Geum 
Ochsenzunge: Änchusa 
Palmlilie: Yucca 
Pampasgras: Cortaderia 
Perowskie: Perowskia 
Pfeifengras: Molinia 
Pfingstrose: Paeonia 
Phygelius: Phygelius 


Plattährengras: Uniola 
Prachtscharte: Liatris 
Prachtspiere: Astilbe 
Primel: Primula 
Purpurglöckchen: Heuchera 
Reitgras: Calamagrostis 
Riesenkreuzkraut: Ligularia 
Rippenfarn: Blechnum 
Rittersporn: Delphinium 
Rosmarin: Rosmarinus 
Salbei: Salvia 
Schafgarbe: Achillea 
Schaublätt: Rodgersia 
Schaumblüte: Tiarella 
Schaumkraut: Cardamine 
Scheinaster: Boltonia 
Schildblatt: Peltiphyllum 
Schillergras: Koeleria 
Schlangenkopf: Chelone 
Schleierkraut: Gypsophila 
Schleifenblume: Iberis 
Schneeheide: Erica 
Schwertlilie: Iris 
Schwingel: Festuca 
Segge-, Carex 
Seifenkraut: Saponaria 
Silberimortelle: Anaphalis 


101 



Deutsche Pflanzennamen 

Silberkerze: Cimicifuga 
Scabiose: Scabiosa 
Sonnenauge: Heliopsis 
Sonnenblume: Helianthus 
Sonnenbraut: Helenium 
Sonnenhut: Rudbeckia 
Sonnenröschen: Helianthemum 
Spornblume: Kentranthus 
Stachelnüsschen: Acaena 
Steinbrech: Saxifraga 
Steinkraut: Alyssum 
Steinsame: Lithospermum 
Steintäschel: Aethionema 
Steinwurz: Sempervivum 
Steppenkerze: Eremurus 
Stockrose: Althaea 
Storchschnabel: Geranium 
Strahlensame: Heliosperma 
Strandflieder: Limonium 


Taglilie: Hemerocallis 
Süßgras: Glyceria 
Thymian: Thymus 
Trollblume: Trollius 
Tüpfelfarn: Polypodium 
Veilchen: Viola 
Venushaar: Adiantum 
Vergißmeinnicht: Myosotis 
Waldsteinie: Waldsteinia 
Weiderich:. Lythrum 
Wiesenfuchsschwanz: Alopecurus 
Wiesenraute: Thalictrum 
Wolfsmilch: Euphorbia 
Wucherblume: Chrysanthemum 
Wüstengoldaster: Eriophyllum 
Wurmfarn: Dryopteris 
Waldschmiele: Deschampsia 
Ysander: Pachysandra 
Ziest: Stachys 
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Verkaufs- und 
Lieferungsbedingungen 


Mit dem Erscheinen dieser Preisliste verlieren die früher erschienenen Listen ihre Gültigkeit. Die Aufträge werden in der 
Reihenfolge ihres Eingangs erledigt. Zwischenverkauf bleibt Vorbehalten. Ersatz in gleichwertigen .Sorten wird von uns ge¬ 
liefert, falls dies nicht ausdrücklich verbeten wird. Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. Rekla¬ 
mationen können innerhalb 5 Tagen nach Erhalt der Sendung berücksichtigt werden. 

Die Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet und nicht zurückgenommen. Falls Versandort nicht ausdrücklich 
angegeben, wählen wir die uns am günstigsten erscheinende. Jede Sendung geht auf Rechnung und Gefahr des Empfän¬ 
gers. 

Die Preise sind netto, ohne jeden Abzug. 

Bei persönlichem Aussuchen von Pflanzen in der Gärtnerei haben die Listenpreise keine Gültigkeit. 

Die Gärtnerei ist geöffnet Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 17.30 Uhr. Samstag von 8.00 bis 
12.00 Uhr. 

Samstags nachmittags und sonntags können Sie die Gärtnerei besichtigen und nur vorher bestellte Pflanzen abholen. 
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IRIS 

ungewöhnliche Schönheit - 
bezaubernde Pracht 

Die bekannte Iriszüchterin Frau Dr. Hertha van Nes 
macht mit alljenen Köstlichkeiten unter den Iris¬ 
oder Schwertlilienarten bekannt, die im Handel er¬ 
hältlich sind und fast ausnahmslos ohne besondere 
Mühe gezogen werden können. Vor allem gibt sie 
praktischen Rat für die richtige Auswahl aus der ver¬ 
wirrenden Vielfalt der einzelnen Arten und Sorten 
sowie Hinweise für Pflanzung und Pflege. 

161 Seiten, 109 Fotos, davon 13 farbig, 3 Plandar¬ 
stellungen, 16.80 DM 



Dieses Buch kann durch den Buchhandel oder durch 

die Staudengärtnerei Gräfin von Zeppelin ^ GARTEN BUS der Serie: 

7841 Laufen/Baden bezogen werden. ICH BIN MEIN EIGENER GÄRTNER 
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Zeichenerklärung 
für die Abteilung Iris 


D = Domblätter 
H = Hängeblätter 

Land des Züchters 
C = Canada 
D = Deutschland 
E = England 

F = Frankreich 

H = Holland 

I = Italien 

NZ = Neuseeland 
Oe = Österreich 
USA = Vereinigte Staaten von 
Nordamerika 

Züchter G & K = Goos & Koenemann 

BLÜTEZEIT-GRUPPEN 

I = sehr früh, intermedia 

Ende April — Anfang Mai 

II = früh, Anfang bis Mitte Mai 

III = mittel, Mitte Mai 

IV = spät, Ende Mai 

V = sehr spät, Ende Mai — An¬ 

fang Juni 

In der alphabetischen Liste bezieht sich die 
erste römische Zahl auf die Blütezeit-Grup¬ 
pe und die zweite römische Zahl auf die 
Farbgruppeneinteilung in der zweiten Hälf¬ 
te des Kataloges. 
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Zeichenerklärung 

O = für sonnigen Standort 
CI = für Halbschatten 
0 = für Schatten 
A = Steingartenpflanze 
X = Schnittstaude 
0 = wird mit Topfballen geliefert 

B = Blätter 
Bl = Blüten 

I—XII = Blütezeit in Monaten 




